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Weltoffenheit 
und gute

Nachbarschaft

Freier Geist und Bildung für alle

Aufbruchstimmung in der Nachkriegszeit: Etwa 1,4 Mio. Menschen holten zwischen 1946 
und 1992 in der Leipziger Volkshochschule ihre Schulabschlüsse nach.         Foto: VHS-Archiv

NEUES Semester und großer 
Bahnhof: 90 Jahre ist es her, 
dass Leipzigs Stadtväter eine 
Volkshochschule gründeten. 
Der erste Arbeitsplan für das 
Sommersemester 1922 bietet 
sieben Vorträge und 27 Ar-
beitsgemeinschaften. Ende 
1930 melden sich bereits 
7 000 Hörer für die Trimes-
ter an, heute zählt die Schu-
le über 41 152 Teilnehmer und 
aktuell 1777 Angebote. Die-
se Erfolgsgeschichte soll am 
21. September mit den Leip-
zigerinnen und Leipzigern 
gefeiert werden.

Rolf Sprink, Chef der  Leip-
ziger Volkshochschule (VHS), 
hat in den Annalen geblät-
tert: „‚Die moderne Hygiene 
der Großstadt‘ und die ‚Deut-
sche Arbeiterdichtung des 20. 
Jahrhunderts‘, diese zwei von 
vier Vorträgen standen am 
3. Mai 1922 zu Beginn des 
ersten VHS-Semesters auf 
dem Arbeitsplan“,  weiß er. 
„Der erste Leiter  Hermann 
Heller begründete die be-
rühmte ‚Leipziger Richtung‘ 
in der Erwachsenenbildung“, 
so Sprink.  Das damals in Hel-
lers Arbeitsplänen formulier-
te Credo kündet davon: „Die 
Volkshochschule Leipzig will 
ihren Hörern helfen, Welt-
bild und Lebensanschauung 
durch Erarbeitung von ge-
ordnetem Wissen, Beschäf-
tigung mit guter Kunst und 
persönliche Gemeinschafts-
pfl ege zu festigen und zu ver-
tiefen, um sie dadurch tüch-
tiger zu machen zur Mitar-
beit am Neubau der Gesell-
schaft. Dabei bleibt jede Art 
von parteipolitischer Beein-
fl ussung ausgeschlossen“.  

Mit dem Einbruch des Na-
tionalsozialismus wurde der 
Bildungseinrichtung diese 
Orientierung an der Arbei-

ten Leitung und Dozenten-
schaft ihre Unterschrift. Da-
mit war die Selbstaufl ösung 
der Schule besiegelt. 

Volkshochschule blickt auf 90-jährige Geschichte und startet mit 1777 Angeboten in kursstarkes Semester

Michael Faber:
„Nehmen Sie das 
Programm und 

gehen Sie mit der 
Volkshochschule auf 
Entdeckungsreise.“

Traditionsreicher Lernort

Mit einer Festwoche feiert 
die Thomasschule Leipzig 
ihr 800-jähriges Jubiläum
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Wachsendes Quartier

Im Bülowviertel bringen 
innovative Hausprojekte
Leben in die Gründerzeit
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Stärkere Lobby

Kontaktstelle des 
Kinderhilfswerkes in 
Leipzig eingerichtet
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Im Boot für Durchstich und Entwicklung: OBM Burkhard  
Jung (re.) und  Sachsens Innenminister Markus Ulbig (3. v. l.) 
beim Baustart im Lindenauer Hafen. Foto: Stefan Nöbel-Heise

LINDENAUER Hafen und 
Karl-Heine-Kanal werden 
bald miteinander verbunden 
sein. Leipzigs  OBM Burk-
hard Jung und Sachsens 
Innenminister Markus Ulbig 
nahmen am 12. September 
den offiziellen Spatenstich 
zum Baustart der 665 Meter 
langen Anbindung vor. Mit 
dabei waren auch Halles 
Oberbürgermeisterin Dag-
mar Szabados samt Nach-
folger Dr. Bernd Wiegand 
und Leipzigs Umweltbür-
germeister Heiko Rosenthal.

„Mit der Anbindung des 
Karl-Heine-Kanals an den 
Lindenauer Hafen schaffen 
wir optimale Bedingungen 
für die Entwicklung eines 
neuen Stadtquartiers und 
für die Marina Leipzig-Lin-
denau“, kündigte Jung zum 
Start der rund 9 Millionen 
Euro teuren Baumaßnahme 
an. „Ich bin stolz, dass wir 

die für die Stadt Leipzig 
so wichtige Maßnahme nun 
realisieren können.“

Seit 1998 liefen die Pla-
nungen für die Gewässerver-
bindung. Die genehmigten 
Pläne für eines der wich-
tigsten Zukunftsprojekte 
Leipzigs wurden durch die 
Bewerbung für die Olympi-
schen Spiele 2012 nochmals 
stark verändert. Gingen die 
Planungen zunächst von 
einem natürlichen Flusslauf 
aus, forderten die Olym-
pia-Varianten eine stärkere 
städtebauliche Ausrichtung 
auch in Hinblick auf den 
Kanalverlauf. Das Aus für 
Olympia kam, aber die Pläne 
für die Anbindung blieben. 
Das 2005 bis 2007 erar-
beitete wassertouristische 
Nutzungskonzept Leipziger 
Neuseenland bestätigte die 
Notwendigkeit der Anbin-
dung des Karl-Heine-Kanals 
an den Lindenauer Hafen, 

den Elster-Saale-Kanal und 
an die Saale, um tourismus-
wirtschaftlich national und 
international punkten zu 
können. 2008/2009 gab es 
Gutachterverfahren, die den 
Gesamtraum des Lindenauer 
Hafens betrachteten. Die 
Idee, den zentralen Bereich 

Zukunftsprojekt Lindenauer Hafen gestartet
9 Millionen Euro fl ießen in Maßnahmen zur Gewässerverbindung von Hafen und Karl-Heine-Kanal

des Lindenauer Hafens als 
multifunktionales, lebendi-
ges Stadtquartier zu entwi-
ckeln, verfestigte sich. Eben-
so die Chance, den nördlichen 
Teil des Lindenauer Hafens 
zu einer – im Stadtgebiet 
Leipzigs erforderlichen – 
Marina mit touristischem 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Michael 
Faber

wenn der 90. Geburtstag einer Institu-
tion gefeiert wird, sollte man anneh-
men, dass es sich um eine ehrwürdige 
Einrichtung handelt. Doch das, was sich 
mit diesem Adjektiv verbinden lässt – 
etwas Erhabenes, Gesetztes, Ehrfurcht- 
gebietendes und vielleicht auch etwas 
leicht Staubiges – beschreibt so gar nicht 
das, wohin unsere Volkshochschule sich 
entwickelt hat. Vielmehr bestimmt das 
Wörtchen „Volk“ in ihrem Namen das 
Programm – denn sie wendet sich mit 
ihren Angeboten an alle Einwohner 
unserer Stadt. Und jeder, der das ge-
wichtige, über 400 Seiten starke Pro-
grammheft schon einmal in die Hand 
genommen hat, wird dort etwas ge-
funden haben, das ihn neugierig ge-
macht hat. Denn die Vielfalt der Kurse 
reicht von der Stadtgeschichte bis zur 
Geschichte des Sudans, von Pilates bis 
zum Strickkurs, vom Sprachunterricht 
über Computerkurse bis hin zur berufl i-
chen Bildung. Und damit ist noch längst 
nicht das gesamte Programm beschrie-
ben, das in diesem Semester 1777 An-
gebote bereithält. Meine Empfehlung 
ist deshalb: Nehmen Sie das Programm 
in die Hand, suchen Sie sich einen Kurs 
aus, und gehen Sie gemeinsam mit an-
deren Leipzigern auf Entdeckungreise!

Ihr Michael Faber
Bürgermeister und Beigeordneter für Kultur

OBM lädt zur Sprechstunde 
in Liebertwolkwitz ein 

Städtebaulicher 
Vertrag für 

Lindenauer Hafen
unterzeichnet

AM 18. September besucht OBM Burkhard 
Jung Liebertwolkwitz. Im Mittelpunkt ste-
hen wieder die Entwicklung des Ortsteils, 
aber auch die Probleme und Anliegen der 
Einwohner. Gemeinsam mit Ortschaftsrat 
und interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern wird es zunächst eine Ortsbesichti-
gung geben. Start ist 17 Uhr vor dem Rat-
haus Liebertwolkwitz, Markt 1. Im An-
schluss, gegen 17.30 Uhr, führt der OBM in 
der Museumsscheune, Alte Tauchaer Stra-
ße 1, seine Bürgersprechstunde  durch. 

Amtliche Bekanntmachung

Tagesordnung des Stadtrates 
am 20. September
Seite 8

Amtliche Bekanntmachung

Stellenausschreibungen/ 
Bebauungspläne
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Aktuelles auf leipzig.de

Statistischer Quartalsbericht:
Das zweite Vierteljahr in Zahlen
 www.leipzig.de/statisik@

und technischem Profi l zu 
entwickeln.

Zwischen 1854 und 1865 
hatte Visionär Carl Heine 
zur Verwirklichung des Ka-
nalprojektes das 92 Hektar 
große Areal gekauft. Die 
Errichtung eines Kanals zur 
Saale sollte der verkehrs-
technischen Anbindung der 
geplanten Industriestandorte 
dienen. Rund 150 Jahre spä-
ter startet die Baumaßnahme 
zur Verbindung des Karl-
Heine-Kanals mit dem Lin-
denauer Hafen. Sie umfasst 
die Verlegung von Versor-
gungsleitungen, den Wasser- 
und Brückenbau sowie die 
Freianlagengestaltung. Für 
die Saison 2015 wird mit 
dem Abschluss der letzten 
Pflanzarbeiten gerechnet. 
Der von vielen Leipzigern 
lang gehegte Wunsch einer 
Bootsfahrt vom Stadthafen 
zum Lindenauer Hafen wird 
damit möglich gemacht.  

Sieben Jahre jünger zum 
äthiopischen Neujahrsfest

DER Verein Städtepartnerschaft Leipzig – 
Addis Abeba lädt am 15. September ab 16 
Uhr zum äthiopischen Neujahrsfest ein. Ge-
feiert wird in der Tangomanie, Hans-Poeche-
Straße 2. Neben Nationalgerichten wie Injera 
und Wot  gibt es viel Musik und die Chance, 
sich sieben Jahre „zu verjüngen“. Der äthio-
pische Kalender weist ab 11. September erst 
das Jahr 2005 aus. Seit zehn Jahren steht das 
Neujahrsfest  im Leipziger Kulturkalender, 
denn schließlich verbindet Leipzig mit der 
äthiopischen Hauptstadt eine Städtepart-
nerschaft. www.leipzig-addis-abeba.de. 

terschaft zum Verhängnis. 
Der Forderung, fortan im na-
tionalsozialistischen Geist 
zu unterrichten, verweiger-

1946 gestattete die Sow-
jetische Militäradministra-
tion in Deutschland einen 
Neubeginn. Jedoch der cou-
ragierte Versuch des ersten 
Nachkriegsleiters, Herbert 
Schaller, den freien, populär-
wissenschaftlichen Geist der 
20er-Jahre wiederzubeleben, 
kollidierte mit den Vorstel-
lungen der Aufsichtsbehörde. 

In den 50er-Jahren erleb-
te die VHS ihre Eingliede-
rung in das zentrale Schul-
system der DDR: Als Abend-
schule für Erwachsene berei-
tete sie auf Schulabschlüsse 

und Studiengänge vor. Lehr-
gangsberichte aus den 80er-
Jahren zeigen zweierlei – 
eine starke Ideologisierung 
des Stoffs und eine fachlich 
professionelle Arbeit. „Noch 
heute verkünden Leipziger 
stolz, dass sie in der Löhr-
straße ihr Abi abgelegt ha-
ben. Dieser zweite Bildungs-
weg wurde in Sachsen 1992 
aus den Volkshochschulen 
eliminiert und den Schulver-
waltungsämtern zugeführt“, 
erinnert sich Sprink. „Auch 
wir  mussten praktisch ‚über 
Nacht‘ ein neues Angebots-
Portfolio kreieren“. Als güns-
tig hätte sich dafür die Über-
führung der VHS in ein städ-
tisches Amt erwiesen.

         Fortsetzung Seite 2

MIT der Unterzeichnung 
einer Städtebaulichen Ver-
einbarung zwischen dem 
Sächsischen Staatsminis-
terium des Innern und der 
Stadt Leipzig hat der Frei-
staat Sachsen seine Un-
terstützung des Projektes 
Lindenauer Hafen bekräf-
tigt. Die Stadt Leipzig will 
rund 18 Millionen Euro in 
die schrittweise Entwick-
lung des gesamten Linde-
nauer Hafens investieren. 

Der Freistaat wird bis 
2015 Fördermittel in Höhe 
von rund 2,6 Millionen 
Euro aus dem Programm 
Stadtumbau Ost bereit-
stellen. Zudem ermöglicht 
diese Vereinbarung der 
Stadt Leipzig, in diesem 
Jahr zusätzliche Stadt-
entwicklungs-Fördermit-
tel bis zu 400 000 Euro zur 
Revitalisierung von Bra-
chen zu beantragen. 

www.leipzig.de/ikww@

„HERZLICH willkommen, 
wer immer Du bist“. Diese Bot-
schaft begleitet die Interkul-
turellen Wochen 2012, die die 
Stadt Leipzig und viele Part-
ner vom 24. September bis 7. 
Oktober ausrichten. 130 An-
gebote, darunter Diskussio-
nen, Filme, Konzerte, Feiern, 
Kulinarisches,  Ausstellungen 
und Sport, laden ein.

Neben Weiterbildungen für 
Migranten gibt es auch eine 
Fortbildungsreihe zur Stär-
kung interreligiöser Kompe-
tenzen. Diverse Info-Abende 
fi nden statt, z. B. in der VHS 
zur Situation der  Roma in 
Europa. Acht Ausstellungen 
präsentieren u. a. Werke von 
Künstlern aus verschiedenen 
Ländern, die in Leipzig leben. 
Der Tag des Flüchtlings, der 
Tag der offenen Moschee und 
das Interkulturelle Fest „Ein-
heit in Vielfalt“ sind wieder 
fester Programmbestandteil. 

„Leipzig muss und wird 
international und weltoffen 
bleiben“, betont OBM Burk-
hard Jung als Schirmherr der 
Aktionswochen  – nicht zu-
letzt  mit Blick auf die De-
batte um das Wohnkonzept 
für Flüchtlinge. 90  Veran-
stalter –Kulturzentren, Ver-
eine, städtische Ämter und 
Einrichtungen, Unterneh-
men sowie Religionsgemein-
schaften – zeigen: Das Poten-
zial dazu ist da. 

Das Programm (Details 
siehe Seite 5) liegt im Neu-
en Rathaus und öffentlichen 
Einrichtungen aus und ist 
außerdem auf den Internet- 
seiten der Stadt eingestellt. 
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Videowettbewerb
ZU einem Videowettbewerb 
zum Thema Völkerschlacht 
laden  die Leipzig Tourismus 
und Marketing GmbH sowie 
die Commlab GmbH ein. Nä-
here Infos unter www.voelker-
schlacht-jubilaeum.de/video-
wettbewerb. 

Schirmherr 
DER Präsident des Europä-
ischen Parlaments, Martin 
Schulz,  hat die Schirmherr-
schaft für die Feierlichkeiten 
zum Doppeljubiläum 2013 zu-
gesagt.  Vom 17. bis 20. Okto-
ber 2013 werden zahlreiche 
Veranstaltungen an den 200. 
Jahrestag der Völkerschlacht 
und den 100. Geburtstag des 
Völkerschlachtdenkmals er-
innern. 

Patenschaft
DER Apelstein 22 in der Saal-
felder Straße hat einen Pa-
ten. Bäckermeister Jürgen 
Kleinert wacht jetzt über den 
Stein, der an den österrei-
chischen General-Feldzeug-
meister Graf Ignaz Gyulai er-
innert. Erst in diesem Jahr hat-
te die Stadt alle 50 Apelsteine 
sanieren lassen. 

 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare des Monats 
September: Ihren 100. Ge-
burtstag feierte Dora Köditz 
(11.9.). Zum 101. Ehrentag 
ließen sich Hildegard Rich-
ter (8.9.) und Herta Lentz 
(13.9.) gratulieren. Herta 
Fichte (7.9.) beging ihren 
102. Jubeltag. Den 103. Ge-
burtstag feierten Erna Schul-
ze (9.9.) und Charlotte Stroh-
bach (13.9.). Auf 105 Lebens-
jahre blickt Wella Dost (6.9.) 
zurück. 

AUF zehn engagierte und er-
folgreiche Jahre blickt der 
Forum Thomanum e. V. in-
zwischen zurück. Am 28. Au-
gust 2002 wurde er gegrün-
det, um die Vision eines mu-
sikalischen Bildungscampus 
für die Bachstadt Leipzig 
Wirklichkeit werden zu lassen. 
Und mit Stolz kann er auf sei-
ne Leistungen schauen. Hat er 
doch einen wichtigen Beitrag 
dazu geleistet, dass der Cam-
pus Forum Thomanum am 20. 
März dieses Jahres eingeweiht 
werden konnte. Er besteht aus 
der 2008 eröffneten Kita Fo-

rum Thomanum, betrieben 
durch das Berufsbildungs-
werk Leipzig, der Grundschu-
le Forum Thomanum, die sich 
seit 2010 im Interim in Goh-
lis befi ndet, und dem Alumnat, 
das renoviert, aus- und umge-
baut werden soll.

233 Mitglieder zählt der 
Forum Thomanum e. V. heu-
te. Knapp 1,5 Millionen Euro 
Spendengelder konnte er in 
den vergangenen zehn Jahren 
akquirieren. 

Forum Thomanum blickt auf zehn Erfolgsjahre

Nach dem neuen Rahmenplan 
sollte die VHS Lernort wer-
den, um die Allgemeinbildung 
zu erweitern und die Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt zu er-
höhen. Eine Begegnungsstätte 
also für Bürger sowie Gruppen 
und ein zentraler Ort für Teil-
habe am kulturellen und po-
litischen Geschehen und des-
sen Mitgestaltung. Und das ha-
ben Rolf Sprink, knapp 30 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
und inzwischen 600 freie Do-
zenten, bravourös gemeistert. 
Zwischen 1993 und 2011 stieg 
die Zahl der Unterrichtsstunden 
von 35 054 auf 70 258, die Zahl 
der Kurse von 944 auf 3 012 und 
die der Teilnehmer von 14 943 auf 
41 152. Alle zehn Programmbe-
reiche stellen ihre Innovations-
kraft mit jedem Semester neu 
unter Beweis. „1 777 Angebote 
enthält das aktuelle Herbstse-
mester, so Sprink. „Die ‚Leipzi-
ger Gespräche‘ starten neu mit 

Freier Geist und 
Bildung für alle

Moderner Lernort mit Tradition
Thomasschule begeht ihre Festwoche im Rahmen des Jubiläums 800 Jahre Thomana Moderator Thomas Bille und der 

Georg-Büchner-Preisträgerin 
Felicitas Hoppe. In der ‚Jungen 
VHS‘ stehen die Kandidatinnen 
und Kandidaten der OBM-Wahl 
im Januar 2013 Rede und Ant-
wort. Kulturelle und Gesund-
heitsbildung ‚boomen‘, Sprach-
kurse präsentieren sich mit ei-
nem stabilen Sortiment. Außer-
dem nimmt ein neues ‚iMac‘ -Ka-
binett seinen Betrieb auf“. 

Am 21. September feiert die 
VHS ihr großes Fest unter dem 
Motto  „Bilden – Lernen – Mit-
gestalten“.  Alle Leipzigerinnen 
und Leipziger sind herzlich ein-
geladen. Das Team der  VHS geht 
mit Schwung – und einer gera-
de von der Dienstberatung des 
OBM bestätigten Ziel- und Ent-
wicklungskonzeption – auf das 
nächste denkwürdige Datum zu: 
1. Januar 2013 – Neugründung als 
kommunales Amt vor 20 Jahren. 

IM Sommer feierten zwei 
weltberühmte Musiker und 
ehemalige Leipziger Ge-
wandhauskapellmeister ih-
ren 85. Geburtstag: Herbert 
Blomstedt am 11. Juli und 
Kurt Masur am 18. Juli. Und 
beide Jubilare nehmen nicht 
sondern geben: Sie schen-
ken den Leipzigerinnen und 
Leipzigern Geburtstagskon-
zerte,  bei denen sie selbst am 
Pult stehen werden. Am 20. 
September um 20 Uhr, am 21. 
September um 20 Uhr und am 
23. September um 11 Uhr wird 
Herbert Blomstedt zu erleben 
sein. Kurt Masur dirigiert ne-
ben seinen beiden Geburts-
tagskonzerten am 27. und 28. 
September um 20 Uhr  auch 
das Festkonzert anlässlich der 

Preisverleihung des Internati-
onalen Mendelssohn-Preises 
der Stadt Leipzig am 29. Sep-
tember um 19 Uhr. 

Zu Ehren Herbert Blom-
stedts, der von 1998 bis 2005 
18. Gewandhauskapellmeister 
war, wird die Gesamteinspie-
lung aller Bruckner-Sinfonien 
als CD-Box veröffentlicht. 

Über Kurt Masur, der das 
Gewandhausorchester von 
1970 bis 1996 leitete, infor-
miert vom 30. September bis 
23. Oktober eine Ausstellung 
im Foyer des Gewandhauses. 
Unter dem Titel „Kurt Masur 
– Ein Leben bewegt durch die 
Kraft der Musik“ zeigt sie Fo-
tos und Dokumente aus den 
Beständen des Kurt-Masur-
Archivs Leipzig und des New 
York Philharmonic Archive. 

Zwei Kapellmeister – 
ein Jubiläum

AM 17. September beginnt 
die zweite der drei Fest-
wochen des Thomanercho-
res, der Thomasschule und 
der Thomaskirche zum Ju-
biläum 800 Jahre Thoma-
na. Jetzt steht die Thomas-
schule im Mittelpunkt. Sie 
hat eine reiche, 800-jährige 
Geschichte: 1212 gegründet, 
wurde sie bereits 1254 erst-
mals als eine schola exteri-
or, eine Schule, die auch Kin-
dern Leipziger Bürger offen 
steht, erwähnt. Im Zuge der 
Reformation ging sie in städ-
tische Trägerschaft über.

Reiche Geschichte 
und lange Tradition

Seit Jahrhunderten hat die 
Thomasschule nicht nur in 
Leipzig und Sachsen ei-
nen außerordentlich guten 
Ruf, sondern auch in ganz 
Deutschland und darüber 
hinaus. Dieser Ruf geht auf 
den in aller Welt bekann-
ten Thomanerchor zurück. 
Schulleiterin Kathleen Kor-
mann: „Es ist uns wichtig zu 
zeigen, wie bedeutsam Tradi-
tion ist.“ Doch die Thomas-
schule ist mehr. Sie ist ein 
attraktiver Lern- und Le-
bensort für viele junge Men-
schen, der sich in den letzten 
Jahren zu einer der leistungs-
stärksten und erfolgreichs-
ten Bildungseinrichtungen 
in Sachsen entwickelt hat.  
Neben dem vielfältigen Un-
terrichtsangebot stehen den 

Leistungsstarke Schule mit bedeutsamer Geschichte: Thomasschul-Rektorin Kathleen Kormann ist stolz auf den exzellenten Ruf ih-
rer Schule, der auch durch den Thomanerchor unter Leitung von Georg Christoph Biller (re.) begründet ist.   Foto: Thomasschule

Kurt Masur.
              Foto: Christian Steiner

„Alles wächst!?“ – Botanischer Garten ist 
Spielzeitpartner des Theaters der Jungen Welt

„Krieg und Frieden“ als 
Auftakt im Centraltheater

MIT der Leipziger Premiere 
von „Krieg und Frieden“ star-
tet das Centraltheater am 20. 
September in seine neue Sai-
son. Die Aufführung beginnt 
um 19 Uhr.

„Ohne falsche Bescheiden-
heit – es ist wie die Ilias“, sag-
te Lew Tolstoi über sein größ-
tes Werk, das Weltgeschich-
te und privates Leben in mo-
numentaler Absicht zusam-
menführt. Sein zwischen 1863 
und 1869 entstandenes epi-
sches Gemälde vereint einen 
Familien-, Historien- und Bil-
dungsroman über Europa, den 
Menschen und die Welt. Über 
allem die Metaphysik des Ti-

tels, die stets mit dem Gan-
zen spielt. Mit Sein und Tod, 
mit der Geburt der europäi-
schen Idee aus dem Geist der 
Unterwerfung, mit der Tragö-
die des Menschen und dessen 
Beziehungsunfähigkeit – und 
mit einer Welt ohne Gott. Se-
bastian Hartmann und sein 
14-köpfi ges Ensemble erarbei-
ten sich Tolstois Werk gemein-
sam – ein Werk, das eine Mit-
te des 19. Jahrhunderts abso-
lut experimentelle Kompositi-
on aus Theorie, Fiktion, Erzäh-
lung und Dokument darstellt. 

www.thomana2012.dew@

@ www.vhs-leipzig.de
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Deutsch als Fremdsprache: Überwiegend junge Menschen legen 
an der VHS international anerkannte Prüfungen ab. 2009 erhielt 
die VHS den Titel „Ort der Vielfalt“.    Foto: Waltraud Grubitzsch

Schülern zahlreiche außer-
schulische Angebote wie The-
ater-, Sport- oder Computer-
kurse, die Schülerbibliothek, 
der Debattierklub, das Ka-
barett oder Foto-, Video- und 
Filmkurse  offen. 

Das Schulgebäude in der 
Schreberstraße, 1877 bezogen, 
wurde im Zweiten Weltkrieg 
zerstört. Heute residiert die 

Thomasschule in der Hiller-
straße, gleich gegenüber dem 
Alumnat der Thomaner.

Festwoche mit 
vielen Facetten

In der Festwoche wird die tra-
ditionsreiche Geschichte der 
Thomasschule in vielen Fa-
cetten präsentiert: „Wir haben 

nicht nur Musik und Kunst, 
sondern auch Bildung und 
Naturwissenschaften anzu-
bieten“, erklärt die Schul-
leiterin. Neben einem Fest-
umzug mit anschließen-
dem Markt der Jahrhun-
derte am 20. September ab 
11 Uhr stehen Theaterauf-
führungen in Zusammen-
arbeit mit verschiedenen 
Gastschulen und ein Musik-
theater zur Schulgeschichte 
aus der Zeit des Minnesän-
gers Heinrich von Morungen 
auf dem Programm. Letzte-
res ist am 18. September, 19 
Uhr, in der Thomaskirche 
und noch einmal am 25. Sep-
tember um 18 Uhr im Fest-
saal des Neuen Rathauses zu 
sehen. Eine Bildungskonfe-
renz zum Thema „Klassi-
sche Bildung in der Spaß-
gesellschaft“ und der Jubi-
läumsball im Gewandhaus 
sind Höhepunkte der Fest-
woche. Auftakt macht die 
große Festveranstaltung ge-
meinsam mit dem Thoma-
nerchor, dem Thomas-Schul-
chor und dem Ensemble 
„amarcord“. „Wir kommuni-
zieren das Jubiläum über den 
Inhalt: Glauben, singen, ler-
nen. Diese drei sind auch der 
Garant für die Zukunft der 
Thomana“, zieht Thomaskir-
chenpfarrer Christian Wolff 
den Bogen über das gesam-
te  Jubiläumsjahr 800 Jahre 
Thomana. 

„Klassische Bildung in der 
Spaßgesellschaft“
Podiumsgespräch u. a. mit 
Prof. Kurt Biedenkopf
18. September, 11-12.30 Uhr
Museum d. bildenden Künste 

„Morungen“ – Musikthea-
ter der Thomasschule Leipzig
Theaterstück zur Gründung 
der Thomana
18. September, 19.30-21 Uhr
Lutherkirche 

Theaterfestival der Thomas-
schule
19. September, 10-11 Uhr und 
12-13 Uhr 
verschiedene Schulen an 
verschiedenen Orten

Festumzug 
20. September, 11.30 Uhr
Marktplatz

Die Träume des Herrn Bach
Ausstellungseröffnung
20. September, 12 Uhr
Bachmuseum

Markt der Jahrhunderte
20. September, 13-16 Uhr
Moritzbastei 

Festmotette zum Abschluss 
22. September, 15 Uhr
Thomasschulchor, Thomaner,
Gewandhausorchester
Leitung: Georg Christoph 
Biller,  Michael Ritz
Thomaskirche.

JAZZFANS kommen Ende 
September voll auf ihre Kos-
ten. Denn vom 21. bis 30. Sep-
tember steigen die 36. Leip-
ziger Jazztage. Eröffnet wird 
das Festival am 21. Septem-
ber um 20 Uhr im UT Conne-
witz, Wolfgang-Heinze-Straße 
12 a. Besonderes Highlight ist 
ein Auftritt des Johannes Big-
ge Trios. Pianist und Kompo-
nist Bigge ist der diesjährige 
Preisträger des Leipziger Jazz-
nachwuchspreises. Den ver-
gibt die Stadt Leipzig jährlich 
an herausragende junge Musi-
ker. Das Preisgeld in Höhe von 
6 500 Euro stellt die Marion-
Ermer-Stiftung zur Verfügung.

Geballte Energie aus Jazz, 
House und Elektro bieten 
am 22. September ab 22 Uhr 
Ye:Solar im Werk 2, Koch-
straße 132. Das Leipziger Vo-
cal Jazz Quintett Tonalrausch 
präsentiert am 23. Septem-
ber einige ausgewählte Ever-
greens aus der Feder Paul Mc-
Cartneys, jedoch in ganz eige-
nem Gewand. Das Konzert be-
ginnt um 18 Uhr in der Evan-
gelisch-reformierten Kirche, 
Tröndlinring 7. Auch für die 
kleinen Musikfans wird et-
was geboten: Jazz Miez Klassik 
heißt das Kinder-Programm 
am 29. September um 11 Uhr 
im Opernhaus. 

Veranstaltet werden die 
Jazztage vom Jazzclub Leipzig 
e. V. Das Gesamtprogramm ist 
im Internet zu fi nden. 

Musikfestival 
bietet Jazz 

vom Feinsten 

Herbert Blomstedt. 
 Foto: Martin U. K. Lenkemann

 Völkerschlacht

Musizieren von klein auf:  Die Kita des Forum Thomanum legt den Grund-
stein für  Musiker und Musikbegeisterte von morgen.   Foto: M. Knoch

Höhepunkte der Festwoche

@ www.jazzclub-leipzig.de

www.centraltheater-
leipzig.de
w
l@

www.forum-
thomanum.de
w
t@

ES ist gute Tradition: Das Thea-
ter der Jungen Welt (TdJW) be-
ginnt als erstes der Leipziger 
Theater wieder mit dem Spiel-
betrieb. Los geht es am 15. Sep-
tember, 16 Uhr,  auf der Büh-
ne Etage 1 mit Figurentheater. 
Premiere feiert Grimms Mär-
chenklassiker  „Frau Holle“,  al-
lerdings in einer Waschküche. 
Um 19 Uhr lädt das TdJW zu 
einem kommunikativen Spiel-
zeitauftakt. Unter der Modera-
tion von Peter Claus (u. a. RBB 
Kulturradio) werden Wachs-
tums-Experten unterhaltsam 
die Vielfalt und kontroverse 
Tiefen des Spielzeit-Themas 
„Alles wächst!?“ ausloten. The-

atrale und musikalische Spots, 
u.a. mit Gästen des Partnerthe-
aters Junges Schauspielhaus 
Zürich, geben einen Ausblick 
auf die Veranstaltungen der 
Spielzeit. Mit „Human Being 
Parzival“ feiert das Theater am 
29. September seine erste Pre-
miere in dieser Spielzeit.

Neuer Kooperationspartner 
ist der Botanische Garten der 
Universität Leipzig. Hier fand 
im Frühling das Fotoshooting 
für das neue Spielzeitheft des 
TdJW statt. Im Juni 2013 wird 
dort das nächste Open-air-
Sommertheater Premiere feiern 
– ein Theaterspaziergang durch 
den Botanischen Garten. 

Wachstum spielerisch ausloten: Darin probierte sich das Ensem-
ble im Botanischen Garten schon einmal aus.    Foto: Tom Schulz
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Europas bestes Kongresszentrum steht in Leipzig
HERVORRAGENDE Standort-
bedingungen, Flexibilität und 
das modulare Konzept kenn-
zeichnen das Congress Cen-
ter Leipzig (CCL) auf der Neu-
en Messe. Genau dafür erhielt 
das CCL kürzlich den „Travel 
Award“ für das „Beste Kon-
gresszentrum Europas“ verlie-
hen. Auslober des Preises ist das 
britische Fachmagazin „Busi-
ness Destinations“ als Bran-
chenführer unter den Titeln. 
Abgestimmt hatten der inter-
nationale Geschäftsreisever-
band ACTE, die Reisestellen-
leiter der 500 umsatzstärksten 
Unternehmen und  die Leser 
der Zeitung. �

� Zahl der Woche

1 145 081

1 145 081 Übernachtungen hat die Leipziger Tourismus und Mar-
keting GmbH von Januar bis Juni 2012 registriert. Damit stieg 
die Zahl der Gäste, die in Leipzig Quartier bezogen, um 17,9 
Prozent gegenüber dem Vergleichszeitraum 2011. Die Anzahl 
der Gästeankünfte betrug bis Juni 2012 insgesamt 617 876 und 
stieg damit um 14,5 Prozent zum Vergleichszeitraum 2011. Mit 
diesem Wachstum liegt Leipzig an der Spitze der Magic Cities, 
einem Verbund von elf deutschen Großstädten, die insbesonde-
re beim Auslandsmarketing in Übersee gemeinsam aktiv sind. 

DAS Bülowviertel im Leip-
ziger Osten will wachsen:  In 
den zurückliegenden Jahren 
hat sich in dem mit architek-
tonisch hochwertigen Grün-
derzeithäusern bebauten Are-
al zwischen der Torgauer Stra-
ße, der Eisenbahnstraße und 
der Bahntrasse Leipzig-Dres-
den allerhand getan. 

Das Quartier nimmt Abschied 
vom Leerstand und wird eine 
Adresse. Die Straßenbahnhal-
testelle Geißlerstraße führt 
jetzt auf ihrem Schild den Zu-
satz „Bülowviertel“, und der 
Name des Viertels prangt seit 
Kurzem auch auf einem Schild, 
das der Anwohnerverein Bü-
lowviertel e. V. an einer Mau-
er in der Eisenbahnstraße an-
bringen ließ. 

Das damit demonstrier-
te Selbstbewusstsein beruht 
auf vorweisbaren Erfolgen. 
Die engagierte Zusammenar-
beit der verschiedenen Akteu-
re im Quartier – etwa des Bü-
lowviertel e. V., des Förderver-
eins  Bülowgärten e. V. und des 
Haus-Halten e. V. – und der Un-
terstützung durch die Stadt-
verwaltung trägt Früchte. In-
zwischen sind alle Häuser in 
den Händen engagierter Ei-
gentümer, die zum großen Teil 

INSPEKTION des künftigen 
Notenrades, einem Teilprojekt 
der Leipziger Notenspur: Per 
Fahrrad und gemeinsam mit 
dem ADFC e. V. erkundete OBM 
Burkhard Jung  am 10. Septem-
ber die ersten sechs Stationen 
der westlichen Schleife. Unter 
den Radlern auch Notenspur-
initiator Prof. Dr. Werner 
Schneider. Die Tour startete am 
Alten Bachdenkmal und ende-
te in der Waldstraße. Noch fehle 
die Beschilderung an den Stati-
onen, doch die folge demnächst, 
so Schneider, der an den Orten 
mit viel musikalischem Hinter-
grundwissen aufwarten konnte. 

Nützlich erwies sich die 
Test-Tour für Ulrich Patzer 
vom ADFC e. V. Er konnte auf 
Schwachstellen entlang der 
Route aus Fahrradfahrersicht 
hinweisen  und Vorschläge un-

Abschied vom Leerstand

Erster Praxistest für künftige „Notenradler“

Zukunftsweisende Hausprojekte sollen mehr Leben ins Bülowviertel bringen

Eine Radtour soll künftig weitere Stationen Leipziger Musikge-
schichte erlebbar machen: OBM Burkhard Jung (re.) fuhr mit 60 
interessierten Leipzigern schon mal Probe.                      Foto: abl

AM 25. September, 8 Uhr, 
wird OBM Burkhard Jung 
das Band durchschneiden, 
das die Leipzigerinnen und 
Leipziger bis dato noch von 
einem neuen  und außerge-
wöhnlichen Einkaufszent-
rum trennt. Er eröffnet die 
„Höfe am Brühl“. Die vier 
ganz unterschiedlich ge-
stalteten Höfe bieten Kun-
den nicht nur einen exqui-
siten Branchenmix in über 
120 modern gestalteten 
Ladengeschäften, sondern 
Gastronomie und Dienst-
leistungen an einem Ort, 
so u. a. Fundbüro, Schnei-
derei und Post, informiert 
das Centermanagement 
auf Nachfrage des Amts-
blattes. Außerdem integ-
rieren die Höfe am Brühl 
auch 31 Wohnungen. Am 
Eröffnungstag können sich 
Kunden auf kleine Begrü-
ßungsaktionen der Händ-
ler freuen. �

Höfe am Brühl 
eröffnen am 

25. September

„Herrenlose Grundstücke“ 
Projektgruppe arbeitet Fälle ab

Jüngste Aktion im Bülowviertel: Amtsleiter Karsten Gerkens (li,) und 
Aktive des Viertels pfl anzten symbolisch eine Linde. Bis 1945 hatte ein 
Lindenbaum auf dem kleinen Platz an der Ecke Bülow-/Paulinerstra-
ße gestanden. Jetzt überrascht ein Holzkunstwerk, das für die „echte“ 
steht, die im Herbst gepfl anzt werden soll. Foto: Stefan Nöbel-Heise

INSGESAMT 41 Anfra-
gen in Bezug auf die so-
genannten „herrenlosen 
Grundstücke“ sind in den 
vergangenen Monaten bei 
der Stadt Leipzig einge-
gangen. Der Großteil der 
Anfragen wurde direkt an 
den Schlichter, Dr. Eckart 
Hien, gerichtet. Von diesen 
41 Fällen betreffen sechs 
den Rechtskreis der gesetz-
lichen Vertretung; alle die-
se Fälle sind der Verwal-
tung durch den Bericht des 
Rechnungsprüfungsamtes 
bereits bekannt gewesen. 

Bereits zum 1. Juli ist 
zur Aufarbeitung der Fäl-
le eine beim Oberbürger-
meister angesiedelte Pro-
jektgruppe eingerichtet 
worden. Ab Oktober sol-

darin auch wohnen wollen. 
Wohnungen zu günstigen Kon-
ditionen bieten Raum zur Ver-
wirklichung alternativer Le-
bensentwürfe. Etwa  im „Aus-
BauHaus“ in der Gretschel-
straße 2, einem vom HausHal-
ten e. V. betreuten Projekt, wo 
es Mietwohnungen zum Selbst-
ausbau gibt. Beratungen zur 
behutsamen Sanierung wer-
den angeboten. 

„Der Osten füllt sich“, freu-
te sich Karsten Gerkens, Lei-
ter des Amtes für Stadterneu-
erung und Wohnungsbauför-
derung, das die Entwicklung 
fördert und begleitet. „Aus 
dem fruchtbaren Zusammen-
spiel zwischen Bürgerengage-
ment und der Stadt entstehen 
in diesem kleinen Quartier eine 
Reihe von zukunftsweisenden 
Ansätzen und Projekten.“ Zu 
nennen sind hier auch die Ak-
tivitäten des Bülowgärten e. V., 
der sich für Schaffung und In-
standhaltung von öffentlichen 
Grün-, Aufenthalts- und Spiel-
fl ächen stark macht. So ent-
stand auf einer der LWB ge-
hörenden Brachfl äche in der 
Paulinenstraße ein naturna-
her Spielplatz, denn das Bü-
lowviertel ist eine der kin-
derreichsten Wohngegenden 
Leipzigs. �

Kurse für
Existenzgründer
DAS Amt für Wirtschaftsför-
derung bietet gemeinsam mit 
dem Unternehmensgründerbü-
ro wieder Kurse für Leipziger 
an, die eine Existenz gründen 
wollen. Geboten werden Drei-
Tages-Seminare vom 24. bis 26. 
September und vom 15. bis 17. 
Oktober. Schulungsinhalte sind  
u. a. Gründungsfahrplan, Chan-
cen, Risiken, Finanzen, Verträge 
und Marketing (8.30 bis 16.30 
Uhr, Kosten 40 Euro). Am 2. 
Oktober  informiert ein Tages-
seminar 9 bis 16 Uhr (Kosten 
20 Euro) zu nebenberufl icher 
Selbstständigkeit. Hier stehen 
vor allem rechtliche Themen im 
Mittelpunkt. „Businessplan für 
kleine kreative Unternehmen“ 
heißt eine Veranstaltung am 9. 
Oktober ab 15 Uhr (10 Euro). 
Anmeldungen und Details: 
E-Mail: andrea.aufdermasch@
leipzig.de, Tel. 4 91 21 10. �

Diesjährige Radtour von OBM und ADFC führte zu ersten Notenrad-Stationen
terbreiten, damit sich die Rou-
te zu einem attraktiven Ange-
bot für den Radtourismus ent-
wickeln kann. Gemeinsam mit 
der AG Rad wird er nach Lö-
sungsmöglichkeiten  suchen, so 
z. B. für den Kantatenweg, der 
auch in der Prüfl iste für Fahr-
radstraßen enthalten ist. Dass 
für das Gesamtprojekt noch 
einmal Geld in die Hand ge-
nommen werden sollte, dafür 
plädierte Jung: „Wir werden 
dem Stadtrat vorschlagen, im 
Haushalt 2013 für das Projekt 
50 000 Euro für die weiteren 
Vorplanungen bereitzustellen“.   

Das Leipziger Notenrad 
wird über eine 37 km lange 
Strecke verfügen, deren Sta-
tionen die musikgeschichtlich 
interessantesten Orte außer-
halb der Leipziger Innenstadt 
verbinden. �

Das CCL auf der Neuen Messe: Jährlich fi nden hier über 100 Kongres-
se und Fachtagungen statt. Mit dem Travel Award bescheinigte die 
Fachpresse dem CCL jetzt  Bestnoten.                           Foto: Neue Messe

Neue Fördermöglichkeit 
für Arbeitsverhältnisse

DIE Stadt kofi nanziert die Ein-
richtung sozialversicherungs-
pfl ichtiger Beschäftigungsver-
hältnisse. Sie unterstützt die 
Einrichtung von 80 sogenann-
ten FAVs (Förderung von Ar-
beitsverhältnissen) für Leipzi-
ger, die in ihren Erwerbsmög-
lichkeiten eingeschränkt sind.

Im April 2012 hat der Gesetzge-
ber mit FAV ein neues Förder-
instrument auf den Weg ge-
bracht. Unterstützt werden 
können damit Arbeitgeber, 
Vereine und Verbände bei der 
Schaffung von sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäfti-
gungsverhältnissen. Diese müs-
sen nicht wettbewerbsneutral 
bzw. zusätzlich und im öffentli-
chen Interesse sein. Das Jobcen-
ter fi nanziert bis zu 75 Prozent 
des berücksichtigungsfähigen 
Arbeitsentgeltes (ohne Beiträge 
zur Arbeitslosenversicherung), 
wenn es sich um Arbeitsplätze 
für Menschen  handelt, die in 
ihren Erwerbsmöglichkeiten 
eingeschränkt sind. Diese För-
derung ist an Voraussetzungen 
gebunden. So müssen Arbeit-
nehmer mehrere Vermittlungs-
hemmnisse aufweisen, zwölf 
Monate arbeitslos und zuvor 
für mindestens sechs Monate  
in die Arbeitsvermittlung des 

Jobcenters einbezogen gewesen 
sein. Die Höhe des Zuschusses 
ist abhängig von der individu-
ellen Leistungsfähigkeit des ge-
förderten Arbeitnehmers.  Für 80 
Arbeitsplätze ergänzt die Stadt 
Leipzig die Förderung auf An-
trag mit maximal 165 Euro pro 
Monat und Platz und für längs-
tens 24 Monate.„Durch den 
städtischen Zuschuss sollen die 
Arbeitgeber in ihrem Engage-
ment gestärkt werden, die ins-
besondere langzeitarbeitslo-
sen Menschen mit mehrfachen 
Vermittlungshemmnissen eine 
Beschäftigung bieten“, so Wirt-
schaftsbürgermeister Uwe Al-
brecht. Dr. Simone Simon, Ge-
schäftsführerin des Jobcenters 
Leipzig, lobt das städtische 
Engagement:„Mit dieser Unter-
stützung geben wir gemeinsam 
langzeitarbeitslosen Menschen 
eine Perspektive zur Rückkehr 
ins Erwerbsleben“.  Die Bear-
beitung des mehrstufi gen An-
tragsverfahrens erfolgt im Job-
center (Tel.  46 24 43 61, E-Mail: 
Jobcenter-Leipzig.Berliner-
Strasse-Team902@jobcenter-
ge.de). Parallel dazu kann der 
Antrag zur Kofinanzierung 
beim Referat für Beschäfti-
gungspolitk (E-Mail: bescha-
eftigung@leipzig.de) gestellt 
werden. �

len sich insgesamt 14 Ver-
waltungsexperten und Ju-
risten mit den Fällen befas-
sen. Die Projektgruppe ist 
sowohl räumlich als auch 
organisatorisch vom Rechts-
amt getrennt. 

In Zusammenarbeit mit 
Eckart Hien wurden in den 
vergangenen Wochen die 
Verwaltungs- und Organi-
sationsgrundlagen für den 
Umgang mit den „herren-
losen Grundstücken“ ge-
schaffen. Dazu gehören un-
ter anderem auch umfang-
reiche Checklisten, mit de-
nen die Fälle abgearbeitet 
werden, sowie detaillierte 
Grundlagen und Rahmen-
bedingungen für die künf-
tige Bestellung gesetzlicher 
Vertreter.  �

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Nutzung von Carsharing-Fahrzeugen ab Juli 2013
Aus Klimaschutz- und Kostengründung will die Stadt ab 
1. Juli 2013 Carsharing-Fahrzeuge zur dienstlichen Nut-
zung bereitstellen. Zunächst werden neun Kleinwagen,
vier aus der Kompaktklasse und ein Transporter eingesetzt. Im 
Jahr 2014 wird dann auf insgesamt 28 Kleinwagen, elf „Kompak-
te“ und drei Transporter aufgestockt.

Grüner Promenadenring wird weiter saniert
Ein weiterer Abschnitt der nördlichen Promenadenanlage wird 
im Rahmen der Gesamtmaßnahme „Leipziger Innenstadt“mit 
Fördermitteln des Bundes und des Freistaates Sachsen saniert. 
Baubeginn wird im Frühjahr 2013 sein. Geplant sind Rasenfl ä-
chen mit  Hecken und Blütenbäumen.



Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Taxi

DAS TAXI.
DER TAXIRUF: 0341.4884 ■ www.taxi4884.de
NEU! EINFACH AB MIT DER APP

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit
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Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 139,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Anzeigen

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Entsorgungs- und Recycling GmbH
Am Wasserwerk 10 · 04519 Rackwitz
Tel. 03 42 94 / 70 30 · Fax 03 42 94 / 7 03 13
zertifi zierter Entsorgungsfachbetrieb nach § 2 EfbV

• Entsorgung / Verwertung

• Entrümpeln / Abbrüche

• Recycling / Schreddern

• Selbstständiges Laden
 und Beräumen mit Ladekran am LKW
• Lieferung
 von Sand, Kies und Recyclingmaterial

Annahme Ihrer Abfälle von 
privat und Gewerbe (kostenpfl ichtig)

- Gartenabfälle ohne Speisereste
- Bauschutt / Boden
- Gipskarton
- HWL-Platten (Sauerkrautplatten)
- Sperrmüll / Kompostierbare Abfälle
- Baustellenabfälle
- Holz
- Asbest (verpackt)
- Mineralwolle (verpackt)
- Dachpappe
- Reifen
- Schrott

Verkauf von Schüttgut
- Putz- und Bettungssand 0/4 ungewaschen
- Estrichsand 0/8 gewaschen
- Rollkies 16/32 gewaschen
- Splitt 2/5
- Beton RC 0/45 (10 % Überkorn)
- Rindenmulch 0/40
- Mutterboden gesiebt

Containerdienst
- Multicarcontainer 1,5 m³ - 2,5 m³
- Absetzcontainer 5 m³ - 10 m³
- Abrollcontainer 13 m³ - 40 m³

Anlieferung mit Pkw und Kleintransporter möglich

Preise auf Anfrage: Tel. 03 42 94 / 70 312
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 11.00 Uhr 

Entsorgung & Recycling

Baumfällarbeiten

Auch ohne Arbeitsbühne erreichen wir jeden Ast 

Baumfällarbeiten 
mit Seilunterstützung

Mathias Körner 
www.baumfaeller-leipzig.de
Tel.: 0341-3019965 * Mobil: 0170-5404049 
Sichere Abseiltechnik schützt Ihre  Werte

Fällen - Abtragen - Kürzen 
von Bäumen an Problemorten

Urlaub und Genießen
im Waldhotel FeldbachtalFeldbachtal, Lichte, Nähe Rennsteig 

5 Ü/HP 188,90 € p. P.  •  3 Ü/HP 119,90 € p. P.
Tel. 03 67 01 / 200 80 • www.waldhotel-feldbachtal.de

Thüringen

Herbstgefüster
Urlaub mit Herz im Thüringer Wald
im 3 Sterne Superior 
Hotel Am Burgholz / Tabarz Thür. Wald
gültig 1.9. - 30.11. nicht über Feiertage

Inklusivleistungen: 
• 3 Übernachtungen mit 
 „Guten Morgen“ Frühstücksbüfett
• Voucher für  ein Begrüßungsgetränk
• liebevoll zubereitete Büfett’s  
 oder 3-Gang-Menü’s
• Aromaölteilmassage
• Entspannung im Sauna- 
 u. Fitnessbereich (ext. Betreiber)
• Parkplätze kostenfrei
• Kinderermäßigungen

3 Übernachtungen im 
Standard-DZ 
p.P.  zzgl. Kurtaxe 171,00 €

 036259 54-0
www.hotel-am-burgholz.de
E-Mail: info@hotel-am-burgholz.de

Thüringen

Reisemarkt

www.leipzig.de/amtsblatt

Rufen Sie uns an!
Telefon 0341 - 988-1737

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Am morgigen Sonntag findet 
von 11-17 Uhr der erste Barock-
Spiele-Tag im Schlosspark Lich-
tenwalde bei Chemnitz statt. Dann 
werden im historischen Park auf 
dem Felsen hoch über der Zscho-
pau 22 Spielstationen aufgebaut 
sein, der Märchenerzähler Andre-
as vom Rothenbarth in sein Zelt 
einladen, Walkacts von „Gna-
denlos Schick“ mit historischen 
und extravaganten Kostümen 
verblüffen und das Barock-En-
semble „Les Matelots“ für ent-
sprechende musikalische Unter-
haltung am ganzen Tag sorgen. 
Spielen wie im Barock - der Ein-
tritt für Park und Fest für Fami-
lien kostet an diesem Tag 10 Euro. 
Wer als Prinz oder Prinzessin ver-
kleidet, geschminkt oder mit Kro-
ne erscheinen möchte, ist herzlich 
willkommen!
„Unser Anliegen ist es, den Ba-
rockpark Lichtenwalde mit sei-
nem prachtvollen Schloss und 
dem Schatzkammer-Museum fa-
milienfreundlicher zu gestal-
ten“, so Geschäftsführerin Patri-
zia Meyn. Schloss und Park Lich-
tenwalde bieten eines der bemer-
kenswertesten Barockensemble 
Deutschlands. Im 2010 wiederer-
standenen Schloss mit seiner drei-

Erster Barock-Spiele-Tag in Lichtenwalde
fl ügeligen Anlage, mit Kapelle und 
Belvedere erzählen die kurfürst-
lich-gräfl ichen Repräsentations-
räume von der Zeit, als August 
der Starke in Dresden Hof hielt. 
Mit seinen 10 Hektar, mit seinen 
vielen Sicht- und Wegachsen, 400 
historischen Wasserspielen, ver-
steckten Grotten und stillen Sitz-
bänken kann sich der Lichten-
walder Schlosspark zu den groß-
en Park-Schönheiten in Deutsch-
land zählen.

DIE Fraktion „Die Linke“ hat einen Bür-
gerentscheid zum Freiheits- und Einheits-
denkmal beantragt. Bereits 2009, bevor der 
Stadtrat ohne die Stimmen der Linken den 
Oberbürgermeister mit der Auslobung eines 
künstlerischen Wettbewerbs beauftragte, 
hatten einige Stadträte auch von unserer 
Fraktion einen solchen Antrag gestellt. Da-
mals lehnte ihn eine breite Mehrheit, ein-

schließlich der CDU, ab. 
Stattdessen wurde der 
Wilhelm-Leuschner-Platz 
in Platz der Friedlichen 
Revolution umbenannt. 
Einwände und Proteste der Leipziger Bür-
ger wurden erneut ignoriert. Bis heute ist 
nicht einmal klar, wie dieser neu benannte 
Platz der Friedlichen Revolution begrenzt 

sein wird.  Die Fraktion „Die 
Linke“ ist davon überzeugt, 
dass mit dem würdigen En-
semble aus Säule, Lichtin-
stallation und Brunnen auf 

dem Nikolaikirchhof sowie den zahlreichen 
weiteren Kunstwerken und Informationsor-
ten an den dramatischen Herbst 1989 ange-
messen erinnert wird. Angesichts der vielen 

kritischen Stimmen zum Leipziger Frei-
heits- und Einheitsdenkmal sind wir da-
von überzeugt, dass nur durch einen Bür-
gerentscheid der demokratische Geist von 
1989 lebendig erhalten werden kann. 

Wer den Herbst 1989 verstanden hat, 
muss die Stadtbevölkerung über das Frei-
heits- und Einheitsdenkmal grundsätzlich 
abstimmen lassen. �

Geist von 1989 
erhalten

JEDES Jahr werden in den Haushalt der 
Stadt Mittel eingestellt, mit denen die Ki-
tas ihre laufenden Betriebskosten decken 
sollen. Doch nicht jede bereits eingeplan-
te Kita ist auch schon in Betrieb. Auf un-
sere Anfrage hin musste die Stadt zugeben, 
dass dieses Jahr nicht einmal die Hälfte der 
neu geplanten Plätze zur Verfügung steht.
Verzögerungen bei Bau- und Sanierungs-

maßnahmen führen dazu, 
dass nicht alle Gelder ab-
gerufen werden müssen.
Dieses Geld sollte nicht 
sinnlos herumliegen oder 
für andere Dinge ausgegeben, sondern di-
rekt genutzt werden, um weitere, dringend 
benötigte Kitas zu planen und zu bauen. Da-
her haben wir im Stadtrat beantragt, diese 

nicht genutzten Betriebs-
kosten sinnvoll zu nutzen. 
Auch die Verwaltung ist nun 
von der Richtigkeit dieses 
Schritts überzeugt, wie der 

Verwaltungsstandpunkt zeigt. 
Bis zu eine Million Euro können so noch in 
diesem Jahr in die Kapazitätserweiterung 
bestehender Kitas fl ießen.

Eine weitere größere Summe wird für 
die bauliche Unterhaltung vorgesehen, 
da viele Kitas in marodem Zustand sind.
Mittel- bis langfristig sind Neubauten aber 
unerlässlich. Dafür sollen ebenfalls Pla-
nungsmittel bereitgestellt werden.

Übrigens: Weitere Infos fi nden Sie auf 
unserer Internetseite unter:
http://fdp-fraktion-leipzig.de �

Geld sinnvoll 
einsetzen

dürftig. Sie enthält auch 
Regelungen über Werbe-
anlagen aller Art in der 
Innenstadt. Keine Frage: 
solche Regelungen müs-
sen sein. Aber: Werbung im öffentlichen 
Raum ist etwas sehr Dynamisches, ständig 
werden neue Formen der Werbung entwi-
ckelt, oft mittels bewegter Bilder. Ein neu-

er Trend sind z. B. Screen-
Werbeanlagen. Alles Ent-
wicklungen, die man 1991 
einfach noch nicht voraus-
sehen und so erst recht 

nicht regeln konnte. Wir plädieren darum 
dafür, das Thema Werbung aus der Gestal-
tungssatzung herauszulösen und in einer 
eigenständigen Werbesatzung für die In-

nenstadt zu regeln. Darin ist sachgerecht 
und örtlich differenziert abzuwägen, in 
welchen Bereichen der Innenstadt wel-
che Art von Werbeanlagen stadtbildver-
träglich und damit zulässig ist. Schon vor 
zwölf Jahren hat sich der damalige Stadt-
rat in diesem Sinne positioniert, leider 
ohne nachfolgendes Verwaltungshandeln 
zur Umsetzung. �

Neue Regeln für 
neue Trends

DIE Debatte um das Freiheits- und Einheits-
denkmal ist an ihrem Höhepunkt angelangt, 
will man meinen. Denn der Oberbürgermeis-
ter hat in einem Zeitungsinterview klarge-
stellt, dass er notfalls den Zeitplan zu des-
sen Errichtung ändert. Die Künstler, welche 
die drei „herausgefi lterten“ Entwürfe gelie-
fert hätten, seien nun aufgefordert nachzu-
bessern, und dies vor allem, weil die Ent-

würfe entweder dem Ort 
oder inhaltlich dem An-
lass nicht genügend Rech-
nung tragen. Die Künstler 
sollen dazu die Kritiken 
und Anregungen der Bürger vorgelegt be-
kommen, die sich während der Wettbewerbs- 
und Bürgerbeteiligungsphase angesammelt 
haben. Es handelt sich dabei um nicht weni-

ger als 800 schriftliche Mei-
nungsäußerungen im Gäste-
buch und rund 9 000 Kom-
mentare im Internet.

Ich persönlich kann mir 
nicht vorstellen, wie ein Künstler derart vie-
le Anregungen und Wunschvorstellungen in 
ein bereits existierendes Modell integrieren, 
es sozusagen anpassen kann. Deshalb und 

weil ich nach Ansicht aller ausgestellten 
Bewerbungen davon überzeugt bin, dass 
nicht ein einziger Entwurf den Ereignissen 
des 9. Oktober 1989 und um ihn herum ge-
recht wurde, werde ich von meinem Recht 
auf  Verweigerung Gebrauch machen. Sag-
te ich noch vor Wochen: „Wir brauchen ein 
Denkmal.“,  muss ich heute ergänzen: „Ja, 
aber nicht ein solches.“ �

Das Recht
nein zu sagen

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

Sören
Pellmann

Stadtrat

Christopher
Zenker

Stadtrat

Wolfram 
Leuze

Fraktionsvorsitzender

DIE Halbzeitbilanz für Leipzigs Sportpro-
gramm 2015 fällt aus Sicht der SPD-Frakti-
on positiv aus. Zahlreiche Sporthallen wur-
den saniert oder gebaut und wichtige Pro-
jekte wie die Sanierung der Sporthalle Brü-
derstraße oder der Bau einer Halle für die 
Sportmittelschule sollen zeitnah angegan-
gen werden. Doch aus unserer Sicht gibt es 
nach wie vor einige offene Punkte. Hierzu ge-

hört auf jeden Fall die Wei-
terentwicklung des Areals 
der Radrennbahn zu einer 
Kernsportanlage.

Mit der Sanierung 
des Daches und dem Bau der Dreifeld-
halle wurden wichtige Bausteine auf dem 
Weg zur Kernsportanlage erfüllt. Dennoch 
fehlt hierfür ein schlüssiges Konzept. So 

ist beispielsweise eine Nut-
zung durch Leichtathleten 
oder Inlineskater weiterhin 
nicht möglich. Auch der In-
nenbereich wird nach wie 

vor nicht für andere Sportarten, wie Beach-
volleyball oder Kleinfeldfußball, genutzt. 
Zudem hat sich auch bei der Entwicklung 
der Außenanlagen, wie im Sportprogramm 

vorgesehen, nach Realisierung des Hallen-
baus nichts getan. 

Das Areal bietet aber nicht nur für den 
Sport ein enormes Potenzial, so wäre auch der 
Bau einer Kita mit sportlichem Profi l denk-
bar. Dieses Potenzial müssen wir nutzen. Die 
SPD-Fraktion fordert daher bis zum I. Quar-
tal 2013 ein Konzept zur Weiterentwicklung 
des Komplexes der Radrennbahn. �

Radrennbahn
weiterentwickeln
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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WESHALB stellt sich bei dem Skandal um 
die „herrenlosen Häuser“ die Frage nach 
der politischen Verantwortung, nachdem 
die Frage der juristischen Verantwortung 
nahezu geklärt ist? Politische Verantwor-
tung steht einerseits im Spannungsfeld 
von Macht und Machtmissbrauch, anderer-
seits ist sie mit dem Anspruch auf Erfolg 
verbunden. Der vom Stadtrat ins Amt ge-

wählte Bürgermeister ist 
somit auch für die Ergeb-
nisse seiner Arbeit ver-
antwortlich. Machtmiss-
brauch und damit straf-
rechtlich relevantes Verhalten ist dem für 
das Rechtsamt zuständigen Bürgermeister 
Müller nicht vorzuwerfen. Der Erfolg sei-
ner Arbeit, auch die Dienst- und Fachauf-

sicht über das Rechtsamt, 
wird aber an den Ergeb-
nissen gemessen. Und hier 
hat Bürgermeister Mül-
ler die seit 20 Jahren herr-

schenden Missstände des Rechtsamtes im 
Umgang mit den Grundstücken mit unbe-
kannten Eigentümern nicht erkannt. Dies 
wäre ihm aber bei ordnungsgemäßer Aus-

übung seiner Aufsichtspfl icht möglich ge-
wesen. Die negativen Auswirkungen für 
das Ansehen der Stadt Leipzig erfordern 
eine Zuweisung der politischen Verant-
wortung einschließlich der sich daraus er-
gebenden Konsequenzen. Deshalb ist die 
von unserer Fraktion angeregte Abwahl 
von Bürgermeister Müller ein notwendiger 
Akt demokratischer Selbstkontrolle. �

Politische 
Verantwortung

SEIT 1991 gibt es sie, die Gestaltungssat-
zung für die Leipziger Innenstadt. Sie war 
und ist wichtige Grundlage für die denk-
malgerechte Sanierung des Altbaube-
standes und die stadtbildverträgliche Ein-
ordnung neuer Bauten in der „guten Stu-
be“ unserer Stadt. Auch heute noch ist sie 
unverzichtbar. In einem Punkt ist die Ge-
staltungssatzung allerdings diskussionsbe-



Anzeigen

                DIE CITROËN COOL & SOUND 
SONDERMODELLE MIT KLIMAANLAGE 
UND CD-SOUNDSYSTEM.

www.citroen.de

CITROËN C3 PICASSO
COOL & SOUNDCITROËN C3

COOL & SOUNDCITROËN C1
COOL & SOUND

TECHNODAYS
CITROËN

TECHNOLOGIE FÜR ALLE.
JETZT ATTRAKTIVE ANGEBOTE SICHERN.

weiterdenken.leipzig.dew@

Kommunalpolitik / International
Leipziger Amtsblatt
15. September 2012 · Nr. 17 5

24.9., 20 Uhr, English Cartoon Evening with BeCK  
Der deutsche Karikaturist Beck spricht über das Erstellen von 
fremdsprachigen Cartoons im Zeitalter von Twitter. In eng-
lischer Sprache. Ort: Plan B, Härtelstraße 21

25./26.9., jeweils 10 Uhr, Erst ich ein Stück, dann du ...
Schüler der 4. Klasse der Wilhelm-Wander-Grundschule lesen 
Texte in arabischer, englischer, kurdischer, türkischer und vietna-
mesischer Sprache. Ort:  Bibliothek Volkmarsdorf, Torgauer Platz 3 

28.9., 18 – 21 Uhr, Frankophones Picknick
Kulinarische Spezialitäten aus frankophonen Ländern mitbrin-
gen, frankophone Musik entdecken und von Projekten erfah-
ren. Ort: Institut Français Leipzig, Thomaskirchhof 20 

29.9., 19.30 Uhr, Gesang ist bunt
Ein Festival mit  dem deutsch-französisischen „Chor beau“, dem 
russischen Frauenchor Rjabinuschka aus Markkleeberg und dem 
Chor der Israelitischen Religionsgemeinde. Ort: Neues Rathaus

30.9., 16 Uhr, Die Völker Amazoniens
Thematische Führung mit Informationen, Legenden und My-
then von Amazonas-Regenwald-Bewohnern. 
Ort: Asisi Panometer, Richard-Lehmann-Straße 114

4.10., 19 Uhr, „Die Besetzerinnen von San Bernardo“ und „Die Al-
genbäuerinnen von Sansibar“; Filme über Frauen in Spanien und 
Tansania, die ihr Leben entgegen der gesellschaftlichen Normen 
verändern: Ort: Frauenkultur, Windscheidstraße 51

5.10., 15 Uhr, Kommen wir ins Gespräch
Begegnung und Gespräch mit Mitgliedern des 2009 gegrün-
deten Migrantenbeirates über Ziele und Aktivitäten dieses 
Gremiums und seine bisher geleistete Arbeit. Ort: Neues Rat-
haus, Raum 171

6./7.10., 20 Uhr, Von Mutter zu Mutter
Das Theaterstück erzählt die wahre Geschichte von Um Ayat
und Avigail Levy, die Mütter einer Palästinenserin und einer
Jüdin, deren Schicksale miteinander  verfl ochten sind.  
Ort: Haus Steinstraße, Steinstraße 18

7.10., 15 Uhr, Hinter dem Schleier
Märchen und Geschichten aus Mittelasien, Iran und Afghanistan 
(für Kinder ab 5 Jahre). Ort: GRASSI Museum, Johannisplatz

Veranstaltungsauswahl 
zu den Interkulturellen Wochen

„1. Leipziger Ortsbegehung“ 
für friedliches Zusammenleben

LEIPZIG soll ein Ort der 
Vielfalt werden. Wie weit 
die Stadt bisher gekommen 
ist, welche Potenziale bereits  
genutzt und welche noch un-
erschlossen sind, diese Fragen 
will am 25. September die 
Regionale Arbeitsstelle für 
Ausländerfragen in einem 
offenen Forum diskutieren. 
Eingeladen wird zur soge-
nannten „1. Leipziger Ortsbe-
gehung“, einem gedanklichen 
Stadtrundgang, der offen ist 
für Anregungen, Kritik und 
Austausch.„Oberstes Ziel der 
Kommunalen Gesamtstrate-

IN Leipzig ist eine Vielzahl 
von Religionsgemeinschaften 
beheimatet. Ein Teil von ihnen 
wird mehrheitlich von Migran-
tinnen und Migranten getragen.  
Die Interkulturellen Wochen 
spiegeln diese Vielfalt auch  im 
diesjährigen Programm.

Den Auftakt gibt der Stadtöku-
menekreis: „Herzlich willkom-
men – wer immer du bist“ heißt 
der Eröffnungsgottesdienst, 
den am 24. September um 17 
Uhr  Vertreter evangelischer, 
katholischer und orthodoxer 
Christen in der Nikolaikirche 
gestalten.

Ebenfalls am 24. September, 
bereits um 11 Uhr, öffnet die 
Fotoausstellung„Moscheen 
in den USA und Kanada“ im 
Neuen Rathaus. Khaled Hilal 
von der Vereinigung Arabi-
scher Studenten und Akade-
miker spricht hier über das 
Leben der Muslime in Leipzig.  
Gezeigt wird die Fotoschau 
vom US-Generalkonsulat 
gemeinsam mit dem Referat 
für Migration und Integration. 

Dass Humor und Religion 
einander nicht ausschließen 
müssen, meint der Interreligi-
öse Arbeitskreis und lädt am 
2. Oktober, 20 Uhr, zu „Humor 
und Religion“ in den Saal 
der Thomaskirchgemeinde 
ein. Vertreter verschiedener 
Religionen werden kurze 
Statements mit Beispielen 
zum Humor aus ihrer Sicht 
abgeben, es darf gelacht und 
diskutiert werden.

Religionen im Dialog
Interkulturelle Wochen widmen sich auch verschiedenen Religionsgemeinschaften

Moschee in Dearborn (Michigan): Neben eindrucksvoller Architektur verdeutlichen Bilder wie diese, 
wie sehr der Islam inzwischen Teil der amerikanischen Gesellschaft geworden ist. Bis 19. Oktober sind 
die Bilder von Omar Khalidi und David Donnellon im Neuen Rathaus ausgestellt.     Foto: O. Khalidi

ZU einem großen Familien-
fest im Rahmen der Inter-
kulturellen Wochen lädt der 
Interkulturelle Familientreff  
des Mütterzentrums Linde e. 
V. für den 29. September um 
15  Uhr in die Walter-Hein-
ze-Straße 22 ein. Zu erle-
ben sind ein Improvisations-
theater, internationale Lie-
der und Tänze, Kinderspiele, 
eine Mal- und Bastelecke und 
kulinarische Spezialitäten. 

Zwei junge Schauspieler des 
„Don Quijote – Literatur für 
Kinder e.  V.“ werden in einer 
Lesejurte mit dem „Tierhäus-
chen“ große und kleine Zuhö-
rer faszinieren.  Kinder kön-
nen im Kostüm kommen und 
sich schminken lassen.  

Zum 1990 gegründeten 
Mütterzentrum e. V. Leipzig 
gehört seit rund einem Jahr 
der interkulturelle Famili-
entreff, in dem binationale 
Familien mit ihren Kindern 
gemeinsam spielen und sich 
austauschen können. Eltern 
mit Kindern im Krabbelal-
ter sind jeden Donnerstag 
von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
in den Treffpunkt Linde ein-
geladen. Familien mit Kin-
dern von 3 bis 6 Jahren tref-
fen sich jeden 2. und 4. Don-
nerstag im Monat von 15.30 
bis 18.30 Uhr. Kontakt: In-
terkultureller Familientreff, 
Telefon 477 24 62; E-Mail: 
mamas-leipzig@gmx.de �

DER Verein Zentrum für Eu-
ropäische und Orientalische 
Kultur (ZEOK e. V.) lädt vom 
5. bis 7. Oktober zu Bollywood-
Workshops  unter der Leitung 
der Leipziger Tanzpädago-
gin Anne Dietrich ein. In zwei 
Gruppen können Kinder und 
Jugendliche an jeweils zwei Ta-
gen im Jugend- und Kulturzen-
trum „O.S.K.A.R.“, Gabelsber-
ger Straße 30,  eine mitreißen-
de Choreografi e erlernen, bei 
der sich westliche Tanzelemen-
te wie Jazz oder Modern Dance 
mit folkloristischen und klassi-
schen indischen Elementen ver-
binden. Der Eintritt ist frei. �

Spiele, Tänze, 
Märchen für 
Familien aller 
Nationalitäten

„Bollywood“
tanzen lernen

„BISKRA. ON STAGE“ – die-
ses autobiografi sche Projekt 
ist Programmbestandteil der 
Interkulturellen Wochen.  Pre-
miere feiert die Inszenierung 
unter Regie von Jasmina Re-
zig am 5. Oktober, 20 Uhr,  im 
Spinnwerk, Spinnereistraße 7. 

Das Stück nach Motiven 
aus Kafkas „Der Prozess“ ist 
benannt nach der Oasenstadt 
Biskra in der gleichnamigen 
Provinz im östlichen Algerien. 
Der  junge Algerier Azzedine 
reist ein Jahr nach der Wieder-
vereinigung in die ehemalige 
DDR, um dort mit seiner Frau 

Interkulturelle Wochen im Spinnwerk: 
Kafkas „Prozess“ als Vorlage für Abschiebedrama „Biskra. On Stage“

Petra eine Familie zu grün-
den. Sein Traum vom famili-
ären Glück wird jedoch bald 
durch Konfl ikte zerstört, der 
Kontakt zu den eigenen Töch-
tern geht verloren. Was folgt, 
sind Einsamkeit und ein  Le-
ben in Isolation. Am Ende 
steht sogar die Abschiebung.

7 Euro, ermäßigt 5 Euro 
kostet der Eintritt für die Auf-
führung, die auch am  6. und 
7. Oktober, jeweils 20 Uhr, 
im Spinnwerk läuft. Kar-
tentelefon 1 26 81 68, E-Mail: 
besucherservice@schauspiel-
leipzig.de �

Der Traum vom glücklichen Leben: Am Ende  steht die Abschiebung   
des jungen Algeriers Azzedine in sein Heimatland.  Foto:  Spinnwerk  

Wie bunt die Religions-
landschaft in Leipzig ist, zeigen 
allein schon die christlichen 
Gemeinden.„Hier gibt es vier 
orthodoxe, die Leipzig English 
Church sowie Zusammen-
schlüsse, in denen zum Beispiel 
vorwiegend Christen aus Polen, 
der Ukraine, China oder Korea 

aktiv sind“,  informiert Stojan 
Gugutschkow, Integrationsbe-
auftragter der Stadt. „Neben 
der Israelitischen Religions-
gemeinde, der Vietnamesisch-
Buddhistischen Gemeinde und 
fünf islamischen Moscheeverei-
nen fi ndet man in Leipzig auch 
Sikh-Gläubige, deren Religion 

in Nordindien entstanden ist“, 
so Gugutschkow. Er mode-
riert auch den Interreligiösen 
Runden Tisch in Leipzig. Hier 
treffen sich zweimal im Jahr 
Vertreterinnen und Vertreter 
der Religionsgemeinschaften, 
um einen fruchtbaren Dialog 
miteinander zu führen. �

gie ist es, das friedliche und 
demokratische Zusammenle-
ben aller Menschen in Leipzig 
zu fördern. Deren Umsetzung 
ist eine Aufgabe, die nur ge-
meinsam von Politik, Verwal-
tung und Zivilgesellschaft 
verwirklicht werden kann“, so 
Sozialbürgermeister Thomas 
Fabian.  

Veranstaltet wird das offe-
ne Forum im Neuen Rathaus 
von 10 bis 17 Uhr, Interessen-
ten  können sich beim RAA 
Leipzig e. V., Sternwarten-
straße 4, Brigitte Moritz, Tel./
Fax 2 57 72 47 anmelden. �

Nachhaltige Stadtfi nanzen: Vor welchen 
Herausforderungen steht unsere Stadt?

WENN im Jahr 2019 der Solidarpakt II 
der Bundesregierung ausläuft, muss die 
Stadt Leipzig die Finanzierung ihrer um-
fänglichen Pfl ichtaufgaben und freiwilli-
gen Leistungen neu überdenken: Wie soll 
der Weg des Schuldenabbaus der letzten 
Jahre weiter beschritten werden?  Wo soll 
weiter investiert und konsumiert werden? 
In welchen Bereichen darf es keine Aus-
gabenkürzung geben?

Diese Fragen zur mittelfristigen Fi-
nanzperspektive der Stadt will Finanz-
bürgermeister  Torsten Bonew am 18. Sep-
tember gemeinsam mit Bürgerinnen und 
Bürgern im Rahmen von „Leipzig weiter 
denken“ diskutieren. Gast wird Antje Her-
menau, Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/
Die Grünen im Sächsischen Landtag, sein. 

Die Diplom-Verwaltungswirtin und Poli-
tikerin ist eingeladen, ihre externe Sicht 
auf die Finanzprobleme darzulegen. Im 
Kern der Veranstaltung steht jedoch die 
Debatte mit den Leipzigern: In Klein-
gruppen sollen die vorgestellten Hand-
lungsstrategien diskutiert sowie Ideen 
und Lösungen für die Stadt Leipzig ge-
sucht werden. Im Anschluss wollen OBM 
Burkhard Jung und Torsten Bonew diese 
Gedankenspiele kommentieren. Zum sel-
ben Thema wird es im Herbst eine schrift-
liche Befragung und einen Online-Dia-
log geben. Im März 2013 ist eine Werk-
statt geplant.

Beginn der Veranstaltung am 18. Sep-
tember ist 19.30 Uhr im Festsaal des Neu-
en Rathauses. Der Eintritt ist frei. �

Online-Forum 
für Finanzen

SEIT 28. August diskutie-
ren die Leipziger bereits im 
Online-Forum von „Leipzig 
weiter denken“ zum Thema  
„Energetische Sanierung“.  
Pünktlich zur nächsten Ver-
anstaltung am 18. Septem-
ber geht eine weitere Dis-
kussionsplattform zum The-
ma „Nachhaltige Stadtfi nan-
zen“ online.  Die bestehenden 
Online-Beteiligungsmöglich-
keiten zur jährlichen Haus-
haltsplanung werden hier um 
Diskussionsangebote zu mit-
telfristigen Finanzperspekti-
ven erweitert. �

MIT einem Jahresüberschuss  
2011 von 22 911 454,26 Euro 
verabschiedet sich die Stadt 
von der kameralen Haus-
haltswirtschaft. Der Über-
schuss konnte durch höhere 
Steuereinnahmen im Verwal-
tungshaushalt erzielt und soll 
jetzt wie folgt investiert wer-
den: Jeweils 5 Mio. Euro fl ie-
ßen in Kindertagesstätten und 
Schulprojekte, 4 Mio. Euro in 
Wirtschaftsförderung / Ge-
werbeflächen und Straßen, 
1 Mio. Euro gehen in den Hoch-
wasserschutz, der Rest steht 
für unterjährig fertiggestellte 
Maßnahmen im Bereich Schu-
len und Kindertagesstätten 

zur Verfügung. Jetzt liegt auch 
die erste Eröffnungsbilanz der 
Stadt 2012  vor:  Sie weist eine 
Bilanzssumme von 4,2 Milliar-
den Euro aus. Fast 4 Milliarden 
davon entfallen auf das Anlage-
vermögen der Stadt. „Die Bilanz 
zeigt, dass die Stadt alles ande-
re als überschuldet ist“, kom-
mentiert OBM Jung die Zah-
len. Dennoch sei die Stadt nicht 
reich, denn ein Großteil der Ver-
mögensgegenstände könnte und 
sollte nicht veräußert werden. 
Die Eröffnungsbilanz ist erfor-
derlich, weil die Stadt ihr kom-
munales Haushaltswesen 2012 
von Kameralistik auf Doppik 
umgestellt hat.  �

Jahresergebnis 2011: 23 Millionen 
Überschuss erwirtschaftet

http://weiterdenken.leipzig.de
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NEU:
jetzt auch am

Connewitzer 
Kreuz

nerschaft mit deutschen Landwir-
ten weiter ausgebaut“, so Franz
Pröls, Geschäftsführer von Netto
Marken-Discount. 

Lebensmittel aus der Heimat
Der Lebensmittel-Discounter

erweitert sein faires Sortiment
kontinuierlich und bietet seinen
Kunden in den bundesweit über
4.000 Netto-Filialen eine große
Auswahl an regionalen Artikeln.
Das „Ein Herz für Erzeuger“-Sor-
timent umfasst verschiedene Le-
bensmittel aus deutscher Herstel-
lung wie zum Beispiel Milch, Mo-
zzarella, Eier, Kartoffeln und
Schinken. Die einwandfreie, ord-
nungsgemäße Ausschüttung der
Aufschläge an die Erzeuger wird
regelmäßig
von unabhän-
gigen Rechts-
anwälten ge-
prüft und be-
stätigt. 

Netto Marken-Discount unter-
stützt mit seinem Sortiment der
Eigenmarke „Ein Herz für Erzeu-
ger“ Landwirte aus ganz Deutsch-
land: Die Lebensmittel werden mit
einem Aufschlag von zehn Cent
verkauft und die Zulage wird zu
100 Prozent an die herstellenden
Erzeuger weitergeleitet. Im Rah-
men dieser nachhaltigen Initiati-
ve hat der Lebensmittel-Discoun-
ter gemeinsam mit seinen Kunden
im Geschäftsjahr 2011 über 3,5
Millionen Euro an deutsche Land-
wirte und Erzeuger ausgezahlt.

Nachhaltiges Sortiment
Netto Marken-Discount ist sich

seiner gesellschaftlichen Verant-
wortung bewusst. Entsprechend
unterstützt der Discounter mit
langjährigen Partnerschaften mit-
telständische und familienbetrie-
bene Unternehmen. Diese nach-
haltige Sortimentsgestaltung hat
Netto Marken-Discount mit sei-

nem „Ein Herz für Erzeuger“-Sor-
timent gestärkt: „Die Unterstüt-
zung heimischer Erzeuger und re-
gionaler Unternehmen gehört zu
unserer Unternehmenskultur. Da-
her haben wir 2008 unsere faire In-
itiative „Ein Herz für Erzeuger”
gestartet und somit unsere Part-

Netto Marken-Discount unterstützt Landwirte mit 3,5 Millionen Euro

Lebensmittel-Discounter hat „Ein Herz für Erzeuger“ 
An der Karl-Liebknecht-Straße/
Ecke Scheffelstraße hat das drit-
te Leipziger Zentrum des Haema 
Blutspendedienstes eröffnet. Das 
Zentrum befi ndet sich im Gebäu-
de der Sparkasse Leipzig und ist 
montags, mittwochs und freitags 
von 10.30 bis 18.30 Uhr und sams-
tags von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 
17 Spendeliegen stehen mit mo-
dernster Transfusionstechnik zur 
Verfügung. Täglich rund 200 Spen-
der kommen bislang zu den Hae-

ma-Standorten am Markt sowie in 
den Gohlis Arkaden. Rund 15.000 
Blutspenden sind nach Haema-
Angaben täglich notwendig, um 
den Bedarf an Blutprodukten in 
Deutschland zu decken. Gut zwei 
Drittel aller Menschen benötigen 
irgendwann in ihrem Leben Blut, 
Blutplasma oder daraus herge-
stellte Arzneimittel. Demgegenü-
ber spenden jedoch nur fünf Pro-
zent der Bundesbürger mehrfach 
im Jahr Blut. Pt

Dritter Standort für Haema Blutspendedienst

Soziales / Jugend / Sport
Leipziger Amtsblatt
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DER Kalender erinnert: Am 20. 
September ist Weltkindertag.  In 
Deutschland feiert man Kinder-
feste landauf, landab. Doch mehr 
noch als einen Nachmittag Spaß 
und Freude sollte eine Zahl auf die 
Reise gehen: 2,7 Millionen Kinder 
und Jugendliche bis 18 Jahre sind 
heute in diesem Land von Armut 
betroffen. Für sie Lobbyarbeit zu 
leisten, ihre Lebensverhältnisse 
zu verbessern, Chancengleichheit  
zu schaffen und Kinderrechte öf-
fentlich zu machen, dafür steht 
das Deutsche Kinderhilfswerk 
(DKHW). In diesem Jahr feiert es 
sein 40-jähriges Bestehen.

„40 Jahre“, sagt Michael Kru-
se vom Kinderhilfswerk, „ist für 
uns nicht der Zeitpunkt, um uns 
auf die Schulter zu klopfen, son-
dern um unsere Aktivitäten noch 
auszubauen und zwar mit 40 Kon-
taktstellen landesweit.“ Von Hu-
sum bis München, verkündet der 
Regionalleiter, werde man Partner 
für die Einrichtung von Kontakt-
stellen suchen, um mehr örtliche 
Netzwerke aufzubauen. 16 Kon-
taktstellen arbeiten schon. Damit 
sei man dichter an den Problemen 
dran, aber auch an den Menschen, 
die direkt unterstützen könnten. 
„Das Kinderhilfswerk lebt vom 
Ehrenamt und natürlich auch-
von Spenden“, so Kruse „und wir 
brauchen vor Ort das Engagement 
und die Mitstreiter“. Mit 5 Euro im 
Monat sei man für diese wichtige 
Arbeit im Boot.

Leipzig hat dabei schon eine 
Vorreiterrolle eingenommen, 
denn hier konnte das DKHW 
Ende Juli bereits mit OBM Burk-
hard Jung die erste Kontaktstelle 
in Sachsen eröffnen. Partner des 

Sprechstunde für 
Senioren im 

Familieninfobüro

AM 26. September sind Leip-
zigs  Seniorinnen und Senioren 
wieder zu einer Sprechstunde 
in das Familieninfobüro, Burg-
platz 1, eingeladen. Von 10 bis 
12 Uhr stehen die städtische 
Seniorenbeauftragte, Kerstin 
Motzer, und die Mitarbeite-
rinnen des Büros wieder Rede 
und Antwort. Welche altersge-
rechten Dienste Leipzig anbie-
tet, welche Freizeitangebote, 
Bildungs-, Kultur- und Sport-
möglichkeiten für Senioren be-
sonders passend sind oder wo 
sie sich ehrenamtlich engagie-
ren können – all das kann er-
fragt und besprochen werden. 
Hinweise zur Verbesserung der 
Situation Älterer und zur Se-
niorenfreundlichkeit werden 
gern entgegengenommen. �

KINDER hatten mitbestimmt, 
wie er aussehen soll – der Kita-
neubau im Lichtenbergweg. 
Jetzt sind sie eingezogen und 
haben am 5. September ge-
meinsam mit Sozialbürgermei-
ster Thomas Fabian und Vertre-
tern des Trägers der Einrichtung  
(DRK – Akademischer Kreisver-
band Leipzig e. V.) ihre kunter-
bunte Kita eröffnet. Das mo-
derne Gebäude ist neben einer 
schon bestehenden Kinderein-
richtung aus den 50er-Jahren 
gebaut worden, um die Platz-
kapazitäten am Standort zu er-

höhen. Dafür wird im Oktober 
eine Baracke aus dem Jahr 1929 
abgerissen. Insgesamt können 
im Lichtenbergweg jetzt 160 
Kinder betreut werden. „Der 
Ersatzneubau passt sich wun-
derbar in die Umgebung ein“, so 
Fabian.  Er biete Erziehern und 
Kindern neue Möglichkeiten 
der pädagogischen Arbeit. 

Nach umfänglicher Sanie-
rung konnte am 12. Septem-
ber auch die Kita „Regenbo-
genland“ in der Konradstraße 
70/72 übergeben werden. Hier 
fi nden 233 Kinder Platz. �

Kunterbunte Kita in Stötteritz eröffnet

Wirksame Lobby für Kinder 
Deutsches Kinderhilfswerk baut im 40. Jahr 40 Kontaktstellen auf – 

das Haus Steinstraße in der Leipziger Südvorstadt ist eine davon

IM Oktober bietet der Kin-
derschutzbund Leipzig wie-
der eine Ausbildung zum eh-
renamtlichen Telefonberater 
an. Gesucht sind Mädchen 
und Jungen, 16 bis 21 Jahre 
alt, die Freude an ehrenamt-
licher Arbeit, am Beraten, Te-
lefonieren und psychologi-
sches Interesse mitbringen. 
In der Ausbildung werden 
Gesprächsführungstechni-
ken vermittelt und auch spe-
zifi sche Themen, die am Kin-
der- und Jugendtelefon rele-

Am 5. September haben Stadt und DRK den Ersatzneubau im Lichtenbergweg übergeben

Wichtige Adresse für Kinderrechte: Die Kontaktstelle des DKHW im Haus Steinstraße. Eröffnet wurde sie 
während des Ferienspiels „Stadt in der Stadt“ von OBM Burkhard Jung,  Volker Pankrath und Ulrike Ber-
nard vom Haus Steinstraße und dem Regionalleiter des DKHW, Michael Kruse (v.l.). Foto: Haus Steinstraße  

Lichtenbergweg 3: In diesen Bau, für den vor 14 Monaten der 
Grundstein gelegt wurde, fl ossen  12,7 Millionen Euro. Foto: abl

Info-Tag zu
Demenzerkrankung 

und Pfl ege

AUFKLÄRUNG, Beratung und 
Hilfe bei Demenzerkrankung – 
diesem Thema widmet sich an-
lässlich des Weltalzheimertages 
am 21. September eine kosten-
freie Informationsveranstal-
tung im Neuen Rathaus. Ver-
anstaltet von der Stadt Leip-
zig und vielen Partnern, rich-
tet sie sich vor allem an Ange-
hörige. Wichtiger Service: Die 
Betroffenen können dabei sein 
und betreut werden.

Ab 10 Uhr beginnen Vor-
träge: Fachleute sprechen zum 
Krankheitsbild, zu Versor-
gungsmöglichkeiten, zu Selbst-
hilfe-, Beratungs- und Entla-
stungsangeboten speziell in 
Leipzig. Dass Hunde heilen 
helfen, wie Betroffene im All-
tag dennoch fi t bleiben kön-
nen, welche Ernährungspro-
bleme mit der Krankheit ver-
bunden sein können, dazu und 
zum Abschluss von Vorsorge-
vollmachten und Patientenver-
fügungen referieren Experten 
ebenfalls. Bereits ab 9.30 Uhr 
bis 16 Uhr steht den Besuchern 
in der Oberen Wandelhalle ein 
„Markt der Möglichkeiten“ of-
fen. Hier haben die Teilnehmer 
die Chance, Angebote und Ak-
teure kennenzulernen und Kon-
takte zu knüpfen. Angeboten 
wird außerdem ein Gedächt-
nis-Check. Für zu betreuende 
Angehörige ist bis 19. Septem-
ber eine Anmeldung (Advita  
Tel. 3 02 98 25 / Löwenherz Tel. 
2 68 62 00) erwünscht. �

www.netzwerk-ads-
leipzig.de
w
l@

MARIE Luise Starke und 
Hannes Scholz werden Leipzig 
zu den Olympischen Sommer-
Jugendspielen  2014 in Nanjing 
vertreten. Ende August sind der 
Leipziger Jugendbotschafter 
und seine Stellvertreterin ge-
wählt und im Neuen Rathaus 
vorgestellt worden. Nanjing 

hatte seine elf weltweiten Part-
nerstädte um die Entsendung 
geeigneter Jugendbotschafter 
gebeten. Sie sollen nicht nur 
die Idee der Jugendolympiade 
in ihre Heimatstädte tragen, 
sondern auch in die Vorberei-
tung und die Eröffnungszere-
monie der Veranstaltungen vor 
Ort einbezogen werden.

Hannes Scholz wurde 1995 
in Leipzig geboren. Mit sechs 
Jahren kam er zur Leichtathle-
tik. Vor zwei Jahren wechselte 
der junge Sportler zum Volley-
ball, verstärkt seitdem den LE 
Volley e. V. 

Die stellvertretende Ju-
gendbotschafterin Marie Lui-
se Starke ist Jahrgang 1997. Das 
Herz der gebürtigen Leipzige-
rin schlägt für die Leichtath-
letik. Ihr Heimatverein ist das 
Leichtathletikzentrum Leipzig 
(LAZ). Dort trainiert sie in den 
Disziplinen Sprint und Hürde.

Vom 16. bis 28. August 2014 
werden die „Nanjing Youth 
Olympic Games” stattfi nden. �

AM 5. Oktober veranstalten 
das städtische Gesundheits-
amt und das Netzwerk ADS/
ADHS Leipzig e. V. gemeinsam 
einen Fachtag zum Thema Auf-
merksamkeitsdefizitsyndrom 
und Hyperaktivität. Der Fach-
tag (Gebühr 15 Euro/ermäßigt 
5 Euro) wird im Neuen Rathaus 
von 9 bis 16 Uhr  stattfi nden und 
ist vorrangig als Fortbildung 
gedacht. Anmeldungen sind 
bis 30. September erwünscht. 
Kontakt und Details:  

Kinderschutzbund sucht 
junge Telefonberater

ADS-Fachtag – 
jetzt anmelden!

DKHW ist hier das Haus Stein-
straße e. V. in der Leipziger Süd-
vorstadt. Gemeinsam mit Ulrike 
Bernard, Geschäftsführerin und 
gleichzeitig Kontaktstellenleite-
rin, und ihrem Team werden Ver-
anstaltungen realisiert oder Pro-
jekte gefördert, aber auch Notsi-
tuationen gemanagt. „Steckt eine 
Familie beispielsweise ganz akut 

in fi nanziellen Schwierigkeiten, 
kann durchaus über den Nothil-
fefonds des DKHW unbürokra-
tisch und kurzfristig mit einem 
kleinen Überbrückungsgeld ge-
holfen werden“, so Bernard. „Au-
ßerdem haben wir jede Menge In-
fo-Material und tragen Wissen un-
ter die Leute“. Ihr Tipp: „Zurzeit 
läuft eine DKHW-Ausschreibung 

für die Sanierung und Umgestal-
tung von Schulhöfen, hier können 
auch bei uns noch Förderanträge 
gestellt werden“. 

Wer sich engagieren und infor-
mieren will, wer Hilfe braucht und 
geben kann, ist in Leipzig in Sa-
chen Kinderhilfe bei ihr jedenfalls 
an der richtigen Adresse: Stein-
straße 18, Tel. 3 91 32 13. �

vant sind. Die Ausbildung und 
ehrenamtliche Mitarbeit wer-
den durch ein Zeugnis bestä-
tigt, sind damit auch gute Re-
ferenzen für den Lebenslauf. 
Interessierte Jugendliche, die 
Fragen haben oder mitarbei-
ten wollen, melden sich bit-
te unter Telefon 12 45 71 75, 
E-Mail: kjt@dksb-leipzig.de.

Die Schulungen laufen im 
Rahmen des Projektes „Wir 
für dich! – Jugendliche be-
raten Jugendliche“ des Deut-
schen Kinderschutzbundes. � 

SPINNEN erwünscht, Materi-
al wird gestellt: Der Stadtschü-
lerrat lädt in Kooperation mit 
dem Zentrum für demokrati-
sche Bildung der Stadt am 12. 
und 13. Oktober zum erstengro-
ßen Kinder- und Jugendkon-
gress in das Spinnwerk, Spin-
nereistraße7, Halle 18, ein. Un-
ter dem Motto „Spinn dir dei-
ne Zukunft“ soll gemeinsam he-
rausgefunden werden, wie de-
mokratisch die eigene Schule ist 
oder was zu tun wäre, um sie de-
mokratischer zu gestalten.  Ge-

Spinn dir deine Zukunft beim 
Kinder- und Jugendkongress

fragt sind vor allem Schülerin-
nen und Schüler oder in Ausbil-
dung befi ndliche Jugendliche, 
die in ihren Schulen Mitstreiter 
sein und sich an Schulkonferen-
zen und Schulentwicklungs-
planungen beteiligen möchten. 
Gesucht sind aber auch jun-
ge Leute, die bereits aktiv sind 
und ihre Erfahrungen weiterge-
ben können. Anmeldungen sind 
erwünscht unter info@ssrleip-
zig, oder bei der Stadt Leipzig, 
Telefon 1 23 43 14 unter berit.
lahm@leipzig.de �

„Vereinssport wächst 
stärker als erwartet“

Leipzigs; die Werferanlage im 
Sportforum, die Tartan-Rund-
laufbahn im Gohliser Stadi-
on des Friedens. Drei Viertel 
der zehn Sanierungsvorha-
ben sind geschafft: die neue 
Vereinstrainings- und Bun-
desstützpunktstätte Kanu-
slalom in der  Pistorisstraße, 
die denkmalgerecht sanierte 
Leplaystraße 11 für die Ringer 
und Volleyballer, Leichtathle-
tikanlagen und -halle im Sta-
dion des Friedens, das neue 
Dach für die Radrennbahn. 
Aber: Große Brocken stehen 
noch bevor. Ein Stichwort – 
die Sanierung der Sporthal-
le Brüderstraße.

Welche Schwerpunkte setzt 
die Sportförderung?
Beim Kinder- und Jugend-
sport, bei Projekten für sozi-
al Benachteiligte und für Mi-
grantinnen und Migranten 
sowie im Seniorensport. Von 
den 1,23 Millionen Euro Brei-
tensportförderung in diesem 
Jahr kommen knapp 70 Pro-
zent als  Zuschüsse für Kinder, 
Jugendliche und für Übungs-
leiter in den Sportvereinen 
an. Das muss – mindestens – 
gehalten werden. �

Kerstin Kirmes    
Foto: Stadt Leipzig

Bild XX

HALBZEIT für Leipzigs Sport-
programm: 2009 hat der Leip-
ziger Stadtrat die städtischen 
Planungen bis 2015 per Be-
schluss auf den Weg gebracht. 
Jetzt liegt die Bilanz der ersten 
drei Jahre vor. Wie es konkret 
mit der Umsetzung der für 
Leipzigs Sport so wichtigen 
Infrastruktur und Sportför-
derung aussieht, das fragte 
das Leipziger Amtsblatt die 
Leiterin des Amtes für Sport, 
Kerstin Kirmes.

Wie gut ist Leipzigs Vereins-
landschaft mit Sportstätten 
versorgt?
Sportplätze, Tennis- und Was-
sersportanlagen reichen in 
der Menge aus, brauchen 
aber einen besseren Zustand. 
Knackpunkt sind die Hallen. 
Die reichen nie aus, soll jeder 
Nutzungswunsch berücksich-
tigt werden. Erfreulicherwei-
se wächst der Vereinssport in 
Leipzig stärker als 2009 an-
genommen. Die damals für 
2015 prognostizierte Mitglie-
derzahl von 80 000 ist schon 
längst übertroffen. Heute 
sind es bereits 84 000. Das 
bringt Handlungsdruck über 
das ambitionierte Sportpro-
gramm hinaus. Dennoch: Seit 
seiner Verabschiedung ha-
ben wir  einen Schritt nach 
vorn geschafft – mithilfe von 
25 Millionen Euro, die seit-
dem in kommunale Sportstät-
ten gefl ossen sind.

Welche wichtigen Vorhaben 
sind bereits geschafft?
Mathematisch gerechnet: 
Ein Drittel der priorisierten 
18 Neubauten steht, darun-
ter die neue Dreifeldhalle an 
der Radrennbahn im Südwes-
ten, eine weitere entsteht 
derzeit am Rabet im Osten 

Sportprogramm 2015: Stadt investierte 
bisher 25 Millionen Euro in Sportstätten

Botschafter für Sommer-
Jugendspiele 2014 in Nanjing

Lernen an der Sportmittelschule:  
Marie Luise Starke und Hannes 
Scholz. Foto: Stadt Leipzig /quo



weißstrukturen werden in
Oligopeptide und sogar es-
sentielle Aminosäuren zer-
legt. Das Regulat COMAY
verursacht keine allergi-
schen Reaktionen, alle Sub-
stanzen sind in rechtsdre-
hender Milchsäure gelöst.

Der menschliche Orga-
nismus kann die wertvollen
Schutz- und Vitalstoffe ein-
fach und schnell aufneh-
men, und die immunmodu-
lierende und antioxidative
Kraft kann sich entfalten.
Die regulierende Immun-
wirkung der Regulate wur-
de sowohl durch Grundla-
genforschung an der Tech-
nischen Universität Mün-
chen als auch in Human-

studien bestätigt.

Bestellungen über 
www.domovitalis.de oder 
Tel. 06190 88853-0

Das Regulat COMAY ist
ein Konzentrat aus frischen
Früchten, Nüssen und
Gemüse. Die wertvollen In-
haltsstoffe stammen aus
ökologischem Anbau und
werden in mehreren nach-
einander folgenden Ferme-
tationsstufen, ähnlich dem
menschlichen Verdauungs-
prozess, aufgespalten.

Durch die paten-
tierte Kaskadenfer-
mentation entstehen
einzigartige biologi-
sche Wirkungseinhei-
ten. Enzyme und Ei-

Kraft aus der Natur

käufe durchgeführt: Werden die
Krankheitssymptome oder ge-
wünschten Arzneimittel des
 Kunden hinterfragt? Wird umfas-
send zu Neben- und Wechsel -
wirkun gen aufgeklärt? Ist die
 Apotheke barrierefrei zugänglich?
Acht anonyme Testkäufe je Apo-
theke liefern insgesamt 320
 Bewertungskriterien. Nur Apo-
theken, die auf ganzer Linie über-
zeugen, wird das Siegel verliehen.
Die „ausgezeichneten“ Apotheken
sind leicht zu erkennen – sie tra-
gen das ApothekenSiegel gut
sichtbar am Schaufenster. 

Quelle: Kantar Health 2012:
Omnibusstudie „Zufriedenheit in
der Apotheke“. 

Der Apotheker ist Vertrauens-
person und einer der ersten An-
sprechpartner in gesundheitlichen
Fragen. Wer in eine Apotheke geht,
erwartet dort eine einfühlende,
fachlich kompetente und indivi-
duelle Beratung. Doch auch bei
Apotheken gibt es Qualitätsunter-
schiede. Das ApothekenSiegel hilft
Verbrauchern, diese Unterschiede
auf den ersten Blick zu erkennen.

„Das Apothekenpersonal soll
ausführlich auf mein medizinisches
Anliegen eingehen“, wünschen sich
rund vier von fünf Apothekenkun-
den. Über 90 Prozent ist es wich-
tig, detailliert zu Arzneimitteln
 informiert zu werden, etwa zu mög-
lichen Wechselwirkungen. Doch
nur die Hälfte der Kunden wurde
beim letzten Apothekenbesuch
tatsächlich umfassend informiert,
individuell beraten nicht einmal
 jeder Zweite. Wo bin ich wirklich
in guten Händen? Über die Hälfte
der Apothekenkunden und nahezu
zwei Drittel der -kundinnen wün-

schen sich ein Qualitätssiegel, das
Orientierung bei der Apotheken-
wahl gibt. 

Um für Verbraucher sichtbar zu
machen, in welcher Apotheke
 Beratung und Service stimmt,
wurde von der unabhängigen
Prüfgesellschaft TESALYS das
ApothekenSiegel ins Leben ge -
rufen. Deutschlandweit werden in
Apotheken unangekündigte Test-

Verbraucher wünschen sich Gütesiegel für Apotheken
„ApothekenSiegel“ macht sichtbar, wo Beratung und Service stimmt
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informiert und im Einzelfall auch
der Arzt direkt kontaktiert“, erklärt
Prof. Dr. Christian Franken, Chef -
apotheker bei DocMorris. 

Um jeden Kunden so umfassend
und genau wie möglich zu beraten,
bietet die Versandapotheke Doc-
Morris den Kunden zudem an, kos-
tenlos den Arzneimittel-Check zu
nutzen. Dabei werden alle einge-
nommenen Medikamente, also auch
nicht bei DocMorris bestellte re-
zeptpflichtige Medikamente und
Präparate zur Selbstmedikation,
eingehend mit geprüft. So lassen sich
die Risiken möglicher Gesundheits-
gefährdung noch besser erkennen. 

Wer bei der Versandapotheke be-
stellen möchte, sendet für rezept-
pflichtige Medikamente das Ori-
ginalrezept an DocMorris, Postfach,
52098 Aachen. Rezeptfreies kann
unter www.docmorris.de oder tele-
fonisch unter 01805 - 48 44 44 
(14 ct/min aus dem dt. Festnetz,
max. 42 ct/min aus dem dt. Mobil-
funknetz) bestellt werden.

Studien zufolge nehmen über
sechs Millionen Patienten in
Deutschland täglich mehr als drei
Arzneimittel ein. Dabei ist Vorsicht
geboten, da sich Medikamente
wechselseitig beeinflussen können.
So kann zum Beispiel das Schmerz-
mittel Ibuprofen die Wirkung von
Diabetes-Mitteln verstärken oder
Johanniskraut den Schutz der An-
tibabypille aufheben. Bei ver-
schreibungspflichtigen Medi ka -
men  ten prüft der Arzt normaler-
weise mögliche Wechselwirkungen.
Ein höheres Risiko liegt in der
Selbstmedikation. „Insbesondere
bei frei verkäuflichen Medikamen-
ten ist eine Beratung in der Apo-
theke erforderlich, weil in der Re-
gel kein Arzt aufgeklärt hat“, be-
stätigt die Verbraucherzentrale
Bundesverband. Eine DocMorris-
Studie zeigt, dass Wechselwirkun-
gen häufig unterschätzt werden.
17,3 Prozent der Befragten erhal-
ten keine Informationen zum The-
ma oder beachten Wechselwirkun-

gen bei der Medikamenteneinnah-
me nicht.

Um solche und andere Risiken
 einer möglichen Gesundheitsge-
fährdung zu erkennen, prüfen die
Apotheker der Versandapotheke
DocMorris immer jeden einzelnen
Auftrag auf Wechselwirkungen. Da-
bei werden alle bestellten Arzneien
überprüft – egal, ob es sich um ein
vom Arzt verschriebenes oder ein
rezeptfrei erhältliches Medikament
handelt. Auch Produkte aus vorhe-
rigen Bestellungen werden berück-
sichtigt. „Besteht ein Gesundheits-
risiko, wird der Kunde persönlich

Mehr Sicherheit bei der Medikamenteneinnahme 
DocMorris bietet umfangreichen Wechselwirkungs- und Arzneimittel-Check

Wir sind ganz 
Ohr für Sie

Eutritzscher Stadtakustiker
Mo., Di., Do., Fr. 9–13 Uhr u. 14–18 Uhr, Mi. 9–13 Uhr

Wittenberger Straße 87 

Große Ausstattung zum kleinen Preis
Elektromobile mit Probefahrten auch gerne bei Ihnen zu Hause

Tel.: 0341 - 65 111 05 · Zweinaundorfer Str. 126 · 04316 Leipzig · Mo.-Fr. 09:00 bis 17.00

ab 1.499,00 €

- Verkauf
- Vermietung
- Finanzierung
- Service

Gratis
Hörtest

Anlässlich seines 40-jährigen 
Bestehens hat der Vereinigte 
Lohnsteuerhilfe (VLH) e.V. be-
schlossen, eine Spendenaktion 
für Kinderhospize, welche dem 
Bundesverband Kinderhospize 
e.V. angeschlossen sind, durch-
zuführen. Das Kinderhospiz Bä-
renherz in Markkleeberg erhielt 
für die Ambulanz und die Station 
je einen Scheck über 1.250 Euro.  

Spende für Kinderhospiz Bärenherz

Jens Kirsten (l.), Holger Hoffmann und Roswitha Gerlach (r.) von der Vereinigten Lohnsteuerhilfe 
e.V. übergeben Mona Meister vom Kinderhospiz Bärenherz Leipzig e.V. die zwei Schecks.      Foto: pf

Die Vereinigte Lohnsteuerhil-
fe e.V. ist bundesweit mit über 
2.800 örtlichen Beratungsstel-
len tätig und damit der mitar-
beiterstärkste Lohnsteuerhilfe-
verein Deutschlands. Der Verein 
betreut jährlich mehr als 700.000 
Mitglieder in allen Bereichen der 
gesetzlichen Beratungsbefug-
nisse und die Mitglieder haben 
ganzjährig und umfassend An-

spruch auf Beratung. Dies reicht 
von der Erstellung der Einkom-
mensteuererklärung über die Er-
stellung des Lohnsteuerermä-
ßigungsantrages, die Vertretung 
gegenüber dem Finanzamt, die 
Überprüfung des ergangenen 
Steuerbescheids bis zur Einle-
gung von Rechtsbehelfen gegen 
Verwaltungsakte bzw. Klage vor 
dem Finanzgericht. pt

Viele Menschen mit Hörminde-
rung möchten ihre Hörgeräte un-
auffällig tragen. Sie wünschen 
sich eine Lösung, die klein und 
diskret ist, gleichzeitig aber auch 
hervorragende Klangqualität 
bietet. Neueste Technik macht 
dies nun möglich. So müssen sich 
etwa Träger von neuen Systemen 
nicht mehr zwischen Hörleistung 
und einer unauffälligen Lösung 
entscheiden. Kleine, maßgefer-
tigte Hörgeräte sind im Ohr na-
hezu unsichtbar und sorgen für 
klares Verstehen auch in an-
spruchsvollen Hörsituationen. 
Höchste Klangqualität garan-
tieren neue Signalverarbeitungs-
technologien. Dank der indivi-
duellen Schalendesigns können 
die winzigen Hörgeräte bequem 
im Gehörgang getragen werden.

Nichts zu sehen, viel zu hören
Kleine In-Ohr-Hörgeräte schließen keinen Menschen mehr von Geselligkeit aus

Die Hersteller verfolgen die 
Ziele, den besten Soundprozes-
sor der Branche in der kleinsten 
maßgefertigten Schale zu plat-
zieren, um so die beste Hörlei-
stung zu gewährleisten. Außer-
dem sollte keine spezielle Tech-
nik zur Herstellung eines Ohrab-
drucks erforderlich sein. Nam-
hafte Hersteller haben dieses 
Ziel inzwischen erreicht.
Neue, maßgefertigte Designs 
und leistungsstarke Technolo-
gien sind die Voraussetzung da-
für, dass die Geräte sowohl durch 
ihre Leistungen als auch durch 
die kleinen Bauweisen bestechen. 
Das neue Schalenmaterial mit 
keramikähnlicher Verstärkung, 
das ursprünglich aus der Den-
talbranche kommt und für die-
se Hörhilfen speziell angepasst 

tige Geräusche wie Hintergrund-
lärm werden ausgeblendet.
Herausgekommen sind Im-Ohr-
Hörgeräte, die hervorragende 
Hörleistung bieten und dabei na-
hezu unsichtbar sind. „Menschen 
mit einer Hörminderung warten 
durchschnittlich zehn Jahre, be-
vor sie etwas gegen ihre Beein-
trächtigung unternehmen. Kolle-
gen, Freunde und Familie sollen 
von ihrer Hörminderung nichts 
erfahren. Das neue Gerät ermög-
licht nun einen ersten Schritt, 
frühzeitig aktiv zu werden“, weiß 
Wolfgang Bennedik. Jetzt gebe 
es endlich eine Lösung, die völ-
lig unauffällig sei und dennoch 
ein klares Verstehen auch in an-
spruchsvollen Hörsituationen 
biete. Aktiv an Unterhaltungen 
teilzunehmen, leise Gespräche 
zu führen oder entspannt zu te-
lefonieren, sei damit problem-
los möglich. 
Da die winzigen Hörhilfen voll-
ständig im Gehörgang Platz fi n-
det, sind sie für Außenstehende 
praktisch unsichtbar. Die Positi-
on der Hörgeräte im Gehörgang 
bringt aber noch weitere Vor-
teile: Störende Windgeräusche 
werden verringert und das Tra-
gen von Helmen oder Brillen ist 
einfacher.
Jedes dieser neuen Im-Ohr-Ge-
räte wird maßgefertigt und der 
individuellen Anatomie des je-
weiligen Ohrs angepasst. Eine 
dünn zulaufende Spitze ver-
hindert die Berührung mit dem 
knöchernen Teil des Gehörgangs, 
was laut Hersteller die Bequem-
lichkeit weiter erhöhe und „den 
perfekten Sitz“ ermögliche. Der 
Hörgeräte-Akustiker ermittelt 
die optimale Einstellung und 
Platzierung des Geräts. Das soll 
von Anfang an das Gefühl einer 
„Ohrverstopfung“ (Okklusion) 
vermeiden. djd

Aktiv an Unterhaltungen teilnehmen, leise Gespräche führen, entspannt telefonieren – mit In-Ohr-
Hörgeräten wird das wieder Normalität. Foto: djd/Phonak

wurde, ermöglicht eine deutlich 
geringere Wandstärke der Scha-
le, ohne dass Stabilität und Be-
ständigkeit beeinträchtigt wer-
den. „Für die Klangleistung ha-
ben wir den besten Soundpro-
zessor genutzt, der derzeit am 
Markt ist“, betont Wolfgang Ben-
nedik, Geschäftsführer Phonak 
Deutschland. Verpackt in der 
derzeit „kleinsten maßgefertig-
ten Schale“, sei so das kleinste Im-
Ohr-Hörgerät entstanden. 
Neuartige Technologien sorgen 
neben einer hervorragenden 
Klangqualität dafür, dass Men-
schen mit Hörverlust auch dann 
noch mühelos hören und verste-
hen, wenn es turbulent und laut 
zugeht. Wie das geht? Wichtige 
Geräusche wie Sprache werden 
automatisch verstärkt, unwich-

Julia Neumann ist 16 Jahre alt, 
spielt in der Amateurliga ambi-
tioniert Golf und steht vor der 
Qualifi kation für den National-
kader. Dass die engagierte Sport-
lerin unter einer Hörschwäche 
leidet, spielt dabei keine Rolle.
Dank eines modernen Hörsy-
stems hat die Berliner Gymnasi-
astin dadurch keine Beeinträch-
tigungen. Ihre Umgebung ist oft 
positiv überrascht, wie klein, un-
auffällig und doch leistungsstark 
ihre „Helfer im Ohr“ sind. Ju-
lia selbst könnte sich ein Leben 
ohne Hörgeräte gar nicht mehr 
vorstellen. Vor allem in der Schu-
le empfi ndet sie sie als nützlich 
und wichtig, und natürlich im 
Umgang und beim Freizeitspaß 
mit ihren Freunden.

Schwerhörigkeit kennt kein Alter
Auch ohne intakte Ohren lassen sich persönliche Höchstleistungen erbringen

Auch das frühere Problem, dass 
sie beim Musikhören über die 
Kopfhörer ihres iPods die Hör-
geräte herausnehmen musste, ist 
mittlerweile gelöst: „Mit meiner 
drahtlosen Anbindung für Audi-
oquellen wie Mobiltelefon oder 
MP3-Player kann ich die Musik 
aus dem iPod jetzt direkt in mei-
ne Hörsysteme übertragen“, freut 
sich Julia. Auch den Klang des 
Fernsehers erfasst sie direkt über 
ihre Hörgeräte und ohne Kopf-
hörer. „Darauf habe ich mich 
sehr gefreut – und meine Familie 
auch“, erklärt sie lachend, „weil 
wir beim gemeinsamen Fern-
sehabend jetzt wieder eine nor-
male Lautstärke einstellen kön-
nen und ich außerdem alles viel 
klarer hören kann.“

Ihr „Draht zur Welt“ stammt 
von einem hochwertigen Hör-
systemehersteller. Die charisma-
tische Sportlerin ist seit kurzem 
das neue Gesicht einer Kampa-
gne für dessen Hörsystem. Da-
mit soll u.a. aufgezeigt werden, 
wie wichtig die optimale Unter-
stützung beim Hören gerade für 
junge Menschen ist.
Selbst sensibel für Hörprobleme, 

möchte die sympathische Schü-
lerin allen, die den Verdacht ha-
ben, schlecht zu hören, einen 
Hörtest ans Herz legen: Er kön-
ne nur Klarheit bringen, ob je-
mand ein Hörgerät brauche oder 
nicht. „Und wenn sie Angst ha-
ben, dann sollen sie es auspro-
bieren, dann werden sie schon 
sehen, dass da nichts dabei ist“, 
so Julias Appell. djd

Endlich wieder stressfrei mit der Freundin quatschen dank fort-
schrittlicher Hörgerätetechnik.               Foto: djd/Widex Hörgeräte
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� Termine

Grundstücksverkehrsausschuss
Tagesordnung der 68. öffentlichen Sitzung 
17.09., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf 

nach öffentlicher Ausschreibung Gemar-
kung Liebertwolkwitz, Flurstück 330/14, Ob-
jekt 0782/2012 Clemens-Thieme-Straße 22, 
04288 Leipzig

- Verkauf des Flurstücks 713/55 der Gemar-
kung Eutritzsch

Beschlüsse aus der 64. nicht öffentlichen 
Sitzung am 09.07.2012
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 65. nicht öffentlichen 
Sitzung – Sondersitzung am 16.07.2012
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 66. öffentlichen Sit-
zung des Grundstücksverkehrsausschusses 
am 23.07.2012
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Gemarkung 

Hirschfeld, Flurstück 13/3 Hersvelder Straße 
neben Nr. 45, 04316 Leipzig

- Verkauf des Grundstückes Alte Straße 22 
(vormals Rathaus Plagwitz) in 04229 Leip-
zig, Flurstück 113 der Gemarkung Plagwitz

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Gemarkung 
Althen, Flurstücke 66/29 und 66/30, Freund-
schaftsring, neben Nr. 31, 04319 Leipzig 

- Vergabe eines Erbbaurechts durch die Stadt 
Leipzig zur Errichtung eines Kindergartens 
in Knauthain �

Der Vorsitzende des 
Grundstücksverkehrsausschusses

Friedensrichter
Schiedsstelle Ost/Südost 
19.09., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
20.09., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat)  �

Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Burghausen
25.09., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Sitzungs-
zimmer, Burghausen, Miltitzer Straße 1
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. �

Stadtbezirksbeiräte
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
18.09., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Kon-
ferenzraum, Gletschersteinstraße 9
- Anhörung: Investitionsprogramm für den 

Schulhausbau 2013-2016
- Anhörung: Einführung der Ortschaftsver-

fassung auf Stadtbezirksebene – Änderung 
der Hauptsatzung

- Änderung der Verfahrensregelung zur Be-
arbeitung von Anträgen, Vorlagen, Anfra-
gen und Wichtigen Angelegenheiten

- Geschäftsordnung für Stadtbezirksbeiräte
- Vorb. der Sondersitzung am 16.10.2012 �

Fraktionen
Die Linke
18.09., 13.00-15.00 Uhr, Bürgerbüro, Coppistr. 63
- Sprechstunde mit Stadträtin Dr. Skadi Jennicke 
19.09., 16.00 Uhr, Bürgerverein, Goldsternstr. 46
- Sprechstunde mit Stadträtin Carola Lange �

Niederschrift der Sitzung vom 18.07.2012
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderung
Einwohneranfragen (Der TOP wird gegen 17.00 
Uhr aufgerufen)
- Sven Kaschig: Steuerung der Mietwagenkon-

zessionen der Stadt Leipzig 
- Maren Müller: Todesfälle in Gohlis/Zusam-

menarbeit Jugendamt und Jobcenter 
 (schriftliche Beantwortung) 
- Margarete Gallhoff: Leitlinien zur Bürgerbe-

teiligung (schriftliche Beantwortung) 
- Manuel Kuzaj: Neubau Dreifeldsporthalle in 

der Telemannstraße/Bau einer Sporthalle im 
Leipziger Westen 

- Karsten Kietz: Kontrolle und Steuerung 
(schriftliche Beantwortung) 

- Matthias Zimmermann: Sicherheitskonzept 
Asylbewerberheim Pittlerstraße

- Anne Pfaffe-Maroske: Umsetzung des Kon-
zeptes „Wohnen für Berechtigte nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz“  

- Uta Hädicke: Umsetzung des Konzeptes „Woh-
nen für Berechtigte nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz“ (schriftliche Beantwortung) 

- Dietmar Franke: Umsetzung des Konzeptes 
„Wohnen für Berechtigte nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz“ 

- Dr. Kristina Rottmayer: Umsetzung des Kon-
zeptes „Wohnen für Berechtigte nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz“ 

- Gisela Sandring: Umsetzung des Konzeptes 
„Wohnen für Berechtigte nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz“ 

- Andreas Th. Müller: Asylbewerberheim Tor-
gauer Straße (schriftliche Beantwortung) 

- Steffen Orth: Parken in der verlängerten Ost-
straße (schriftliche Beantwortung) 

Petitionen (Der TOP wird nach TOP Einwohner-
anfragen aufgerufen)
- Petition zur Einbeziehung des Straßenzuges 

Berggartenstraße, Möckernsche Straße, Kirsch-
bergstraße in vorhandene Tempo-30-Zonen

- Unterschriftensammlung zur Öffnung der 
Bahnstraße zur B6 in Lützschena

- Fünf für Leipzig! 5 Prozent vom Leipziger Kul-
turhaushalt für die freie Kultur!

Einbringung des Haushaltsplanentwurfes 2013 
einschließlich des Stellenplanentwurfes 2013
Besetzung von Gremien
- Jugendhilfeausschuss – Abberufung und Be-

stellung eines Stellvertreters
- Beirat für Gleichstellung – Abberufung und 

Bestellung eines Stellvertreters
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-

rat „Städtisches Bestattungswesen Leipzig 
GmbH“

Anträge 1. Lesung
- SPD-Fraktion: Anhebung der Schwellenwerte 

bei EU-weiten Ausschreibungen von Vergaben 
nach VOL

- FDP-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen, SPD-Fraktion: Förderung von nachhaltiger, 
verantwortungsbewusster Unternehmens-
entwicklung in der Region Leipzig (CSR-Pro-
gramm Leipzig)

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Anfertigung 
eines Berichtes zum Leipziger Vereinsleben

- SPD-Fraktion: Weiterentwicklung des Areals 
der Radrennbahn zur Kernsportanlage

- SPD-Fraktion: Barrierefreie Wahllokale
- CDU-Fraktion: Präqualifi kationen
- Fraktion Die Linke: Umsetzung des Urteils des 

Sächsischen Oberverwaltungsgerichtes zur un-
entgeltlichen Bereitstellung von Druckwerken 
und Arbeitsmaterialien

- Fraktion Die Linke: Offene Clubkultur sowie 
Kultur- und Kreativwirtschaft stärken, sozi-
okulturelle Vielfalt Leipzigs erhalten, Gema-
Tarife überarbeiten

- Fraktion Die Linke: Arbeitszufriedenheit der 

städtischen Angestellten 
- Fraktion Die Linke: Überarbeitung des Rah-

menplanes und der Entwicklungsstrategie für 
das  Areal Alte Messe

- Fraktion Die Linke: Prüfung der Ausweisung 
eines Nahversorgers Leipziger Einkaufsmarkt  
in der Wiesenstraße, OT Paunsdorf-Heiterblick 

- Fraktion Die Linke: Bürgeranfragen in Ver-
bandsversammlungen

- CDU-Fraktion: Modernisierung der rechtlichen 
Grundlagen zur Werbung in Leipzigs Innen-
stadt

- CDU-Fraktion: Externe juristische Überprü-
fung des Nutzungsvertrages zwischen der Stadt 
Leipzig und der ZSL-Betreibergesellschaft für 
die Mehrzweckhalle Arena („Arena-Vertrag“)

- CDU-Fraktion: Trauungen im Gohliser Schlöss-
chen

Anträge 2. Lesung
- SPD-Fraktion (Neufassg. v. 25.04.2012): Kul-

turwirtschaftsbericht der Stadt Leipzig 2012
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Touristischer 

Entwicklungsplan für die Stadt Leipzig
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Ganzjährige 

Bürgerbeteiligung an der städtischen Haus-
haltsplanung

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Ausbildungs-
offensive für ErzieherInnen in Leipzig

- Stadtrat S. Schlegel: Bürgermesse der Stadt, 
der Bürgervereine und Bürgerinitiativen „Bür-
ger gestalten ihre Stadt“

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Leipzig für 
gedeckelte Einschnittvariante bei Ersatzneu-
bau der B2-Brücke durch den agra-Park

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Angemes-
sene Vergütung von Tagespfl egepersonen

- Fraktion Die Linke: Kostenloses Internet in 
der Leipziger Innenstadt

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Faire Be-
schaffung in der Stadt Leipzig

- FDP-Fraktion: Nicht genutzte Kita-Betriebs-
kosten sinnvoll nutzen

- Ortschaftsrat Seehausen: Planung der großfl ä-
chigen Entwässerung von Hohenheida/Gott-
scheina (ehemals HP OR 007)

- Ortschaftsrat Engelsdorf: Sperrung der Adolf-
Damaschke-Straße in Engelsdorf für den 
Durchgangsverkehr

- Ortschaftsrat Engelsdorf: Sofortmaßnah-
men am Knotenpunkt Hirschfeld/Baalsdorf/
Althen/Zweenfurth und Beucha incl. sicherer 
Fuß- und Radwege

- Ortschaftsrat Engelsdorf: Erweiterung der 
Straßenbeleuchtung im Kirchweg Baalsdorf

Anfragen an den Oberbürgermeister
- CDU-Fraktion: Umgang mit dem Blindenleit-

system bei Erteilung von Sondernutzungsge-
nehmigungen durch das Verkehrs- und Tief-
bauamt

- Fraktion Die Linke: Haushaltsausgabenreste 
2010 (teilweise schriftlich)

- SPD-Fraktion: Kita in den Höfen am Brühl
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Auswir-

kungen der Gema-Novellierung auf Veranstal-
tungen der Stadt Leipzig, bei kommunalen Un-
ternehmen und der institutionellen Förderung 
von Kulturstätten mit Veranstaltungsbetrieb 

- FDP-Fraktion: Erstellung von Verwaltungs-
standpunkten

- Fraktion Die Linke: Live-Stream-Übertragung 
der Ratsversammlung

- Fraktion Die Linke: Umsetzung des Urteils des 
Bundesverfassungsgerichtes zum Asylbewer-
berleistungsgesetz

- Fraktion Die Linke: „Lichtfest“ am 9. Okto-
ber 2012

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Vergabebe-
richt der Stadt Leipzig 

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Kommunale 
Dachfl ächen für Solaranlagen 

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Freifl ächen-
konzept

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Ausländische 
Straßenmusiker und Bettler in der Leipziger 

Innenstadt
- Stadträtin N.-P. Witte: Aufträge, Vertragsver-

hältnisse, Vertragsbeziehung der Stadt Leip-
zig, deren Unternehmen und Beteiligungen mit 
der Rechtsanwaltskanzlei „v. Berg Bandekow  
Zorn, Rechtsanwälte (Leipzig)“, deren Rechts-
anwälten und insbesondere mit Rechtsanwalt 
Christoph v. Berg 

- Stadträtin N.-P. Witte: Verweigerung von un-
terschiedlichen Hilfen durch den ASD-Mitte 

- Stadträtin N.-P. Witte: Frühschwangerschaften 
in Leipzig

- Stadträtin N.-P. Witte: Öffentlich geförderte 
Beschäftigungsmaßnahmen im Kommunalen 

 Eigenbetrieb Engelsdorf (KEE)
- Stadträtin Dr. S. Jennicke: Einnahmen aus Ver-

kauf von Meldedaten 
Bericht des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
- Rechnungsprüfungsordnung der Stadt Leip-

zig
- Fachplanung Kinder- und Jugendförderung
- Informationsfreiheitssatzung der Stadt Leip-

zig
- 1. Satzung zur Änderung der Verwaltungskos-

tensatzung vom 10.12.2003 über die Erhebung 
von Verwaltungskosten für Amtshandlungen in 
weisungsfreien Angelegenheiten

- Wahl des Gemeindewahlausschusses für die 
Wahl des Oberbürgermeisters 2013

- Umsetzung von geförderten Baumaßnahmen 
im Leistungsbereich Kindertagesstätten zur 
Inanspruchnahme von Verstärkungsmitteln 
des Sächsischen Staatsministeriums für Kul-
tus und Sport und Bestätigung über-/außer-
planmäßiger Aufwendungen/Auszahlungen 
gem. § 79 (a) SächsGemO für das Haushalts-
jahr 2012 i. H. von 725 800 Euro

- Investitionsprogramm für den Schulhausbau 
2013-2016

- Planungsbeschluss Gymnasium Gorkistraße, 
Nachnutzung des Schulgebäudes Gorkistraße 
15/25 in 04159 Leipzig als vierzügiges Gym-
nasium, Bewilligung einer außerplanmäßigen 
Auszahlung nach § 79 (1) SächsGemO für 2012 
in Höhe von 255 000 Euro sowie einer außer-
planmäßigen Verpfl ichtungsermächtigung gem. 
§ 81(5) SächsGemO für 2012 mit Kassenwirk-
samkeit in 2013 in Höhe von 295 000 Euro

- Planungsbeschluss Sprachheilschule Käthe-
Kollwitz-Schule, Nachnutzung der Schulge-
bäude Karl-Vogel-Straße 17-19, 04218 Leipzig, 
Bewilligung einer außerplanmäßigen Ausgabe 
nach § 79 SächsGemO in Höhe von 230 000 
Euro

- Stadtbezirk Leipzig-Süd: „Fortführung der in-
neren Sanierung (4. BA) der Albert-Schweit-
zer-Schule“

- Stadtbezirk Leipzig-Süd: Energetische Sanie-
rung äußere Hülle und Trockenlegung der Ma-
rienbrunner Schule, An der Märchenwiese 49, 
04277 Leipzig 

- Überplanmäßige Aufwendungen gem. § 79 (1) 
SächsGemO in der Budgeteinheit 50_311_ZW 
– Grundversorgung und Hilfen SGB XII

- Bebauungsplan Nr. E-188 „Wohngebiet Borna-
er Straße“, 1. Änderung, Stadtbezirk Leipzig-
Südost, Ortsteil Liebertwolkwitz; Satzungs-
beschluss 

- Außenbereichssatzung Nr. 1 „Kleinpösnaer 
Straße“, Stadtbezirk Leipzig-Südost, Ortsteil 
Holzhausen – Satzungsbeschluss

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 307 
„Verbrauchermarkt am Connewitzer Kreuz“, 
Stadtbezirk Leipzig-Süd, Ortsteil Connewitz, 
Satzungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. 371 „Wohngebiet westlich 
der Seumestraße, Göhrenzer Straße“, Stadtbe-
zirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Knautkleeberg-
Knauthain, Satzungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. 393 „Östlich des Haupt-
bahnhofes – Sachsenseite, Brandenburger Stra-
ße“, Stadtbezirk Leipzig-Mitte, Ortsteil Zen-
trum-Ost, Aufstellungsbeschluss

- Widmungsverfahren nach § 6 Sächsisches Stra-
ßengesetz: Widmung der Ortsstraße mit dem 
Namen Wollkämmereistraße im Gewerbege-
biet Volbedingstraße/Berliner Brücke

- Sanierungsgebiet „Zentraler Bereich Lin-
denauer Hafen“, 3. Bau- und Finanzierungsbe-
schluss: Erschließung des Sanierungsgebietes

- Änderung zum Planungs- und Baubeschluss für 
die Immanuel-Kant-Schule, 4-zügiges Gym-
nasium der Stadt Leipzig – Komplexsanie-
rung Schulgebäude und Turnhalle – Standort: 
Scharnhorststraße 15 in 04275 Leipzig in Fol-
ge Kostenerhöhung und Bestätigung der über-
planmäßigen Auszahlung gemäß § 79 (1) Sächs-
GemO für das Haushaltsjahr 2012 in Höhe von 
216 000 Euro im PSP-Element 7.0000.335

- EU-Projekt „City Regions“ der Stadt Leipzig, 
vertreten durch das Stadtplanungsamt, im Pro-
gramm zur Europäischen Territorialen Zusam-
menarbeit (INTERREG IVB)

- Gründung der Wirtschaftsförderung Region 
Leipzig GmbH (WRL) – Modellprojekt der in-
terkommunalen Zusammenarbeit in Sachsen

- WorldSkills Leipzig 2013 – Sachstand, Pla-
nungen und Finanzen

- Zweckvereinbarung über die Übertragung und 
Vollzug der ordnungsbehördlichen Aufgaben 
im Belantis Vergnügungspark Leipzig

- Satzung über den Winterdienst in der Stadt 
Leipzig (Winterdienstsatzung)

- Gewässerunterhaltungssatzung der Stadt 
Leipzig

- Mehrbedarfsvorlage zum RBV-830/11 „Neu-
bau der Sporthalle Rabet – Präzisierung der 
Finanzierung im Baubeschluss RBIV-1718/09“

- Beteiligung am „Lutherweg Sachsen“
- Abschluss eines Rahmenvertrages zur mittel-

fristigen Absicherung des internationalen Fes-
tivals „euro-scene Leipzig“ und Erhöhung des 
jährlichen Zuschusses um 75 000 Euro

- Rahmenvertrag mit dem Jazzclub Leipzig e.V.
Informationen I
- Suchtbericht der Stadt Leipzig/Stand Juni 

2012
- Schulentwicklungsbericht 2011 der Stabsstel-

le „Lernen vor Ort“ der Stadt Leipzig
- Benennung eines neuen Vorsitzenden für den 

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest für die 
Wahlperiode 2009-2014

- Jahresabschluss 2011 der Leipziger Stiftung 
für Innovation und Technologietransfer

- ESF-Projekt „Integration durch Austausch 
– schnelle Logistik grenzenlos“ Projektab-
schlussbericht zum Wissenstransfer und Er-
fahrungsaustausch der Städte Leipzig und 
Halle (Saale) mit den Niederlanden

- Entwicklung der öffentlich geförderten Be-
schäftigung zwischen den Jahren 2008 und 2011 
in Leipzig und Schwerpunkte der zukünftigen 
konzeptionellen Arbeit –  gemäß RBV-1109/12

- Öffentlichkeitsbeteiligung Stadtraum Baye-
rischer Bahnhof

- Einrichtung von Mobilitätsstationen im öffent-
lichen Verkehrsraum

- Bericht zur Umsetzung des Konzeptes zur Fi-
nanzierung des ÖPNV und Betrauung der LVB 
incl. Gesamtberichte nach VO (EG) 1370/2007 
für 2009 und 2010

- Leipziger Mietspiegel 2012
- Vergabebericht 2011 der Stadt Leipzig
- Sportprogramm Leipzig 2015 – Umsetzungs-

bericht zur Halbzeit im Sommer 2012
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung �
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
für die Sitzung am Donnerstag, 20.09.2012, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

Mit tiefer Betroffenheit 
haben wir die Nachricht aufgenommen, 

dass unser Mitarbeiter 

Fritz-Bernd Bockel

im Alter von 58 Jahren verstorben ist.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

 
 Amtsleitung   Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Amtes für Umweltschutz

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Ausschreibung – SSP-Programmgebiet „Leipziger Osten“
Aufgabenbereich: Vorbereitungs- und Durch-
führungsleistungen eines Beauftragten gemäß § 
157 Abs. 1 BauGB zum Förderprogramm „Stadt-
teile mit besonderem Entwicklungsbedarf – die 
soziale Stadt“  
Die Stadt Leipzig, das Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung, Abteilung Stadter-
neuerung Ost / EU-Regelprogramme, beabsichtigt 
zum o.g. Aufgabenbereich die Vergabe eines Auf-
trages für den Zeitraum 01.11.2012 bis 31.12.2014. 
Es handelt sich um freiberufl iche Leistungen un-
terhalb des derzeit gültigen Schwellenwertes für 
europaweite Ausschreibungen von 200 000 Euro 
(netto) und somit um Leistungen außerhalb der 
VOF. Die Vergabe dieser Leistungen ist an kein 
förmliches Verfahren gebunden.
Der ausgeschriebene Leistungsumfang wird wie 
folgt beschrieben:

Vorbereitungs- und Durchführungsleistungen 
eines Beauftragten gem. § 157 Abs. 1 BauGB zum 
Förderprogramm „Stadtteile mit besonderem Ent-
wicklungsbedarf – Die soziale Stadt“.
Der im Rahmen der Vertragserfüllung zu erbrin-
gende Leistungsumfang gliedert sich in die vier 
nachstehend beschriebenen Aufgabenschwer-
punkte: 
A. Maßnahmeumsetzung und Absicherung der 

damit verbundenen Förderfähigkeit
B. Abrechnung der Maßnahmen und aller damit 

in Verbindung stehenden Leistungen
C. Fördermittelmanagement 
D. Leistungen auf Anforderung. 
Die Verdingungsunterlagen mit dem detaillierten 
Leistungsbild und den Bewertungskriterien kön-
nen unter folgender Adresse abgefordert werden: 
Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und Woh-

nungsbauförderung, Abt. 64.3, Prager Straße 118-
136/Technisches Rathaus Haus C, 6. Etage, 04317  
Leipzig, Prager Straße 26, 04103 Leipzig.
Das Angebot sollte wie folgt gegliedert sein:
1. Grobkonzept zur Umsetzung der o. g. Aufgaben-

schwerpunkte A bis D (max. 4 DIN A4-Seiten) 
2. Nachweis von Erfahrungen mit der Umset-

zung von Maßnahmen und Projekten im Rah-
men des Förderprogramms Soziale Stadt bzw. 
komplexer Fördergebietskulissen, Erfahrungen 
im Einsatz neuer Instrumente

3. Nachweis der Kenntnisse über die strategischen 
Entwicklungsziele der Stadterneuerung für das 
Programmgebiet im Kontext zur Gesamtstadt, 
lokale und regionale immobilienwirtschaftliche 
Kenntnisse, umfassende Rechtskenntnisse (z. B. 
BauGB, VwV-StBauE, Verwaltungsrecht)

4. Nachweis der strukturell-organisatorische  Vo-

raussetzungen: Büropräsenz und -organisati-
on, Personal, wirtschaftliche Leistungsfähig-
keit des Büros, Qualitätsmanagement

5. Kalkulation mit Bezug zu den Aufgaben-
schwerpunkten

Das Angebot soll in dreifacher Ausfertigung mit 
einem kopierfähigen Exemplar abgegeben wer-
den. Die Frist zur Angebotsabgabe endet am 
10.10.2012. Die Bewertung der Angebote erfolgt 
durch ein Gremium und wird vorausichtlich bis 
24.10.2012 abgeschlossen sein. Die Angebote wer-
den nach vorgegebenen Bewertungskriterien ein-
heitlich bewertet. Die Bindefrist der Angebote en-
det am 30.11.2012.
Für Rückfragen zu dieser Ausschreibung steht Herr 
Sauereisen unter der Tel. 1 23 54 04 gern zur Ver-
fügung. Weitere Informationen zum Programm-
gebiet fi nden Sie unter www.leipziger-osten.de.�

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Wohn- und Geschäftshaus

Exposénummer:  0816
Lage: Talstraße 5
Gemarkung: Leipzig
Flurstück: 1154
Grundstücksgröße: 1 180 m²
Kontakt: Herr Schmidt
 Tel. 1 23 56 07
Mindestgebot: 225 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antragsformu-
laren bis zum 08.10.2012 bei der Stadt Leipzig, Liegen-
schaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Anga-
be der Exposénummer einzureichen.  Der Verkauf er-
fordert die Zustimmung der zuständigen Gremien. �

 (Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Bundeswehr 
führt Übung durch

Im Zeitraum vom 17.09. bis 28.09.2012 werden mi-
litärische Einheiten der Bundeswehr eine Übung 
durchführen. Regional werden die Landkreise El-
be-Elster, Wittenberg, Nordsachsen, Teltow-Fläming 
und Dahme-Spreewald betroffen sein, des Weiteren 
die Gebiete um Leipzig und Bautzen. Neben militä-
rischen Kraftfahrzeugen werden auch Luftfahrzeuge 
der Bundeswehr an dem Übungsvorhaben beteiligt 
sein. Es werden aufgrund der Übung keine Absper-
rungen auf den öffentlichenVerkehrswegen stattfi n-
den. Somit werden die zusätzlichen Belastungen für 
den Straßenverkehr auf ein Minimum beschränkt. 
Diese Behinderungen könnten vor allem durch re-
lativ langsam fahrende Militärfahrzeuge in Kolon-
nen auf öffentlichen Straßen hervorgerufen werden. 
Flüge mit Luftfahrzeugen über bewohntem Gebiet, 
in erster Linie Hubschrauber, werden auch wäh-
rend der Dauer der Übung auf ein absolut notwen-
diges Maß beschränkt. Für dennoch  nicht vollstän-
dig zu vermeidende Geräuschbelästigungen bitten 
das Hubschraubergeschwader 64 vom Fliegerhorst 
Holzdorf die Bevölkerung der umliegenden Städte 
und Kommunen um Verständnis. �

Freistellung von 
Bahnbetriebszwecken für 
Flächen der Eisenbahn des 

Bundes in Leipzig, 
Hauptbahnhof-Westseite 

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Außen-
stelle Dresden vom 06.07.2012 werden die Flurstücke 
Nr. 1892/9012, 1892/17, 1892/20, 1892/23, 1892/24 und 
1892/16 der Gemarkung Leipzig von Bahnbetriebs-
zwecken freigestellt. Diese Flächen sind für den Ei-
senbahnbetrieb nicht mehr erforderlich. Durch die 
Freistellung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 
der Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem eisen-
bahnrechtlichen Planungsprivileg des Eisenbahn-
Bundesamtes entlassen und gehen in die Planungs-
hoheit der Stadt Leipzig über. (Aufgrund des Um-
fangs hier keine kartenmäßige Darstellung möglich.)
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterlagen 
können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, im Zim-
mer 498 zu den Dienststunden Mo., Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr,  Fr. 8.00-
12.00 Uhr, eingesehen werden. �

Bekanntmachung des 
Sächsischen Oberbergamtes
Bergrechtliches Planfeststel-

lungsverfahren zum Vorhaben 
„Kiessandtagebau Schönau II“ 
Das Sächsische Oberbergamt hat als zuständige 
Behörde den obligatorischen Rahmenbetriebs-
plan für das bergbauliche Vorhaben „Kiessand-
tagebau Schönau II“ Betriebsnummer 6124, auf 
dem Gebiet der Gemarkungen Rückmarsdorf und 
Schönau der kreisfreien Stadt Leipzig nach § 57a 
Bundesberggesetz festgestellt. Eine Ausfertigung 
des Planfeststellungsbeschlusses mit Rechtsbehelf 
sowie des Rahmenbetriebsplanes einschließlich 
zweier Planänderungen liegen in der Zeit vom 
25.09.2012 bis 08.10.2012 in der Stadt Leipzig, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Stadt-
planungsamt, Zi. 498 zu den Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus. Gemäß § 74 Abs. 4 VwVfG gilt 
mit Ende der Auslegungsfrist der Beschluss ge-
genüber den übrigen Betroffenen als zugestellt. �

Verlegung Wochenmarkt
Der Wochenmarkt „Innenstadt“ wird wegen Durch-
führung der Markttage am 25., 28.09. und am 02.10.
auf den Augustusplatz, Opernseite, verlegt. �

Dienstausweis ungültig
Hiermit wird der Dienstausweis mit der Nr. 12814 
für ungültig erklärt. �

Dezentrale Abwasserbehand-
lung durch Kleinkläranlagen

Das Bildungs- und Demonstrationszentrum für 
dezentrale Abwasserbehandlung – BDZ e. V. (An 
der Luppe 2) lädt zu einem Tag der offenen Tür 
am 18.09., 14.00 bis 18.00 Uhr, ein.Grundstücks-
nutzer und -eigentümer können sich über Nach-
rüstungsmöglichkeiten bzw. den Neubau von bio-
logischen Kleinkläranlagen und zu verschiedenen 
Verfahren kostenfrei beraten lassen. Dreizehn bio-
logische, in den Abwasserkreislauf der Region in-
tegrierte Kleinkläranlagen verschiedener Techno-
logien sowie 18 Schnittmodelle von Kleinkläran-
lagen können an diesem Tag auf dem Demonstra-
tionsfeld der BDZ besichtigt werden. Mitarbeiter 
der Herstellerfi rmen stellen die Funktionswei-
se der Kleinkläranlagen vor und beraten zu Pla-
nung, Einbau und Wartung der Anlagen. Darüber 
hinaus wird über die Modalitäten der Förderung 
von Kleinkläranlagen informiert. �

Vorlagen und Beschlüsse der 
Stadtverwaltung:

www.leipzig.de/eris

V
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In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Göbschel-
witz hinsichtlich der Flurstücke 11, 12/6, 12/7, 12/8, 
12/9, 16/2, 30a, 31, 86 und 91f, in der Gemarkung 
Gottscheina hinsichtlich der Flurstücke 14, 103 und 
108 sowie in der Gemarkung Hohenheida hinsicht-
lich der Flurstücke 153, 153b, 153c, 172b und 218/49 
ein Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
vom 01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ächen-
bereinigung Leipzig-Nordost I“ dient dem Vollzug 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und soll 
der Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das Ei-
gentum an privaten Grundstücken in solchem Um-
fang verschaffen, wie es zur bestimmungsgemäßen 
Nutzung der Verkehrsfl ächen im Sinne des VerkFl-
BerG erforderlich ist.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens bestehen 
somit darin, einerseits die bisherigen Grundstücks-
eigentümer sowie Inhaber beschränkter dinglicher 
Rechte für den faktisch bereits eingetretenen Ver-
lust ihres Eigentums bzw. ihrer Rechte in Geld zu 
entschädigen und andererseits dem nach dem Ver-
kFlBerG anspruchsberechtigten öffentlichen Nut-
zer der betroffenen Grundstücke das lastenfreie Ei-
gentum an dem von Verkehrsfl ächen in Anspruch ge-
nommenen Grund und Boden gegen einen entspre-
chenden Geldausgleich zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungsplan, 
mit welchem die Bodeneigentumsverhältnisse mit 
den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen in Über-
einstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen haben 
gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 09.07.2012 
bis 08.08.2012 in den Diensträumen der Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses zur Einsicht aus-
gelegen. Parallel dazu erhielten die aus dem Grund-
buch ersichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem 
Grundbuchamt bekannten Erben oder ihr gesetz-
licher Vertreter gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine Nach-
richt über die öffentliche Auslegung mit dem Hin-
weis, dass innerhalb eines Monats nach Zugang der 
Nachricht Einwände gegen die getroffenen Feststel-
lungen erhoben werden können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 
BoSoG und Berücksichtigung der begründeten Ein-
wände hat der Umlegungsausschuss der Stadt Leip-
zig den Sonderungsplan am 06.09.2012 durch Son-
derungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbescheid 
für die Dauer eines Monats bei der Sonderungsbe-
hörde zur Einsicht auszulegen, die Auslegung orts-
üblich öffentlich bekannt zu machen und der Aus-
spruch sowie die Begründung des Sonderungsbe-
scheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Vollzug des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit Beschluss Nr. 
17/2012 des Umlegungsausschusses der Stadt Leip-
zig vom 06.09.2012 Folgendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses Be-

scheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im Plan-

gebiet haben die aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang. 

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeichneten 
Flurstücke sind die in der Grundstücksliste an-
gegebenen natürlichen u. juristischen Personen.

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten wer-
den die darin aufgeführten Entschädigungen für 
den Verlust dinglicher Grundstücksrechte mit Be-
standskraft dieses Sonderungsbescheides gezahlt, 
soweit nicht Hinterlegung geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Einräu-
mung dinglicher Rechte begünstigten u. in der an-
liegenden Entschädigungs- u. Ausgleichsliste be-
zeichneten natürlichen u. juristischen Personen wird 
aufgegeben, die ihnen zugewiesenen Ausgleichsbe-
träge nach Erhalt der Zahlungsaufforderung (Rech-
nung) innerhalb der dort festgesetzten Frist auf das 
Konto der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenbereini-
gungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit dem 
Eintritt der Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, 
welche auf die Festlegung und Übertragung von 
Grundstücken und Grundstücksteilen auf deren nach 
dem VerkFlBerG anspruchsberechtigte Nutzer aus-

gerichtet sind, stellen sich die Grenzen der Grund-
stücke des neuen Bestandes im Plangebiet wie aus 
dem anliegenden Sonderungsplan (Sonderungskar-
te) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist insofern 
eine Begründung in den Sonderungsbescheid auf-
zunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 Bo-
SoG substantiiert erhobenen Einwänden nicht ge-
folgt wurde. Die diesbezügliche Begründung ist dem 
Volltext des bei der Sonderungsbehörde auszule-
genden Sonderungsbescheids zu entnehmen (sie-
he unten: Hinweise zum Erlass dieses Bescheides).
Im Einzelnen wurden folgende Einwendungen nicht 
berücksichtigt:
ON 14Göb
Die Eigentümerin des an den Gutsweg in Göbschel-
witz grenzenden Flurstücks stellt die öffentliche Nut-
zung ihrer Verkehrsfl urstücke infrage und ist mit 
der Höhe der Entschädigung nicht einverstanden.
ON 24Hoh
Die Eigentümerin des Flurstücks (An der Haupt-
straße) bezweifelt die öffentliche Nutzung der Ver-
kehrsfl äche, die sich an der Ortsverbindungsstra-
ße zwischen Hohenheida und Gottscheina befi ndet.
ON 32Got 
Der Eigentümer erhob Einspruch, weil ihm Flä-
chen, die er 2010 für 1,70 Euro/m2 mit Einverständ-
nis mehrerer städtischer Ämter erwarb, im Rahmen 
dieses Verfahrens für 0,32 Euro/m2 wieder abgekauft 

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Leipzig-Nordost I“

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung 
Leipzig-Nordost I“. 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

werden sollen. Eine Abhilfe in Form eines Flächen-
tausches, die auch vom Eigentümer bevorzugte Va-
riante, soll zu einem späteren Zeitpunkt des Verfah-
rens realisiert werden.
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG durch 
öffentliche Auslegung in den Diensträumen der Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses bekannt ge-
geben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 BoSoG mit 
Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber den Planbe-
troffenen als zugestellt. Parallel dazu erhalten die 
aus dem Grundbuch ersichtlichen Planbetroffenen 
bzw. ihre dem Grundbuchamt bekannten Erben oder, 
wenn sie nicht bekannt sind, der gemäß § 8 Abs. 5 Satz 
3 BoSoG zu bestellende Vertreter, eine Mitteilung über 
die öffentliche Auslegung. Der Sonderungsbescheid 
liegt gemeinsam mit den zu seiner Aufstellung ver-
wandten Unterlagen in der Zeit vom 17.09.2012 bis 
16.10.2012 in den Diensträumen der Stadt Leipzig, 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung, Abtei-
lung Bodenordnung und Wertermittlung, Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 412, 
Burgplatz 1, 04109 Leipzig, während der allgemei-
nen Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-
13.00 Uhr) zur Einsichtnahme aus. Einsichtnahmen 
außerhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer 
Absprache (Tel. 1 23 50 24) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 

eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses (Son-
derungsbehörde) unter
Hausanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung 
und Wertermittlung, Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses, Stadthaus, Zi. 412, Burgplatz 1, 04109 
Leipzig; Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Ge-
oinformation und Bodenordnung, 04092 Leipzig, 
oder in der Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer 
Straße 41, 09120 Chemnitz, oder in den Dienststellen 
der Landesdirektion Sachsen in Leipzig, Braustra-
ße 2, 04107 Leipzig, oder in Dresden, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, mündlich zur Niederschrift 
oder schriftlich einzulegen. Falls die Frist durch das 
Verschulden eines von dem Planbetroffenen Bevoll-
mächtigten versäumt werden sollte, so würde des-
sen Verschulden dem Planbetroffenen zugerechnet 
werden. Über den Widerspruch entscheidet die Lan-
desdirektion Sachsen. Weil sich im Gebiet des Son-
derungsplans die Summe der Entschädigungslei-
stungen und die Summe der Ausgleichsleistungen 
wertmäßig die Waage halten, wendet sich ein gegen 
die Höhe der Entschädigungsleistungen gerichte-
ter Widerspruch zugleich auch gegen die Höhe der 
Ausgleichsleistungen. Dies gilt auch umgekehrt. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Althen“

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Althen 
hinsichtlich der Flurstücke 1/1, 4c, 4/1, 5/3, 5/5, 5/6, 
6/1, 6/2, 23, 28/3, 49w, 49x, 49y, 49z, 49/15, 49/16, 
49/18, 49/19, 49/21, 49/22, 49/30, 49/31, 49/33, 49/34, 
49/36, 49/37, 49/39, 49/40, 49/42, 49/43, 49/45, 49/46, 
49/48, 49/49, 49/51, 49/52, 49/54, 49/55, 49/63, 49/64, 
49/69, 49/70, 55/13, 55/26, 55t, 58/66, 58/72, 58/73, 
66a, 66/59, 68, 70/3, 70/92, 96, 97a, 97b, 101, 105 und 
158 ein Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 
1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) vom 01.10.2001 durchzuführen. Das Boden-
sonderungsverfahren „Verkehrsfl ächenbereinigung 
Althen“ dient dem Vollzug des Verkehrsfl ächenbe-
reinigungsgesetzes (VerkFlBerG) vom 26.10.2001 
(BGBl. I S. 2716) und soll der Stadt Leipzig als öffent-
lichem Nutzer das Eigentum an privaten Grundstü-
cken in solchem Umfang verschaffen, wie es zur be-
stimmungsgemäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im 
Sinne des VerkFlBerG erforderlich ist. Sonderungs-
behörde ist der Umlegungsausschuss der Stadt Leip-
zig. Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens be-
stehen somit darin, einerseits die bisherigen Grund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter ding-
licher Rechte für den faktisch bereits eingetretenen 
Verlust ihres Eigentums bzw. ihrer Rechte in Geld zu 
entschädigen und andererseits dem nach dem VerkFl-
BerG anspruchsberechtigten öffentlichen Nutzer der 
betroffenen Grundstücke das lastenfreie Eigentum an 
dem von Verkehrsfl ächen in Anspruch genommenen 
Grund und Boden gegen einen entsprechenden Geld-
ausgleich zu verschaffen. Die Zusammenfassung der 
Ergebnisse des Bodensonderungsverfahrens erfolgt 
im Sonderungsplan, mit welchem die Bodeneigen-
tumsverhältnisse mit den tatsächlichen Nutzungs-
verhältnissen in Übereinstimmung gebracht werden. 
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die zu sei-
ner Aufstellung verwandten Unterlagen haben ge-
mäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 09.07.2012 bis 
08.08.2012 in den Diensträumen der Geschäftsstel-
le des Umlegungsausschusses zur Einsicht ausgele-
gen. Parallel dazu erhielten die aus dem Grundbuch 
ersichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem Grund-
buchamt bekannten Erben oder ihr gesetzlicher Ver-
treter gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine Nachricht über 
die öffentliche Auslegung mit dem Hinweis, dass in-
nerhalb eines Monats nach Zugang der Nachricht 
Einwände gegen die getroffenen Feststellungen erho-
ben werden können. Nach Ablauf der Fristen nach § 
8 Abs. 4 und Abs. 5 BoSoG und Berücksichtigung der 
begründeten Einwände hat der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig den Sonderungsplan am 06.09.2012 
durch Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbescheid 
für die Dauer eines Monats bei der Sonderungsbehör-
de zur Einsicht auszulegen, die Auslegung ortsüblich 
öffentlich bekannt zu machen und der Ausspruch so-
wie die Begründung des Sonderungsbescheides zu 
veröffentlichen:

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Vollzug des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit Beschluss 
Nr. 16/2012 des Umlegungsausschusses der Stadt 
Leipzig vom 06.09.2012 Folgendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses Be-

scheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im Plan-

gebiet haben die aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang. 

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeichneten 
Flurstücke sind die in der Grundstücksliste an-
gegebenen natürlichen u. juristischen Personen.

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten wer-
den die darin aufgeführten Entschädigungen für 
den Verlust dinglicher Grundstücksrechte mit 
Bestandskraft dieses Sonderungsbescheides ge-
zahlt, soweit nicht Hinterlegung geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten u. in 
der anliegenden Entschädigungs- u. Ausgleichs-
liste bezeichneten natürlichen u. juristischen 
Personen wird aufgegeben, die ihnen zugewie-
senen Ausgleichsbeträge nach Erhalt der Zah-
lungsaufforderung (Rechnung) innerhalb der 
dort festgesetzten Frist auf das Konto der Son-
derungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenbereini-
gungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit dem 
Eintritt der Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, wel-
che auf die Festlegung und Übertragung von Grund-
stücken und Grundstücksteilen auf deren nach dem 
VerkFlBerG anspruchsberechtigte Nutzer ausgerich-
tet sind, stellen sich die Grenzen der Grundstücke 
des neuen Bestandes im Plangebiet wie aus dem an-
liegenden Sonderungsplan (Sonderungskarte) er-
sichtlich dar. Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG 
ist insofern eine Begründung in den Sonderungsbe-
scheid aufzunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und Abs. 
5 BoSoG substantiiert erhobenen Einwänden nicht 
gefolgt wurde. Die diesbezügliche Begründung ist 
dem Volltext des bei der Sonderungsbehörde auszu-
legenden Sonderungsbescheids zu entnehmen (sie-
he unten: Hinweise zum Erlass dieses Bescheides).
Im Einzelnen wurden folgende Einwendungen 
nicht berücksichtigt:
ON 22Alt
Der Eigentümer der im Nordteil der Friedrich-
List-Straße gelegenen Flurstücke zweifelt deren 
öffentliche Nutzung an und hält daher das VerkFl-
BerG auf seinen Flurstücken für nicht anwendbar.

ON 24Alt
Die Eigentümer der Verkehrsfl urstücke (nördliche 
Friedrich-List-Straße) sind mit der Höhe der Ent-
schädigung nicht einverstanden, da sie die auf ei-
gene Kosten vorgenommene Gehwegabsenkung fi -
nanziell nicht aufwiegt.
ON 26Alt 
Die Eigentümerin hält das Erwerbsrecht der Stadt 
Leipzig für ihre Verkehrsfl urstücke für erloschen, 
da die Frist hierfür ihrer Meinung nach mit dem 
30.06.2007 abgelaufen sei.
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses be-
kannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 Bo-
SoG mit Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber den 
Planbetroffenen als zugestellt. Parallel dazu erhal-
ten die aus dem Grundbuch ersichtlichen Planbe-
troffenen bzw. ihre dem Grundbuchamt bekannten 
Erben oder, wenn sie nicht bekannt sind, der ge-
mäß § 8 Abs. 5 Satz 3 BoSoG zu bestellende Vertre-
ter, eine Mitteilung über die öffentliche Auslegung.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
in der Zeit vom 17.09.2012 bis 16.10.2012 in den 
Diensträumen der Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Abteilung Boden-
ordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 412, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig, während der allgemeinen 
Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-13.00 
Uhr) zur Einsichtnahme aus. Einsichtnahmen au-

ßerhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer 
Absprache (Tel. 1 23 50 24) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
(Sonderungsbehörde) unter Hausanschrift: Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung, Abteilung Bodenordnung und Wertermitt-
lung, Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, 
Stadthaus, Zi. 412, Burgplatz 1, 04109 Leipzig; 
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, 04092 Leipzig, oder in der 
Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Straße 
41, 09120 Chemnitz, oder in den Dienststellen der 
Landesdirektion Sachsen in Leipzig, Braustraße 2, 
04107 Leipzig, oder in Dresden, Stauffenbergallee 
2, 01099 Dresden, mündlich zur Niederschrift oder 
schriftlich einzulegen. Falls die Frist durch das Ver-
schulden eines von dem Planbetroffenen Bevoll-
mächtigten versäumt werden sollte, so würde des-
sen Verschulden dem Planbetroffenen zugerechnet 
werden. Über den Widerspruch entscheidet die Lan-
desdirektion Sachsen. Weil sich im Gebiet des Son-
derungsplans die Summe der Entschädigungslei-
stungen und die Summe der Ausgleichsleistungen 
wertmäßig die Waage halten, wendet sich ein gegen 
die Höhe der Entschädigungsleistungen gerichte-
ter Widerspruch zugleich auch gegen die Höhe der 
Ausgleichsleistungen. Dies gilt auch umgekehrt. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfah-
rens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsflächen-
bereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrs-
fl ächenbereinigung Althen“. 

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Versteigerung 
von Fundsachen

Das Ordnungsamt der Stadt Leipzig beabsichtigt,
am Mittwoch, dem 10.10.2012, von 11.00 bis ca. 
12.30 Uhr, vor der Moritzbastei in Leipzig, die 
letzte öffentliche Versteigerung in diesem Jahr 
durchzuführen. Versteigert werden insgesamt 
ca. 90 Fahrräder, deren Aufbewahrungsfrist von 
6 Monaten gemäß § 973 BGB abgelaufen ist. An-
sprüche hinsichtlich der zur Versteigerung freige-
gebenen Fundsachen können bis zum 09.10.2012, 
18.00 Uhr im Fundbüro, Prager Straße 130 in 
04317 Leipzig, Tel. 1 23 84 00 geltend gemacht 
werden. Die Besichtigung der zu versteigernden 
Fundsachen erfolgt am Tag der Versteigerung ab 
10.30 Uhr am Veranstaltungsort. Es ist nur Bar-
zahlung möglich. Weitere Informationen fi nden 
Sie auf www.leipzig.de/fundbuero. 

Schließung 
Lohn- und Gehaltsarchiv 

Das Lohn- und Gehaltsarchiv der Stadtverwaltung 
Leipzig in der Großen Fleischergasse 12 wird zum 
30.09.2012 geschlossen. Die vorhandenen Lohn-
unterlagen stehen danach nicht mehr zur Verfü-
gung. Bis zur Schließung sind noch Rückfragen 
unter Tel. 1 23 22 73 und per E-Mail an reinhard.
lemser@leipzig.de möglich. Für Recherchen nach 
Schulunterlagen, Berufsabschlüssen und Zeug-
nissen sowie die Ausstellung von Schul- und Fach-
arbeiterzeugniskopien ist ab 01.10.2012 das Amt 
für Jugend, Familie und Bildung der Stadt Leipzig 
zuständig. Anfragen sind ab 01.10.2012 zu rich-
ten an: Stadt Leipzig, Amt für Jugend, Familie 
und Bildung, SG Allgemeine Verwaltung, Naum-
burger Straße 26, 04229 Leipzig, Fax 1 23 46 65, 
Tel. 1 23 44 33, Mail:  JA-51-1@leipzig.de 
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Anzeigen

Grüne Sektfla -
schen, braune Öl -
 flaschen, weiße
Gurkengläser
oder blaue Pro-
seccoflaschen –
G l a s f l a s c h e n
und Konserven-
gläser gibt es in
vielen Farben.
Eines haben die
Einwegglasver-
packungen ge-
meinsam: Wenn
sie geleert sind,
gehören sie in
den Altglascontainer. Wichtig ist
dabei eine saubere Trennung nach
Farben. So gehört grünes Glas in
den Grünglas-Container, weißes
in den Weißglas-Container und
braunes Glas in den Braunglas-
Container! Je sauberer schon am
Container getrennt wird, desto
mehr Scherben können zur Pro-

duktion neuer
Glasverpackun -
gen eingesetzt
werden. Das spart
Energie und Res -
sourcen. Doch wo
werden blaue
Flaschen oder
andersfarbiges
Verpackungsglas
entsorgt? Sie ge-
hören in den
Grünglas-Contai -
ner, denn Grün-
glas kann mit  an -
deren Glasfarben

vermischt werden, ohne dass die
Farbe beeinträchtigt wird.

Sie wollen noch mehr rund um
das Thema Glasrecycling wissen?
Weitere Informationen unter
www.was-passt-ins-altglas.de

Kleine Altglas-Farbenkunde: 

In welchen Altglas-Container
gehört blaues Glas?

Frauen und Männer müssen ab
Dezember mit neuen Tarifen in der
Risikolebensversicherung rechnen.
Grund ist die branchenweite Ein -
führung sogenannter „Unisex-Tari -
fe“. Ab dem 21.12.2012 sind die Ver-
sicherer verpflichtet, ihre Beitrags-
bemessung geschlechterneutral zu
gestalten. Die heute noch unter -
schiedlichen Beiträge von Frauen
und Männern gleichen sich damit an.
Aber jeder Zweite weiß nicht, dass
diese wesentliche Änderung bevor-
steht. Das ergab eine Umfrage des
IMWF Institut für Management- und
Wirtschaftsforschung im Auftrag der
Hannoverschen. Dabei ist ein vor-
zeitiger Abschluss bares Geld wert.

Hinterbliebenenschutz nicht
aufschieben

Frauen sollten in jedem Fall noch
vor Dezember 2012 Partner und Kin -
der finanziell absichern. Denn bis
zum 21.12. profitieren sie von den al -
ten Versicherungstarifen und  damit
von ihrer statistisch längeren Le -

benserwartung. Sie zahlen so heute
deutlich weniger für ihre Risikole -
bensversicherung als bei Vertrags-
abschluss nach dem Unisex-Stich -
tag. Für Männer hingegen wird es
zum Jahresende günstiger. Aber auch
sie sind gut beraten, die so wichtige
finanzielle Absicherung ihrer Fami -
lie oder einer Hypothek nicht unnö -
tig aufzuschieben. Die Hannoversche
hat deshalb eine Best-Preis-Garan -
tie eingeführt. Männer, die jetzt eine
Risikoversicherung nach alter Rege -
lung abschließen, profitieren damit
nachträglich von günstigeren Bei -
trägen. Ist der spätere Unisex-Tarif
niedriger als der aktuelle, werden sie
automatisch benachrichtigt und
können in den neuen Tarif wechseln.
Der Umtausch erfolgt kostenlos und
ohne erneute Gesundheitsprüfung
rückwirkend zum Versicherungs-
beginn. Männer sichern sich dadurch
vorab den besten Preis und erhalten
frühestmöglichen Versicherungs-
schutz.

www.hannoversche.de

Unisex-Tarife: Noch vor Dezember 
abschließen und Geld sparen

Es gibt eine Methode, den 
unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

hairlessperfect löst die haa ri -
gen Probleme für immer – das

wurde in kontrollierten Lang -
zeit tests belegt. Auch nach dem
Absetzen des Produktes können
Augenbrauenpartien, Oberlippe,
Kinn, Rücken, Brust, Bikinizone
und Gliedmaßen glatt und haar -
frei bleiben. Dabei geht es recht
na türlich zu: Die wirksamen
Inhaltsstoffe von hairless perfect
sind Salze des Toten Meeres und
Apfelsäure. 

Zusätzlich bewirkt ein na tür -
licher Haarwachstums verzö ge -
rer, bestehend aus Ex trak ten von
Säge  palme, Weiden röschen und
Kürbis, zu Beginn der An wen -
dung, dass das Haar wachstum
bereits nach wenigen Wochen
um 30% ver zö gert wird. Es ist
parfümfrei, wurde ohne Tier ver -
suche dermatologisch ge testet
und als völlig un be denk lich ein -
gestuft. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Lösung für haarige Probleme 

Ein Käse, inspiriert von der 
Natur – das ist Arla Natura. Der
neue Schnittkäse von Arla Foods
ist so rein wie die Natur und be-
steht ausschließlich aus natür-
lichen Zutaten. Denn im Ver-
gleich zu vielen anderen Käse-
sorten enthält Arla Natura kei-
nerlei Konservierungs- oder Farb-
stoffe wie zum Beispiel Beta-
Carotin, ein Farbstoff, der bei
vielen anderen Schnittkäsesor-
ten zur Intensivierung der Farbe 
eingesetzt wird. Durch den Ver-
zicht auf jegliche Zusatzstoffe
schmeckt Arla Natura herrlich
natürlich. Zudem bietet er Käse-
liebhabern mit Laktoseintoleranz
unbeschwerten Genuss auf rein
natürliche Art, denn Arla Natura
ist garantiert laktosefrei*. Mit sei-
nem besonders aromatisch-mil-
den Geschmack ist er ein abso-
lutes Allround-Talent unter den
Käsesorten und überzeugt sofort

jeden Käsefan – egal, ob Groß
oder Klein. Ob aufs Schulbrot,
zum Abendessen oder auch als
Snack zwischendurch – der neue
Arla Natura schmeckt einfach
immer. Auch zum Kochen eignet
sich die neue Sorte hervor-
ragend. Leckere Rezept-Ideen
finden Sie im Internet unter
www.natura.arlafoods.de. Im
natürlich-frischen Design und der
praktischen, wiederverschließba-
ren Aromaschale gibt es den
neuen Arla Natura ab sofort in
Ihrem SB-Käseregal.
* ≤ 0,1 g Laktose pro 100 g

Arla Natura – ein echtes
Stück Natur genießen

Ausgesuchte Produkti-
onsbetriebe sowie ständige
interne und unabhängige
Kontrollen sichern bei al-
len Produkten von REWE
Beste Wahl ein durchgän-
gig hohes Qualitätsniveau,
das stetig verbessert wird.
Auch die Produktauswahl
wird regelmäßig überprüft
und um neue Artikel er-
weitert. Denn da das Leben
schon kompliziert genug
ist, soll zumindest der Ein-

kauf im Supermarkt Spaß machen.
Ganz nach dem Motto: „Ein Blick,
ein Griff – und Sie
haben die beste
Wahl getroffen.“

Langes Umherirren zwi-
schen den Regalen auf der
Suche nach den gewünsch-
ten Produkten und aufwen-
dige Preisvergleiche ver-
derben häufig den Spaß am
Einkauf. 13 Minuten und 45
Sekunden verbringt der
Deutsche durchschnittlich
beim Supermarkteinkauf.
Drei Viertel der Zeit
– also rund 10 Mi-
nuten – benötigt er
dabei für die Suche
nach den gewünsch-
ten Produkten. Das
hat jetzt ein Ende: Die Marke REWE
Beste Wahl bietet Markenqualität
zu einem günstigeren Preis. Das
Sortiment umfasst alles, was man
für den täglichen Bedarf braucht:
von Joghurt über Aufschnitt, fri-
schen Convenience-Produkten bis
hin zu Erfrischungsgetränken oder
Süß waren – ganz ohne Suchen und
Vergleichen. Für Orientierung sorgt
dabei das moderne Design auf den

Verpackungen: Das auffallende qua-
dratische Logo und die verspielten
Ornamente stechen sofort ins Auge
und machen Lust aufs Ausprobie-
ren. Schon heute bietet REWE Bes-
te Wahl über 200 Produkte, die sich
im Regal schnell wiederfinden las-
sen. Und auch Lieb haber ausgefal-
lener Geschmackssorten kommen
auf ihre Kosten – zum Beispiel mit
den knusprigen Feuerschoten mit
Sonnenblumenöl oder fruchtigem
Granatapfel-Joghurt.

Im Supermarkt einfach zugreifen! 
Wie der Lebensmitteleinkauf stressfrei endlich wieder Spaß machen kann

Alle Termine:
Roger Willemsen: 16.09.2012
Dresden, 17.09.2012 Berlin,
Richard David Precht: 25.09.2012
Erlangen, 26.09.2012 Mannheim 
Prof. Dr. Grönemeyer: 13.10.2012
Kaiserslautern, 21.10.2012 
 Freiburg, 28.10.2012 Göttingen,
11.11.2012 Mannheim, 24.11.2012
Wilhelmshaven, 26.11.2012
 Berlin, 16.12.2012 Oldenburg,
12.01.2013 Ulm, 19.01.2013
 Karlsruhe, 09.03.2013 Pforzheim,
17.03.2013 Köln, 07.04.2013
Gießen, 14.04.2013 Braunschweig,
28.04.2013 Halle, 16.05.2013  Berlin

Weitere Infos unter: 
www.thalia.de/tainment

Thalia startet ab September in
16 deutschen Städten eine ganz be-
sondere Veranstaltungsreihe: „Tha-
liaTainment“ steht für einzigartige
Unterhaltung rund ums Buch. Mit
von der Partie sind bekannte Au-
toren wie Richard David Precht,
Prof. Dietrich Grönemeyer und Ro-
ger Willemsen, die das Publikum
mit ihrem Programm begeistern
werden. An Veranstaltungsorten,
die 500 bis 2.000 Besucher fassen,
wird ein „ThaliaTainment“-Abend
zum Erlebnis – je nach Veranstal-
tung auch für die ganze Familie.

Literatur-Entertainment zum
Mitmachen

Bei ThaliaTainment erwartet die
Zuschauer ein lebendiges und ab-

wechslungsreiches Programm: Mu-
sik, Gesang und Schauspieleinlagen
machen Bücher auf noch nie ge-
kannte Weise erlebbar und faszi-
nieren Jung und Alt. Die Show von
Prof. Grönemeyer etwa, die auf sei-
nem neuen Buch „Wir Besser-Es-
ser“ aufbaut, spricht vor allem klei-
ne „Besser-Esser“ an – und solche,
die es werden wollen. Auf humor-
volle und spielerische Art erklären
die Figuren Spekki Buletti und der
kleine Medicus, was gesunde
 Ernährung ist. Precht wird zu sei-
nem Programm „Die Kunst, kein
Egoist zu sein“ gemeinsam mit den
Besuchern diskutieren und Willem-
sen entdeckt mit seinem Publikum
die besonderen Momente des Le-
bens. 

Vorhang auf für große Unterhaltung: 

Wenn Bücher zum Erlebnis werden

Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag 
des Eisenbahn-Bundesamtes, Außenstelle Dres-
den, im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens 
nach § 18a des Allgemeinen Eisenbahngesetzes 
(AEG) für das oben genannte Vorhaben das Anhö-
rungsverfahren nach § 73 VwVfG durch. Ziel des 
Projektes ist die Anpassung des Knotens Leipzig 
an veränderte Infrastrukturbedingungen (Ein-
bindung VDE 8.2/8.3). Das Projekt wurde in drei 
Planungsabschnitte unterteilt. Der zur Planfest-
stellung beantragte Abschnitt 1 beinhaltet die 
Anpassung von Gleis- und Oberleitungsanla-
gen sowie der Leit- und Sicherungstechnik. Des 
Weiteren ist die Erneuerung der Entwässerungs-
einrichtungen sowie der Mittelbahnsteige 10/11, 
12/13 und 14/15 am Hauptbahnhof Leipzig ge-
plant. Nördlich der Strecke 6 363 (Leipzig-Hbf 
– Dresden-Neustadt) ist eine 4,0 m hohe Lärm-
schutzwand vorgesehen. Zusätzlich sieht die Pla-
nung nördlich der geplanten Lärmschutzwand 
für neun Wohneinheiten und südlich der Bahn-
trasse für 120 Wohneinheiten Ansprüche auf 
passiven Schallschutz vor. Für die beantragten 
Baumaßnahmen sollen Teilfl ächen von Flurstü-
cken in der Gemarkung Leipzig, die sich im Ei-
gentum der Stadt Leipzig bzw. des Bundeseisen-
bahnvermögens befi nden, vorübergehend bean-
sprucht werden. Die für die Kompensation des 
Eingriffs in Natur und Landschaft erforderlichen 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden auf 
einer bahneigenen Fläche in der Gemarkung 
Großzschocher umgesetzt. Die Planunterlagen 
(Zeichnungen und Erläuterungen) liegen in der 
Zeit vom 17.09.2012 bis 16.10.2012 in der Stadt 
Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, Stadtplanungsamt, Zi. 498 zu den Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr zur 
allgemeinen Einsichtnahme aus.

1.  Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben be-
rührt werden, kann bis spätestens zwei Wo-
chen nach Ablauf der Auslegungsfrist - bis  
einschließlich 30.10.2012 - bei der  Landes-
direktion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 
09120 Chemnitz, oder den Dienststellen der 
Landesdirektion Sachsen in Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, oder in Leip-
zig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, bzw. bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leip-
zig, Einwendungen gegen den Plan schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift erheben. Die 
Einwendung soll den geltend gemachten Be-
lang und das Maß seiner Beeinträchtigung er-
kennen lassen. Nach Ablauf dieser Frist sind 
Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen 
(§ 18a Nr. 7 AEG). Bei Einwendungen, die von 
mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten 
unterzeichnet oder in Form vervielfältig-
ter gleichlautender Texte eingereicht werden 
(gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit ei-
ner Unterschrift versehenen Seite ein Unter-
zeichner mit Name und Anschrift als Vertre-
ter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. 
Andernfalls können diese Einwendungen un-
berücksichtigt bleiben.

2.  Rechtzeitig erhobene Einwendungen können 
in einem Termin erörtert werden, der ggf. noch 
ortsüblich bekannt gemacht wird. Diejenigen, 
die fristgerecht Einwendungen erhoben ha-
ben, bzw. bei gleichförmigen Einwendungen 
der Vertreter, werden vom Termin gesondert 
benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrich-
tigungen vorzunehmen, so können sie durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, 

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
über das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der 
Abt. Personalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

� Stellenausschreibungen

Anforderungen:
• Approbation als Arzt/Ärztin sowie die Anerken-

nung der Gebietsbezeichnung Arbeitsmedizin 
oder der Zusatzbezeichnung Betriebsmedizin

• hohe soziale Kompetenz sowie ausgeprägte Kom-
munikations-, Entscheidungs- u. Konfl iktlösungs-
kompetenz u. ein hohes Maß an Zuverlässigkeit, 
Durchsetzungsvermögen u. Teamfähigkeit

• hohes Maß an Einsatzbereitschaft, Kreativität 
sowie Flexibilität

• Pkw-Führerschein sowie Bereitschaft, den pri-
vaten Pkw auch dienstlich zu nutzen

Aufgaben:
• umfassende arbeitsmedizinische Betreuung der 

Bediensteten der Stadtverwaltung Leipzig sowie 
der vertraglich gebundenen Eigen- und Fremd-
betriebe auf Grundlage des Arbeitssicherheits-
gesetzes und des Arbeitsschutzgesetzes, u. a.

 - Mitwirkung bei der systematischen Weiterent-
wicklung eines ganzheitl. betrieblichen Ge-
sundheitsmanagements unter den Aspekten 
der Gesundheitsprävention u. Reintegration

 - Beratung und Unterstützung der Führungs-
kräfte und der Bediensteten in allen Fra-
gen des Gesundheits- und Arbeitsschutzes

 - Beurteilung der Arbeitsbedingungen, insbe-
sondere Mitwirkung bei der Durchführung 

Das Amt ist dem Dezernat Wirtschaft und Arbeit 
zugeordnet. Es hat ca. 75 Mitarbeiter/-innen, die 
derzeit in drei Abteilungen die Aufgaben des Lie-
genschaftsmanagements und der Liegenschafts-
verwaltung wahrnehmen. Schwerpunkte neben 
der Leitung des Amtes sind:
• strategische Grundstückskonzeption und Ein-

satz des stadteigenen Immobilienbestandes für 
die Ziele der Kommunalpolitik

• aktive Beiträge zur Haushaltskonsolidierung
• vorausschauende Bodenbevorratung zur Indus-

triefl ächenvorsorge und zur Schaffung von Aus-
gleichsfl ächen

• grundstücksseitige Sicherung von Maßnahmen 
des Stadtumbaus sowie des Ausbaus der tech-
nischen und sozialen Infrastruktur 

• effektive Bewirtschaftung des Immobilienbe-
standes und einigungsvertragsbedingte Siche-
rung des stadteigenen Vermögens an Grundstü-
cken und grundstücksgleichen Rechten

• Umsetzung rechtlicher Vorgaben (einschließ-
lich liegenschaftsbezogener Genehmigungsver-
fahren) sowie Verfolgung marktrelevanter Ent-
wicklungen

• Erstellung und Umsetzung von Nutzungskon-
zeptionen für Bestandsimmobilien

• Umsetzung des Neuen Kommunalen Finanz-
managements (NKF)

Für diese vielseitige und verantwortungsvolle Tä-

der Gefährdungsanalyse/-beurteilung und 
bei individuellen arbeitsplatz-/tätigkeits-
bezogenen Fragestellungen

 - Durchführung u. Umsetzung der arbeitsme-
dizinischen Vorsorge, Eignungs- u. Einstel-
lungsuntersuchungen sowie Erarbeitung von 
arbeitsmedizinischen Stellungnahmen

 - Untersuchung, Erfassung und Auswertung 
der Ursachen arbeitsbedingter Erkran-
kungen und von Berufskrankheiten mit 
Unterbreitung von Vorschlägen für erfor-
derliche arbeitgeberseitige Maßnahmen

 - Unterweisung und Schulung der Bediens-
teten der betreuten Bereiche zur Gesund-
heitsprävention und Unfallverhütung

• interdisziplinäre Zusammenarbeit mit verant-
wortlichen internen u. externen Stellen bei der 
Erfüllung der Aufgaben aus gesetzlichen, tarif-
lichen u. berufsgenossenschaftlichen Vorschriften

• Mitarbeit in den Arbeitsschutzausschüssen, 
fachspezifi schen internen Arbeitsgruppen und 
betrieblichen Kommissionen

Entgeltgruppe: E 15 TVöD
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Noa-Auerhammer,  Tel. 1 23 27 24.
Stellenausschreibungs-Nr.: 11 08/12 10
Ausschreibungsschluss ist der 28.09.2012. �

tigkeit wird eine Persönlichkeit gesucht, die ein ho-
hes Maß an Sachkenntnis und überdurchschnitt-
liches Engagement einbringen kann.
Wesentliche Voraussetzungen sind:
• ein Masterabschluss oder wissenschaftlicher 

Hochschulabschluss, bevorzugt in den Fach-
richtungen Verwaltungswissenschaften, Wirt-
schaftswissenschaften, Betriebswirtschaft oder 
Immobilienwirtschaft oder die Befähigung für 
die Laufbahn des höheren nicht technischen 
Verwaltungsdienstes

• Berufserfahrungen auf dem Gebiet der Liegen-
schaftsverwaltung, des Liegenschaftsmanage-
ments oder der Liegenschaftsvermarktung

• Führungskompetenz und Führungserfahrungen
• Sozialkompetenz, insbesondere Kommunika-

tions- und Konfl iktfähigkeit sowie Problemlö-
sungskompetenz

• sehr gute analytische und konzeptionelle Fä-
higkeiten und Durchsetzungsvermögen

Die Stadt Leipzig ist an der Bewerbung von Frauen 
besonders interessiert.
Die Vergütung wird einzelvertraglich geregelt. Der-
zeit ist die Stelle mit A 16 BBesO ausgewiesen.
Ansprechpartner für diese Ausschreibung ist 
der Leiter des Personalamtes, Herr Pörner, Tel. 
1 23 27 10.
Stellenausschreibungs-Nr.: 23 09/12 05
Ausschreibungsschluss ist der 04.10.2012. �

Im Personalamt, Arbeitsmedizinischer Dienst ist ab 01.11.2012 folgende Stelle zu besetzen:

Betriebsarzt/Betriebsärztin

In der Stadt Leipzig ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die folgende Stelle zu besetzen:

Leiter/-in Liegenschaftsamt

Bekanntmachung der Landesdirektion Leipzig
Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben der DB Netz AG Einbindung 

Verkehrsprojekt Deutsche Einheit (VDE) 8.2/8.3 in den Knoten Leipzig 
Planfeststellungsabschnitt 1 Leipzig-Hbf – Bft Leipzig Berliner Straße 

Strecke 5 919 km 311,896 – km 310,655 Leipzig-Hbf – SÜ Torgauer Straße (a) 
Strecke 6 363 km 0,138 – km 3,107

die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu 
geben ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in 
dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn 
verhandelt werden. Der Erörterungstermin 
ist nicht öffentlich.

3.  Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, 
Erhebung von Einwendungen, Teilnahme am 
Erörterungstermin oder Vertreterbestellung 
entstehende Kosten werden nicht erstattet.

4.  Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde 
nach zu entscheiden ist, werden nicht im Er-
örterungstermin, sondern in einem geson-
derten Entschädigungsverfahren behandelt.

5.  Über die Einwendungen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde (Eisenbahn-Bundesamt) 
entschieden. Die Zustellung der Entschei-
dung (Planfeststellungsbeschluss) an die Ein-
wender kann durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zu-
stellungen vorzunehmen sind.

6.  Vom Beginn der Auslegung der Pläne an tritt 
die Veränderungssperre nach § 19 Abs. 1 AEG 
in Kraft, d. h. auf den vom Plan betroffenen 
Flächen dürfen bis zu ihrer Inanspruchnah-
me wesentlich wertsteigernde oder die ge-
plante Baumaßnahme erheblich erschweren-
de Veränderungen nicht vorgenommen wer-
den. Veränderungen, die in rechtlich zuläs-
siger Weise begonnen worden sind, Unter-
haltungsarbeiten und die Fortführung einer 
bisher ausgeübten Nutzung werden hiervon 
nicht berührt. Darüber hinaus steht ab die-
sem Zeitpunkt dem Träger des Vorhabens ein 
Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen 
Flächen zu (§ 19 Abs. 3 AEG). �

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Der Bebauungsplan Nr. 32 „Schönauer Viertel“ 
soll im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a Bau-
gesetzbuch (BauGB) geändert werden. Von einer 
Umweltprüfung wird abgesehen. Das Plangebiet 
befi ndet sich in Leipzig-West, im Ortsteil Schö-
nau nördlich der Lützner Straße. Der Bereich der 
3. Änderung umfasst das sogenannte Stadtgärt-
chen zwischen Nordhäuser Straße, Sonneberger 
Straße, Weimarer Straße und Suhler Straße (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). Mit der 3. 
Änderung ist vorgesehen, die im Gebiet noch vor-
handenen Baufl ächen für freistehende individu-
elle Einfamilienhäuser zur Verfügung zu stellen. 
Der Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplans 
und seine Begründung werden vom 25.09.2012 bis 
24.10.2012 im Neuen Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, vor 
dem  Zi. 499,  während der Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht 

Bebauungsplan Nr. 32 „Schönauer Viertel“, 3. Änderung, 
Leipzig-West – Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 32 „Schönauer Viertel“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

öffentlich ausgelegt. Während der Auslegungsfrist 
können von jedermann Stellungnahmen zum Plan-
entwurf bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt 
abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung des Bebauungsplans unberücksichtigt blei-
ben. Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzu-
lässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt
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Anzeigen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Öffent-
licher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme 
am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre Bewerbung 
berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie eine ge-
sonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zentralen 
Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Ver-
gabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A

Landschaftsbauarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewässer, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6723-01-0627
e)  Ort der Ausführung: Gleis-Grün-Zug Bahnhof Plag-

witz, Auftaktbereich Nord und Limburger Weg, 
Landschaftsbauarbeiten, 04229 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 LOS 1 – AUFTAKTBEREICH NORD (FREIFLÄ-

CHE SÜDLICH NAUMBURGER STR. BIS HÖHE 
MARKRANSTÄDTER STR.):

  ABBRUCHARBEITEN:
 800.00 m2  Asphaltbelagsfl ächen d = 0,08 m abbre-

chen,
 200.00 m2  Ortbetonfl ächen d = 0,30 m abbrechen,
 855.00 m2  Natursteinpfl asterbelag aufnehmen, zum 

Wiedereinbau lagern,
 900.00 m2  Gleisschotterfl ächen d= 0,30 m zum 

Wiedereinbau lagern,
 40.00 lfd.m  Stahlbetonmauerwerk B = 0,50 m, H bis 

1,20 m, abbrechen,
 300.00 m3  Abbruch ehem. Bahnsteig (Durchstich) 

Boden und Steine, LAGA =Z
  2, Deponieklasse 1 (AVV 17 05 04),
 40.00 lfd.m  Einfassungsmauer aus Betonformsteinen 

H = 1,80 m abbrechen,
 70.00 lfd.m  Stahlgitterzaun, H = 1,80m abbrechen,
 5.00 St  Schächte/Abläufe abbrechen,
 22.00 St  Baumfällung,
 1000.00 m2  Rodung von Gehölzen / Beseitigung 

Wildwuchs.
  WEGE- UND PLATZFLÄCHEN 
  HERSTELLEN:
 745.00 m2  Asphaltbelag (Geh-Radweg) zweilagig,
 150.00 m2  Asphaltbelag in Bestandsfl ächen Gehweg 

ergänzen,
 480.00 m2  Gehweg aus Großpflasterbelag (Be-

standsmaterial),
 60.00 m2  Schrittplattenweg aus Betonplatten,
 3100.00 m2  Bestandspfl asterfl ächen aus Naturstein-

großpfl aster reinigen, partiell überarbeiten,
 220.00 m  Einfassung aus Tiefborden 0,10 x 0,30 x 

1,00 m,
 300.00 m2  Fallschutzkiesfl äche 2/8.
  VEGETATIONSTECHNISCHE 
  ARBEITEN:
 1060.00 m2  Gehölzfl ächen,
 14.00 St  Großbaumpfl anzungen,
 100.00 m2  Rasenfl ächen,
 2000.00 m2  Präriegarten, Ansaat mit Initialpfl an-

zung, Fertigstellungs- und Entwick-
lungspfl ege.

  BAUKONSTRUKTIONEN:
 120.00 m2  vorhandenes Mauerwerk aus Beton/

Naturstein reinigen,
 50.00 lfd.m  Mauerwerk Sichtbeton H = 1,20m her-

stellen,
 1.00 St  Treppenanlage B = 2,00m, 8 Steigungen 

aus vorhandenen Granitstufen herstellen 
inkl. Handlauf,

 1.00 St  Stufenanlage/Sitzstufen L = 13,00m x 
B = 3,60 m / 3 Steigungen liefern und 
herstellen,

 14.00 lfd.m  Entwässerungsrinne.
  AUSSTATTUNG:
 12.00  St Bankelemente aus vorhandenen Gra-

nitschwellen B = 3 m herstellen,
 6.00 St  Brachenbank mit Lehne, Stahl/Holz 

liefern,

 30.00 lfd.m  Absturzsicherung liefern, diverse Aus-
stattungen liefern (20 Stck. Fahrrad-
ständer, 5 Stck. Abfallsammler, 20 Stck. 
Poller),

 4.00 St  Beleuchtungsmasten und Leuchte liefern 
und 150 lfdm Erdkabel verlegen inkl. 
Anschluss.

 LOS 2 – LIMBURGER WEG (VERLÄNGERUNG 
DER LIMBURGER STR.):

  ERDARBEITEN:
 140.00 m3  Bodenabtrag LAGA Z2, Deponieklasse 

1 (AVV 170504),
 60.00 m3  Füllboden liefern.
  ABBRUCHARBEITEN:
 40.00 m2  Natursteinpflaster aufbrechen, zum 

Wiedereinbau lagern,
 150.00 m2  Ortbetondecke aufbrechen,
 40.00 lfd.m  Mauern /Zäune abbrechen,
 7.00 St  Baumfällung,
 300.00 m2  Rodung Pappelaufwuchs, H bis 5m.
  WEG- UND PLATZFLÄCHE 
  HERSTELLEN:
 60.00 m2  Betonpfl asterdecke,
 80.00 m2  Schotterrasen, befahrbar,
 15.00 m2  Mosaikpfl asterbelag Gehweg,
 300.00 m2  Asphalt (Geh/Radweg) zweilagig.
  VEGETATIONSTECHNISCHE 
  ARBEITEN:
 400.00 m2  Rasen- und Schotterrasenfl ächen,
 350.00 m2  Gehölzfl ächen,
 1.00 St  Baumschnitt an Großbäumen, Fertigstel-

lungs- und Entwicklungspfl ege.
  AUSSTATTUNGSELEMENTE:
 147.00 lfd.m  Zaun, Stahlgitter, feuerverzinkt, H =1,50 

m mit 1 Tor, zweifl üglig, lichte Breite 3,50 
m, diverse Ausstattungen liefern (2 Stück 
Verkehrszeichen, 2 Stück Poller),

 25.00 lfd.m  Palisadenwand, Beton, H=1,50m,
 125.00 lfd.m  Erdkabel für Stadtbeleuchtung verlegen 

inkl. Anschluss ■

Fenster/Außentüren
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0669
e)  Ort der Ausführung: Kindertagesstätte, An der Leh-

de 12/14, 04179 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 81.00 St  Holzfenster ausbauen, entsorgen,
 106.00 St  Fenster Kunststoff,
 4.00 St  Außentüren Alu-Glas,
 3.00 St  Außentüren Kunststoff ■

Dachabdichtungsarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6532-06-0667
e)  Ort der Ausführung: Neubau 3. Schule Leipzig, 

Scharnhorststraße 24, 04275 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 3990.00 m2  Dampfsperre, auf Beton und Trapezblech, 

einschl. Untergrundvorbehandlung,
 3900.00 m2  Gefälledämmung EPS, 2-3%, Stärke ca. 

160mm und 350mm i.M.,
 4000.00 m2  Dachabdichtung 2-lagig, teilw. beschie-

fert, teilw. an senkrechten Flächen,
 1045.00 m2  Aufl ast Kiesschüttung 16/32, Dicke bis 

80 mm,

 1675.00 m2  Vegetationsschicht Extensivbegrünung, 
Keimhilfesubstrat, einschl. Fertigstel-
lungspfl ege 12 Wochen,

 62.00 Stck  Dachabläufe, für Druckentwässerung 
und Notabläufe, DN 70, teilw. zweiteilig,

 350.00 m  Attikaabdeckung Alu, d=2mm, Zuschnitt 
bis 125 cm Breite, einschl. Stöße, Ecken 
auf Gehrung,

 590.00 m2  Stahltrapezblech beschichtet, tragend,
 4.00 t  Profi lstahl St37, in Einzellängen bis 5m,
 11.00 Stck  Revisionsöffnungen als wärmegedämmte 

Dunkelklappe, teilw. mit RWA einschl. 
Steuerzentrale,

 320.00 m  Seilsicherungssystem, einschl. Siche-
rungsstützen und Zubehör ■

Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahme

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0673
e)  Ort der Ausführung: Ausgleichs- u. Ersatzmaßnah-

me „Waldstation“ Stadtwerke Leipzig, Koburger 
Str. 15, 04277 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung: Rückbau von Ge-
bäuden und baulichen Anlagen, Entsiegelung befe-
stigter Flächen einschl. Entsorgung,

 1.00 St  massives 3-geschossiges Hauptgebäude,
 13.00  St PKW-Garagen,
 4.00 St  LKW-Garagen,
 1.00 St  massives Kesselhaus,
 1.00 St  massives 1- und 2-geschossiges Gewer-

begebäude,
 1.00 St  massives Lagergebäude,
 170.00 m3  unterirdischer Heizkanal,
 2.00 St  Kleinkläranlagen,
 2000.00 m2  befestigte Fläche (Betonasphalt) einschl. 

Leitungen, Kanäle und Schächte,
 30.00 t  Entsorgung Holz,
 40.00 t  Dachpappe und bituminöse Sperr-

schichten,
 30.00 t  Dämmstoff ■

Heizung-Lüftung-Sanitär
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6533-01-0674
e)  Ort der Ausführung: Kita Louis-Fürnberg-Straße 

21, 04318 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 5.00 St  Demontage Heizkörper, Gusseisen ein-

schl. Rohrleitungen,
 4.00 St  Heizkörper liefern und montieren ein-

schl. Anschlussblock für Wandeinbau, 
Polystyrol,

 1.00 St  Umsetzen vorhandener Heizkörper 
einschl. Anpassung Rohrleitungen,

 35.00 m  Rohrleitung aus geschweißtem Gewinde-
rohr, DN 15 bis 25 einschl. Formstücke, 
liefern und verlegen,

 2.00 St  Dunstabzugshauben, Edelstahl, liefern 
und montieren einschl. Entlüftungskanal,

 2.00 St  Dachventilatoren liefern und montieren,
 3.00 St  Demontieren WT, Spülen und Ausguss-

becken einschl. Rohrleitungen,
 20.00 m  Abwasserleitung aus PP Rohr, DN 50 

bis 70, einschl. Formstücke, liefern und 
verlegen,

 35.00 m  Metallverbundrohr, mehrschichtig, DN 
12 bis 20 einschl. Formstücke, liefern 
und verlegen,

 10.00 m  Metallverbundrohr mit Schutzrohr, DN 
16 einschl. Formstücke, liefern und ver-
legen,

 3.00 St  Waschtisch/Ausgussbecken einschl. 
Montageelemente und Armatur, liefern 
und montieren,

 70.00 St  Kernbohrungen in Decken und Wänden, 
Durchmesser 80 bis 200 mm ■

Bauhauptleistungen 
Ausgabeküche

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0676
e)  Ort der Ausführung: Kita Louis-Fürnberg-Straße. 

04318 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 25.00 m2  Abbruch Innenwand, WD ca. 15 cm, 

Mauerwerk,
 295.00 m2  Abbruch Innenwandputz,
 2.00 St  Erweitern Bestandstüröffnung, b/h bis 

101/201 cm, WD ca. 15 cm,
 50.00 m2  Abbruch Dachbekleidung, HWL-Platten 

mit Deckenputz, d ca. 5 cm,
 2.00 St  Innentüren ausbauen und entsorgen, 

Holzwerkstoff,
 295.00 m2  Abbruch Wand- und Bodenfl iesen im 

Dickbett,
 45.00 m2  Abbruch Fußbodenkonstruktion, Ze-

mentestrich,
 70.00 St  Kernbohrungen in Decken und Wänden, 

Durchmesser 80 bis 200 mm,
 7.00 m2  Schließen und Beimauern Türöffnungen/

Wandöffnungen, WD ca. 15 bis 30 cm, 
Mauerwerk,

 200.00 m2  Innenwandputz Kalk-Zement-Putz, 
2lagig, d=3 bis 5 cm,

 50.00 m2  Sanierputzsystem, 3lagig, d=3 bis 5 cm,
 45.00 m2  Zementestrich CT-C25-F5-V, Verbunde-

strich, d=60 bis 100 mm, 1/2lagig, liefern 
und einbauen,

 15.00 m2  Raumhohe Vorsatzschale, GK-Bauplatten 
herstellen,

 50.00 m2  Unterdecke aus GK-Bauplatten herstel-
len, F30-A, abgehängt befestigt,

 1.00 St  Brandschutztür T30rs, b/h bis 101/201 
cm, HPL, Stahl-Umfassungszarge, liefern 
und einbauen,

 1.00 St  Nassraumtür, b/h bis 101/201 cm, HPL, 
Aluminium-Umfassungszarge, liefern 
und einbauen ■

Küchentechnik, Tee- 
und Einbauküchen

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0677
e)  Ort der Ausführung: Neubau Erich-Kästner-Schule 

mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Str. 9, 04155 Leip-
zig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 Tee- und Einbauküchen,
 1.00 St  Küchenzeile, Einbauküchen mit Un-

ter- und Hängeschränken, B/H/T 1200 
- 5400/2135/600 mm,

 1.00 St  Küchenzeile, Teeküchenzeile mit 
Unter- und Hängeschränken, B/H/T 
2400/2135/600 mm,

 1.00 St  Inselkochblock, L/B ca. 2400/1200 
mm, mit Unterschränken und 2 St. 
Kochstellen, Einbaugeräte wie Ge-
schirrspülmaschinen, Kühlschrän-
ke, Herd, Kochstellen, Inselhauben 
und Einbauspülen, Küchentechnik, 
Ausgabeküche mit Abdeckung Spei-
seausgabe; Besteckspender fahrbar; 
Umluftkühlschranbk; Tellerspender 
beheizt, 1 Stapelröhre; Speiseausga-
bewagen 3xGN1/1; Handwaschbecken 
- Ausgußkombination; Unterschränke, 
Geschirrspüle, mit Tablettabräumwagen; 
Absortierstation; Korbablage; Geschirr- 
und Gläserspülmaschine; Sortiertisch; 
Geschirrschrank mit Schiebetüren; 
Korbspender für Trinkbecher; Univer-
salspender, unbeheizt, Lager, mit Tief-
kühlschrank (Umluft); Fachbodenregale; 
Umluftkühlschrank; Hygienepalette; 
Putzmittelschrank, Speiseraum, mit 
Tafelwasserschankanlage; Buffet für 
Tafelwasserschankanlage ■

Elektroinstallation
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0678
e)  Ort der Ausführung: Neue Nikolaischule, SH-Sa-

nierung Ostfl ügel, Schönbachstr.17, 04299 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 Starkstromanlage, Lieferung und Montage von:
 1.00 St  Unterverteilung,
 80.00 St  Installationsgeräte,
 8000.00 m  Starkstromleitungen,
 65.00 St  Allgemeinleuchten,
 1.00 St  Zentralbatterieanlage mit ca. 16 St. 

Notleuchten,
 1.00 St  Blitzschutzanlage, Brandschutzmaßnah-

men,
 Schwachstromanlage, Lieferung und Montage von:
 2000.00 m  Schwachstromleitung ■

Elektrotechnische Anlagen
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0682
e)  Ort der Ausführung: Stadtreinigung Leipzig, Büro- 

und Sozialgebäude, Max-Liebermann-Str. 97, 04157 
Leipzig, Stark- und Schwachstromtechnische Anla-
ge

f)  Art und Umfang der Leistung:
 1.00 St  Niederspannungshauptverteilung,
 2.00 St  Unterverteilung,

 4260.00 m  Starkstromkabel N2XH bis 5G2,5 re,
 225.00 m  Starkstromkabel N2XH bis 5G6 re,
 100.00 m  Starkstromkabel N2XCH bis 5G16 re,
 910.00 m  Installationskabel J-H(St)H bis 10 x 2 x 

0,8,
 540.00 m  Installationsrohr bis 32 mm,
 100.00 St  Installationsgeräte,
 15.00 St  Präsenzmelder,
 1.00 St  Sonnenschutzzentrale (32 St Motorsteu-

ereinheit),
 154.00 St  Wannenleuchten Leuchtstoff Ein-/An-

bau,
 17.00 St  Außenleuchten,
 1.00 St  Zentralbatteriesystem Sicherheitsbe-

leuchtung,
 16.00 St  Rettungszeichenleuchte LED,
 1.00 St  Blitzschutzanlage Dachfl äche 850 mm2 

Dachfl äche BSK III,
 1.00 St 19“ Datenschrank,
 3250.00 m  Kommunikationskabel,
 30.00 St  Datenanschlüsse ■

Blitzschutzanlagen/
Elektroinstallation

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0685
e)  Ort der Ausführung: Kindertagesstätte Louis-Fürn-

berg-Str. 21, 04318 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 210.00 m  Fangleitung auf Flachdächern/Ableitung 

an Fassaden, Rd 8-AIMgSi, liefern und 
verlegen,

 210.00 m  Ringerder NIRO V4A liefern und verlegen,
 16.00 St  Fangstange AIMgSi 16 mm, Länge 500 

bis 3000 mm liefern und verlegen,
 150.00 m  Demontage und Entsorgung von Instal-

lationsleitungen bis 5x2,5 mm2,
 595.00 m  Installationsleitungen NYM-J 3x1,5 bis 

5x1,5 liefern und verlegen,
 90.00 m  Installationskabel J-Y (St)Y 4x2x0,8 

liefern und verlegen,
 7.00 St  Motorsteuereinheit für Sonnenschutz-

anlagen bis 5 Motoren liefern und mon-
tieren,

 6.00 St  FR-Anbauleuchte mit Abdeckwanne 
liefern und montieren,

 1.00 St  Türsprechmodul mit Anzeige- und Co-
diermodul liefern und montieren ■

Metallbauarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0675
e)  Ort der Ausführung: Kita Louis-Fürnberg-Straße 

21, 04318 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 1.00 St  Hauseingangstürelement als Pfosten-

Riegel-Konstruktion aus Stahl, b/h ca. 
5100/3000 mm, demontieren/entsorgen,

 1.00 St  Außentürelemente aus Holz, b/h bis 
2150/2010 mm, demontieren/entsorgen,

 4.00 St  Außentürelemente aus Holz, b/h bis 
1200/2200 mm, demontieren/entsorgen,

 2.00 St  Außenfenster, Holz b/h bis 2150/3000 
mm, demontieren/entsorgen,

 1.00 St  Hauseingangstürelement als Pfosten-
Riegel-Konstruktion aus Aluminium, 
b/h ca. 5100/3000 mm, Verglasung VSG, 
teilweise Paneelfüllung, WK2, Panik, 
liefern/montieren,

 1.00 St  Außentürelement als Rohrrahmentür aus 
Aluminium, 1fl g., mit 2 Seitenteilen, b/h 
ca. 2150/2010 mm, Verglasung VSG, WK2, 
Panik, liefern/montieren,

 1.00 St  Außentürelement als Rohrrahmentür 
aus Aluminium, 1fl g., mit 1 Seitenteil, 
b/h ca. 1800/2250 mm, Verglasung VSG, 
WK2, Panik, liefern/montieren,

 3.00 St  Außentürelement als Rohrrahmentür aus 
Aluminium, 1fl g., b/h ca. 1400/2200 mm, 
Verglasung VSG, WK2, Panik, liefern/
montieren,

 1.00 St  Brandschutztürelement als Rohrrah-
mentür aus Aluminium, T30rs, 2fl g., 
b/h ca. 2150/2010 mm, Verglasung VSG, 
Feststellanlage, Panik, liefern/montieren,

 1.00 St  Außentürelement aus Stahlblech, 1fl g., 
b/h ca. 1010/2010 mm, Umfassungszarge, 
WK2, Panik, liefern/montieren,

 2.00 St  Stahlblechtür, 1fl g., b/h ca. 885/1500 mm, 
Eckzarge, WK2, panik, liefern/montieren,

 1.00 St  Außenfensterelement, Aluminium, 9tlg., 
b/h bis 2150/3000 mm liefern/montieren,

 1.00 St  Vordachkonstruktion als punktgehal-
tene Überkopfverglasung VSG, b/t ca. 
2500/1000 mm, liefern/montieren,

 1.00 psch  Fluchttürwächter, Fingerklemmschutz, 
Obentürschließer für alle Außentüren ■

Öffentliche Bekanntgabe

Änderung der „Technischen Anschlussbedingungen für den Anschluss an das Niederspan-
nungsnetz“ sowie der „Ergänzenden Bedingungen der Netz Leipzig GmbH zu NAV und 
NDAV“ 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

zum 01.09.2012 ändern wir unsere technischen Anschlussbedingungen für den Anschluss 
und den Betrieb von Anlagen, die an das Niederspannungsnetz angeschlossen werden, sowie 
Ergänzende Bedingungen der Netz Leipzig GmbH zur Niederspannungs- und Niederdruck- 
anschlussverordnung (NAV und NDAV), Stand 1. Juli 2012, im Netzgebiet der Netz Leipzig 
GmbH.

Ab diesem Zeitpunkt werden wir die Technische Richtlinie „TAB Mitteldeutschland – Techni-
sche Anschlussbedingungen für den Anschluss an das Niederspannungsnetz vom Juli 2012“ 
als Technische Anschlussbedingungen im Sinne des § 20 der Niederspannungsanschlussver-
ordnung (NAV) anwenden. Gleichzeitig ziehen wir die TAB 2007 Mitteldeutschland und die 
Technische Richtlinie „Direkt- und Wandlermessungen“ zurück und ersetzen die bisherigen 
Ergänzenden Bedingungen der Netz Leipzig GmbH zur NAV und NDAV.

Damit tragen wir den geänderten rechtlichen und technischen Rahmenbedingungen Rech-
nung und können auch in Zukunft die sichere Elektrizitätsversorgung für Sie gewährleisten.

Die neuen technischen Anschlussbedingungen sind nur für Anlagen anzuwenden, die erstma-
lig ab dem o. g. Zeitpunkt ans Niederspannungsnetz angeschlossen werden bzw. bei einer 
Erweiterung oder Veränderung an einer Kundenanlage. Für den bestehenden Teil der Kunden-
anlage gibt es dabei keine Anpassungspflicht sofern die sichere und störungsfreie Stromver-
sorgung gewährleistet ist.

Der vollständige Wortlaut der TAB Mitteldeutschland, Ausgabe 2012, sowie der Ergänzenden 
Bedingungen der Netz Leipzig GmbH zur Niederspannungs- und Niederdruckanschlussverord-
nung (NAV und NDAV), Stand 1. Juli 2012, steht im Internet unter www.netz-leipzig.de als 
PDF-Dokument zur Verfügung.

Ihre Netz Leipzig GmbH

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 103/12
Folgender Grundbesitz - Brockhausstraße 15, 04229 Leipzig-Schleußig:
( 2 Raum-Wohnung in viergeschossigem MFH mit ausgebautem DG, Baujahr: 

1905, Sanierung ca. 2000, Denkmalschutz, Wohnfl äche ca. 57 qm, 1. OG, 
Wohnräume mit Parkett, Aufzug, z.Zt. vermietet)

soll am Freitag, den 26.10.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 59.000,-.

456 K 104/12
Folgender Grundbesitz - Brockhausstraße 9, 04229 Leipzig-Schleußig:
( 3 Raum-Wohnung in viergeschossigem Eck-MFH mit ausgebautem DG, 

Baujahr: 1912, Sanierung: ca. 2000, Denkmalschutz, Wohnfl äche: 67,18 qm, 
1. OG, Loggia, Aufzug, z.Zt. vermietet)

soll am Freitag, den 26.10.2012 um 11:00 Uhr im Amtsge-richt Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 69.000,-.

456 K 107/11
Folgender Grundbesitz - Uhlandstraße 32, 04177 Leipzig-Lindenau:
( 2 Raum-Wohnung in dreigeschossigem MFH mit ausgebautem DG, insgesamt 

8 Wohnungen, Baujahr: 1897, Sanierung: 2003, Denkmalschutz, 2. OG, ca. 63 
qm Wohnfl äche, Wannenbad, EBK, z.Zt. vermietet)

soll am Dienstag, den 30.10.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 34.500,00. 
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- bzw. 
7/10-Grenze versagt werden (§§ 74a, 85a ZVG).

456 K 188/11
Folgender Grundbesitz - Karl-Ferlemann-Straße 16, 04177 Leipzig-Lindenau:
( 2-Raum Wohnung in dreigeschossigem MFH, unterkellert, DG ausgebaut, 

Baujahr: 1898, Sanierung: 2003, Denkmalschutz, Wohnfl äche: 57,69 qm, 3. 
OG, z.Zt. vermie-tet, Balkon, PKW-Stpl.)

soll am Montag, den 29.10.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 40.000,-. 
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- bzw. 
7/10-Grenze versagt werden (§§ 74a, 85a ZVG).

456 K 707/11
Folgender Grundbesitz - Delitzscher Straße 111, 04129 Leipzig:
( 2 Raum-Wohnung in viergeschossiger Wohnanlage, DG nicht ausgebaut, 

insgesamt 36 Wohnungen, Baujahr: 1930, Sanierung 2003/06, Denkmalschutz, 
3. OG, Wohnfl äche ca. 44,1 qm, z. Zt. vermietet, Warmwasserversorgung über 
Gaszentralheizung. )

soll am Freitag, den 12.10.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 30.000,00.

456 K 1259/11
Folgender Grundbesitz - Lobensteiner Straße 5b, 04207 Leipzig-Schönau:
( EFH, freistehend, nicht unterkellert, Baujahr 2009/2010, Wohnfl äche: ca. 110 

qm im EG und ausgebautem DG, Beheizung zentral über Erdwärmepumpe 
und Fußbodenheizung, umfangreicher Reparaturstau vorhanden, Anschluss-
zwang an Abwasserkanalisation noch nicht umgesetzt)

soll am Freitag, den 28.09.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 165.000,-.

456 K 1349/11
Folgender Grundbesitz - Landsberger Str. 46, 04157 Leipzig-Gohlis:
( 1-Raum Wohnung in fünfgeschossigem Wohn- und Geschäftshaus mit aus-

gebautem DG, Baujahr: 1995, Wohnfl äche: ca. 31 qm, z.Zt. vermietet, 3. OG, 
Balkon, Aufzug, EBK, TG-Stpl. in Doppelparker)

soll am Mittwoch, den 24.10.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 41.800,-

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

Die Gnadenkirchgemeinde in 
Leipzig-Wahren begrüßt mit 
einem Fest vom 21. bis 23. Sep-
tember 2012 die neuen Glocken 
für ihre Kirche. Los geht es am 
Freitag, dem 21. September, 
ab 19 Uhr auf dem Wahrener 
Kirchberg. Hier wird die An-
kunft der neuen Glocken mit 
Freibier und Freibrause ge-
feiert. Der Posaunenchor Lin-
denthal übernimmt die mu-
sikalische Begrüßung. Lieder, 
Gespräche und Lagerfeuer 

Glockenweihe in Wahren vom 21. bis 23. September
füllen den Abend weiter aus. 
Am Sonnabend, 22. September, 
geht das Fest um 14.30 Uhr mit 
Kaffeetrinken und Kuchenba-
sar zugunsten des Treffs „Le-
bens L.u.S.T.“ auf dem Kirch-
berg weiter. Der Förderverein 
der Gnadenkirche veranstaltet 
einen Basar. Es werden Turm-
besteigungen zum neuen höl-
zernen Glockenstuhl angebo-
ten. Im Pfarrhaus ist das Video 
vom Glockenguss zu sehen, 
Wiederholung gegen 17.30 Uhr. 

Ein Konzert des Handglocken-
chores aus Caputh beginnt um 
16 Uhr in der Gnadenkirche. 
Neben der Musik für Handglo-
cken wird auch Blechbläser-
musik erklingen. Der Eintritt 
ist frei, um eine Spende für den 
Friedensglockenchor Caputh 
wird gebeten.  Ab 18.30 Uhr 
wird ans Abendbüfett mit Käse, 
Schmalz, Obst, Gemüse und 
anderem mehr eingeladen. Am 
Sonntag, dem 23. September, 
wird in der Kirche und auf dem 

Kirchberg ein Festgottesdienst 
gefeiert. Beginn ist 10 Uhr. Es 
erklingt die Bachkantate „Nun 
danket alle Gott“ und die neu-
en Glocken werden geweiht. 
Nach dem Gottesdienst ist das 
Video vom Gießen der Glocken 
zu sehen. Interessierte haben 
die Möglichkeit, zum neuen 
hölzernen Glockenstuhl aufzu-
steigen. Das Fest endet gegen 
15 Uhr. Eingehoben werden die 
neuen Glocken am 24. Septem-
ber ab 9 Uhr.

Ausschreibungen / Anzeigen
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Das Markenzeichen qualifi zierter Immobilienmakler, 
Verwalter und Sachverständiger!

Tel. 0341 - 909 66 06

Hier ist Immobilienkompetenz zu Hause!             www.ivd.net

Eigenheime - Wohneigentum - Vermietung - Gewerbe       Anzeigen-Telefon: 0341 / 9 88 17 37

Unsere nächste Veröffentlichung 
in Zusammenarbeit 

mit dem IVD erscheint am 
10.11.2012.

Rufen Sie uns an! 
Wir beraten Sie gern.

Telefon: 03 41 / 988-1737

www.dr-sieber-immobilien.de
info@ dr-sieber-immobilien.de

Selbstnutzer aufgepasst! 
Eigentumswohnung in Leipzig

3-Zi., Küche, Bad, 72,5 m² Wfl ., Balkon, Garagen-
stellplatz, gute Ausstattung, ruhige Wohnlage, 
KP 80.000,00 € zzgl. MC von 5,95 % inkl. MwSt.

Kontakt 0341 – 6979138
www.immobilienservice-best.de

TreS Immobilien GmbH
www.tresimmobilien.de

 0341-56106770 u. 0171-9760215

Erstbezug nach Grundsanierung - 
verschied. 2-/3-Raum-Wohnungen

in der Radiusstraße 15
z. B. 50 m², WM 422,- € inkl. NK;

74 m², WM 603,66 € inkl. NK
Gas & Solar & Fußbodenheizung

Anmietung Garage möglich!

Leipzig - 04179 Neulindenau

Vermietete ETW in L.-Plagwitz, 3 Zi., 70 m² 
Wfl ., Tageslichtbad u. großer Balkon, Jahres-
nettokaltmiete € 4.740,-, Rendite 6,86 %

KP: € 69.900,- + 7,14 % Prov. (inkl. MwSt)

Telefon: 0341 / 983 783 - 0
www.WIR-LIEBEN-IMMOBILIEN.net

SIE WOLLEN SICHER INVESTIEREN?

Ihr Immobilienexperte GmbH
Waldstraße 55
D-04105 Leipzig

Telefon 03 41 / 904 79 60
www.remax-le.de

Die  Immobilienmakler!
Regional.  National.  International.

Niemand weltweit verkauft mehr 
Immobilien als RE/MAX.

Immobilien in Sachsen und Sachsen-
Anhalt verzeichnen in den meisten 
Städten und Lagen eine Preissteige-
rung. Vor allem in den Großstädten und 
wirtschaftlichen starken Kleinstädten 
ist dieser Trend feststellbar. Besonders 
nachgefragt werden vor allem die gu-
ten sowie die sehr guten Lagen und das 
von Kapitalanlegern und Eigennutzern. 
Dies geht aus dem aktuellen Immobili-
enpreisspiegel des Immobilienverband 
Deutschland Mitte-Ost (IVD Mitte-Ost) 
hervor, der nun in Leipzig vorgestellt 
wurde. „Unsere Analyse von 26 Orten 
in Sachsen und Sachsen-Anhalt ergab, 
dass vielerorts die Preise steigen. Eine 
wachsende Nachfrage sowie die fort-
schreitende Infl ation sind Gründe da-
für“, sagt Karl-Heinz Weiss, Regional-
vorsitzender des IVD Mitte-Ost und er-
gänzt: „Allerdings sind die Preise teil-
weise nicht ausreichend, um Immobili-
en wirtschaftlich zu betreiben. Zudem 
liegt der Mietpreis weit unter dem Ni-
veau der alten Bundesländer.“
Der Markt für Baugrundstücke für frei-
stehende Ein- und Zweifamilienhäuser, 
Mehrfamilienhäuser und fertige Eigen-
heime sowie Reihenhäuser zeigt sich 
seit dem vergangenen Jahr sehr dyna-

misch. In vielen Städten sind Preissteige-
rungen zu verzeichnen. „Es ist feststell-
bar, dass aufgrund der niedrigen Bauzi-
nsen und der unsicheren Euro-Entwick-
lung Grundstücke für Eigenheime im-
mer beliebter werden. In einigen Lagen 
hat ein regelrechter Run eingesetzt. Es ist 
davon auszugehen, dass sich diese Ent-
wicklung fortsetzen wird“, schätzt Weiss 

ein. Die Verbandsmitglieder registrieren 
diesen Trend vor allem in den sehr gu-
ten Wohnlagen kleinerer und mittelgro-
ßer Städte, die nicht zu nah an den Me-
tropolen liegen. Weiss: „Subzentren, die 
sich nah an den Großstädten befi nden, 
haben weiterhin mit Abwanderung zu 
kämpfen. Dennoch verharren hier die 
Preise auf dem Vorjahresniveau.“

Die Preisentwicklungen in den Groß-
städten gestalten sich differenziert. Hal-
le und Leipzig verzeichnen Preisan-
stiege in allen Wohnlagen. In Chemnitz 
und Dresden sinkt die Nachfrage im 
mittleren Segment, während gleichzei-
tig höhere Kaufpreise in den sehr guten 
Wohnlagen verlangt werden. Magdeburg 
meldet Stagnation. Als teuerste Metro-
polen behaupten sich wie 2011 Leipzig 
und Dresden mit Quadratmeterpreisen 
von 280 bis zu 320 Euro. 
Sowohl Anleger als auch Eigennutzer fo-
kussieren verstärkt auf Eigentumswoh-
nungen. Je nach Kommune und Wohnlage 
gestalten sich die Preise unterschiedlich. 
Vielerorts kann man – gerade in den we-
niger begehrten Gegenden – eine preis-
werte Eigentumswohnung erwerben. Ge-
nerell lässt sich sagen, dass bis auf wenige 
Ausnahmen die Preise angestiegen sind. 
„Hier zeigt sich, dass die Menschen die 
Immobilie zunehmend als sichere Kapi-
talanlage schätzen und ihr Geld gut an-
gelegt wissen wollen. Aus diesem Grund 
verzeichnet – wie auch schon in den ver-
gangenen Jahren – mehrheitlich das Seg-
ment Bestandsimmobilie mit sehr gutem 
Wohnwert ein klares Plus“, sagt der Re-
gionalvorsitzende. pt

Gute Lagen werden teurer
IVD Mitte-Ost stellt Immobilienpreisspiegel 2012 vor

Sanierte Gründerzeithäuser sorgen in Leipzig für steigende Immobilienwerte etwa 
im Stadtbezirk Zentrum-West. Foto: IVD

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Kiesgrubenstraße 4 · 04319 Leipzig/Kleinpösna Tel.: 03 42 91 / 3 83 44
www.aed-holzhandel.de Fax: 03 42 91 / 3 83 69
E-Mail: info@aed-holzhandel.de Funk: 01 73 / 785 13 40

•  Kaminholz - in verschiedenen 
 Sorten und Längen von 28 - 50 cm

•  Brennholz • Lohnspalten - Spalten auf Wunschlänge

•  ab 5 SRM Lieferung frei Haus im Raum Leipzig

Rufen Sie an wir beraten Sie gern!Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab - dauerhaft -

Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf

Telefon: 03 66 08 / 9 01 69 · Mobil: 01 73 / 3 82 59 12
www.balkonsanierung-jung.de

Anlässlich des Firmen-Jubilä-
ums „20 Jahre Prill Immobilien“ 
sprach die Medienberaterin Frau
Peltzer mit Herrn Horst Prill, In-
haber der Firma Prill Immobili-
en, über den Stellenwert seiner
Branche.
Immobilien stellen einen hohen 
Wert dar – nicht selten sind sie 
der wertvollste private Sachwert 
des Eigentümers.
Viele Immobilienverkäufer 
schätzen die Wichtigkeit eines 
qualifi zierten Maklerunterneh-
mens viel zu gering ein und ver-
suchen ihre Immobilie allein zu 
verkaufen. Doch häufi g mündet
genau dieses Unterfangen in eine 
Enttäuschung.
Es werden viele Fehler begangen, 
die in der Summe schwer zu re-
parieren sind, so Horst Prill. Er 
rät deshalb, professionelle Hilfe 
in Anspruch zu nehmen.
Einige Beispiele:
Vielen Eigentümern, die ihre 
Häuser im Alleingang veräußern 
wollen, ist die unterschiedliche
Dynamik der Märkte nicht be-
kannt. Sie bieten deshalb häufi g 
ihre Immobilien zu überhöhten 
Preisvorstellungen an. Melden 
sich dann nur wenige Interessen-

Privater Immobilienverkauf ist nicht ohne Risiko, ohne 
professionelle Unterstützung drohen Ärger und Wertverlust

ten, die diesen Preis nicht zahlen 
wollen, reduzieren die Besitzer
kontinuierlich den Verkaufs-
preis. Dies ist natürlich für einen 
Verkaufserfolg der angebotenen
Immobilie tödlich, denn viele 
Kaufi nteressenten beobachten 
den Markt genau.
Wenn ein Haus längere Zeit zu 
immer niedrigeren Preisen an-
geboten wird, gehen viele davon 
aus, dass mit dem Objekt etwas 
nicht stimmt und die Immobilie 
mutiert schnell zu einem „La-
denhüter“.
Ganz wichtig, sagt Horst Prill, 
ist es auch:
• einen potentiellen Kaufi nte-

ressenten bei der Immobili-
enfi nanzierung zu unterstüt-
zen bzw. die Zahlungsfähig-
keit eines Kaufi nteressenten 
zu prüfen, 

• Erfahrung bei der Erstellung 
von professionellen Exposés 
zu haben,

• zielgruppenorientierte Inter-
netwerbung und Printwer-
bung zu realisieren, 

• Zeit für Besichtigungen zu ha-
ben, 

• immer erreichbar zu sein, 
• Kenntnisse über Unterlagen 

die zur Vorbereitung eines 
Notarvertrages unabdingbar 
sind zu haben und vieles mehr!

Horst Prill rät deshalb, von vorn-
herein ein mit dem örtlichen 
Markt vertrautes qualifi ziertes
Maklerunternehmen einzuschal-
ten. Wichtig dabei ist, die Beauf-
tragung im Makleralleinauftrag. 
Denn nur beim Makleralleinauf-
trag steht einem Kunden die volle 
Maklerleistung zu. Darauf sollte 
bei der immer komplizierteren 
Materie niemand leichtfertig ver-
zichten. Werden hingegen mehre-
re Makler mit der Vermittlung be-
auftragt, sind Kaufi nteressenten 
schnell verärgert, weil ihnen das-
selbe Objekt mehrmals angebo-
ten wird, sagt Horst Prill.
Zu all diesen Themen bietet Prill 
Immobilien einen ganz besonde-
ren Service. Auf der neu erstell-
ten Webseite www.immobilien-
privat-verkaufen.de fi nden Sie 
detaillierte Informationen über 
die Risiken und Fehlerquellen des 
privaten Immobilienverkaufes. 
Wer die Tipps und Informationen 
lieber schwarz auf weiß haben 
möchte, kann sich diese auch kos-
tenlos bestellen bei Prill Immo-
bilien Tel.: 0341 6022918.

Wir suchen ständig

EFH, Baugrundstücke 
und Mehrfamilienhäuser.

Wir vermitteln unseren Kunden 
attraktive Finanzierungen!

www.kontorfinanz.de
0341-9610065

Max-Liebermann-Straße 184
04157 Leipzig-Gohlis

Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Türenrenovierung

Renovieren - statt 
neu kaufen!

www.die-tuerenprofis.de
Telefon: 0341 - 306 97 90

Das Umweltbundesamt geht da-
von aus, dass Fehler bei der en-
ergetischen Wärmedämmung 
häufi g zu Schimmelpilz-Proble-
men in Wohnungen bzw. Häu-
sern führen und damit gesund-
heitliche Probleme verursachen 
können. Eine Folge vom Versagen 
der Feuchteregulierung in diesen 
Gebäuden. Das Brandrisiko bei 
herkömmlichen Wärmedämm-
verbundsystem (WDVS) gerät 
ebenfalls zunehmend in die Kri-
tik. Ein Brandtest, den die ARD 
durchführen ließ (NDR Doku-
mentationsreihe „45 min“), er-
gab, dass die Dämmplatten sehr 
schnell Feuer fi ngen und der Ver-
such in kurzer Zeit außer Kon-
trolle geriet. Die Schweizer Ide-
enschmiede für natürliche Bau-
produkte Haga AG hat mit „Bi-
otherm“ als konsequent ökolo-
gische Alternative einen Isolier- 
und Entfeuchtungsputz für außen 
und innen auf Naturkalk-Basis 
entwickelt, der einiges verspricht.
Der ökologische Isolierputz wird 
aus den mineralischen Rohstoffen 
Kalk, Sand, Zement und Wasser 
hergestellt. Dazu wird ein Po-
renbildner beigemischt. Um die 
Dämmfähigkeit weiter zu erhö-
hen kommt noch Perlite, Glim-
mer und Korkgranulat dazu. 
Auf chemische oder organische 
Zusatzstoffe wird komplett ver-
zichtet. Verwendet wird Natur-
kalk höchster Reinheit aus den 
Schweizer Alpen. Das Kalkbren-
nen erfolgt schwefelfrei, für das 
Kalklöschen wird reines Quell-
wasser verwendet. Dieser kon-
sequent ökologische Isolier- und 
Entfeuchtungsputz kann im Au-
ßen- und Innenbereich auf prak-
tisch allen Untergründen einge-
setzt werden. Durch die Alkali-
tät eines Kalk-Putzes von bis zu 
pH 12,3 wird die Schimmelpilz-

Konsequent ökologischer Isolierputz
Eine wohngesunde Alternative für innen und außen

Ökologischer Isolier- und Entfeuchtungsputz sorgt durch perma-
nente Feuchteregulierung für ein angenehmes Raumklima. 

Foto: biotherm

bildung wirksam verhindert. Di-
ese natürliche, biozide Wirkung 
gilt auch für Algen, Keime bzw. 
Bakterien. 
Im Neubau dient dieser Iso-
lier- und Entfeuchtungsputz zur 
Verbesserung der Wärmedäm-
mung von einschaligem Mauer-
werk (z.B. Porenziegel oder Po-
renbeton). „Anstelle des üblichen 
Grundputzes wird Biotherm mit 
einer Schichtdichte von bis zu 12 
cm aufgetragen. Diese rein mine-
ralische, monolithische Gesamt-
konstruktion weist hervorragende 
Wärmedämmeigenschaften und 
Wasserdampf-Diffusionswerte 
auf und sorgt durch permanente 
Feuchteregulierung für ein an-
genehmes Raumklima“, erläutert 
Thomas Bühler von Haga AG. Im 
Altbau dient dieser Kalkputz als 
Wärmedämmputz mit Entfeuch-
tungswirkung und integrierter 
Risssanierung. Je nach Mauer-
werk wird der U-Wert schon bei 
einer Auftragsstärke von 3 cm bis 
zu 40% verbessert. Selbst feuchte, 
modrige Kellerräume können bei-
spielsweise mit einem Innenputz 

saniert werden. Neben dem Ent-
feuchtungseffekt sorgt dieser Na-
turkalkputz auch für ein gesundes 
Raumklima und macht die Wän-
de resistent gegen Schimmelbil-
dung. Um dies optimal zu errei-
chen, wird für Keller eine Putzva-
riante ohne Korkgranulat verwen-
det. „Biotherm“ eignet sich auch 
für die Innendämmung. 
Der Feuchteregulierungseffekt 
erfolgt dabei denkbar einfach. Im 
Anfallende Feuchtigkeit wird von 
den mineralischen Anteilen des 
Kalkputzes aufgenommen und 
durch die natürliche Austrock-
nung des Materials wieder der 
Raumluft zugeführt. Die wärme-
dämmenden Luftporen im Putz 
bleiben unberührt. Das Wasser 
in feuchten Wänden kann per-
manent und schnell verdamp-
fen. Die extrem große Porosität 
des Putzes führt dazu, dass sich 
eine enorme Verdunstungs- und 
Verdampfungsoberfl äche ergibt. 
Bei der Innendämmung kann auf 
eine Dampfsperre deshalb gänz-
lich verzichtet werden. pt
Info: www.haganatur.de



Herausgeber: Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister 
Referat Kommunikation, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
Verantwortlich: Matthias Hasberg
Redaktion: Undine Belger, Christine Wündisch, Anke Leue
Telefon: 0341 / 1 23 20 53, Fax: 1 23 20 56
Internet: www.leipzig.de/amtsblatt, E-Mail: amtsblatt@leipzig.de
Verlag: Im Auftrag der WVD, Werbe-, Vertriebs- und Dienst-
leistungsgesellschaft mbH Westsachsen, Chemnitz: 
Leipziger Wochenkurier Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG,
Postfach 100701, 04007 Leipzig, Gerberstraße 15, 04105 Leipzig
Telefon 0341 - 988 - 1440, Fax 0341 - 988 - 1545,
E-Mail: info@leipziger-amtsblatt.de
Geschäftsführung: Helmut Lanio, Björn Steigert
Vertrieb: MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH, 
Druckereistraße 1, 04159 Leipzig
Satz: print-people.de, Telefon: 034291 / 31 5333
Druck: DD+V, Meinholdstraße 2, 01129 Dresden
Das LEIPZIGER Amtsblatt erscheint vierzehntäglich in einer 
Aufl age von 225.000 Exemplaren. 
Der Abopreis beträgt im Jahr innerhalb von Deutschland 
EUR 65,- zzgl. MwSt.

■ Impressum

P BIETÄT RACHT SEIT 1992

Tel. (0341) 4 22 04 73
Leipzig-Grünau Ludwigsburger Straße 20

Wir helfen Ihnen im Trauerfall zuverlässig und um-
fassend, ganz nach Ihren persönlichen Wünschen
und Möglichkeiten.

www.pietaet-bracht.de
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Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 
0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.

Bosch:car systems Scheil
NKD

Autohaus Schmidt
Brillenstudio Brödner

Rösl GmbH

ab 03.09.2012
100% Förderung über Arbeitsagentur und 

Jobcenter
Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Weiterbildung zum SAP-Anwender

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 23.10.2012

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator

HILFE IM TRAUERFALL

Essener Straße 32, 04129 Leipzig
Tel.: 0341 / 23 23 128, Fax: 0341 / 23 11 092
E-Mail: info@gebauer-umzug.de

Wir suchen:

-  Kraftfahrer m/w im nah- und Fernverkehr
 ab 7,5 Tonnen

-  Küchenmonteure m/w und Möbelträger m/w
 zur Festanstellung, gute Bezahlung in Vollzeit

-  Azubi-Berufskraftfahrer m/w
 Terminvereinbarung nach telefonischer Absprache

STELLENMARKT / WEITERBILDUNG

spiel mit attraktiven Preisen für
alle, die sich mit Weiterbildung für
den Job fit machen wollen. Ein-
fach die Gewinnfrage im Web be-
antworten und mit etwas Glück ei-
nen von über 50 Preisen gewinnen.
Auf die Gewinner warten unter
anderem ein iPad und mehrere
Kindle E-Book-Reader. 

Teilnehmen können natürlich
auch alle Besucher, die am 21. Sep-
tember an einen der mehr als 70
teilnehmenden WBS Standorte
kommen. Auf sie warten zudem ein
leckeres Catering mit gesunden
Snacks und persönliche Beratung.

Teilnahme am Gewinnspiel
und weitere Informationen

kostenfrei unter: 
www.wbstraining.de/
gesunde-karriere oder

Tel.: 0800 927 44 88

Die eigene Karriere fördern,
Jobchancen nutzen, aber dabei
Gesundheit und Wohlbefinden
nicht vernachlässigen: Wie das ge-
lingt, zeigen Experten der WBS
TRAINING AG anlässlich des
Deutschen Weiterbildungstages
am 21. September. Das Beste da-
ran: Jeder kann an diesem Tag kos-
tenlos und völlig unverbindlich an
den WBS Live-Seminaren zu ge -
sunder Ernährung, Work-Life-
 Balance, Bewerbung und Weiter-
bildung teilnehmen. Entweder vor
Ort an einem der vielen Standor-
te der WBS oder ganz einfach über
den eigenen PC.

Möglich macht dies das WBS
LernNetz Live®:  individuelle und
persönlich betreute Weiterbildung
mit erfahrenen Dozenten über das
Internet. Mit diesem Angebot kön-
nen Weiterbildungsinteressierte im
ganzen Bundesgebiet aus einer
Vielzahl von WBS Kursen genau

den passenden wählen und direkt
vor Ort teilnehmen.

iPad und E-Book-Reader
gewinnen

Neben den kostenfreien Live-
Seminaren am 21. September star-
tet die WBS zum Deutschen Wei-
terbildungstag auch ein Gewinn-

Fitmachen für den neuen Job
Gewinnspiel und kostenlose Kurse der WBS TRAINING AG zum

Deutschen Weiterbildungstag am 21. September

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
15.09.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- DM Mock, Lilienstr. 4 (Neustadt-Neuschönefeld)
16.09.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Diez, Kinderzentrum St. Georg, Haus 26, 
 Delitzscher Str. 141 (Eutritzsch)
- Dr. Kurzke, Brackestraße 36 (Lausen-Grünau)
22.09.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
23.09.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Tittel, Lützner Str. 164 (Neulindenau)
- Dr. Pander, Waldkerbelstr. 12 (Paunsdorf)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
15.09.2012 
• Apotheke im Löwen-Center/ Burghausen, Miltitzer Str. 13
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Str. 12
• Alpha-Apotheke, Nonnenstr. 44
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstr. 65
16.09.2012
• Bären-Apotheke, Selliner Str. 15
• Apotheke im Paunsdorf Center, Paunsdorfer Allee 1
• Apotheke am Marktkauf, Städtelner Straße 54
• Löwen-Apotheke, Grimmaische Str. 19
22.09.2012 
• Zebra-Apotheke, Kiewer Str. 30
• Löwen-Apotheke / Taucha, Leipziger Str. 45
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137
• Pelikan-Apotheke/ Markkleeberg, Hauptstr. 62
23.09.2012 
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36/ Ecke Lützner Str.
• Apotheke am Park / Markkleeberg, Hauptstr. 8
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Str. 38
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5 (Eing. West)
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de

■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; 
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3; 
Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–17 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33  Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über  die Polizeirufnr.: 110, Polizei-
direktion: 9660,  Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Leipziger wird Chef
der Wirtschaftsjunioren
Die Wirtschaftsjunioren Deutsch-
land haben am Wochenende auf ih-
rer Bundeskonferenz den Leipziger 
Unternehmer Sándor Mohácsi zum 
neuen Bundesvorsitzenden gewählt. 
Am 1. Januar des kommenden Jah-
res wird er den aktuellen Bundes-
vorsitzenden Thomas Oehring ablö-
sen und für ein Jahr an der Spitze des 
größten deutschen Verbandes junger 
Unternehmer und Führungskräfte 
stehen. Sándor Mohácsi ist Mitglied 
der Wirtschaftsjunioren Leipzig und 
will im kommenden Jahr das Thema 
Jugendarbeitslosigkeit in den Mit-
telpunkt der Verbandsarbeit stel-
len. „An der Jugendarbeitslosig-
keit entscheidet sich, wie zukunfts-
fähig unser Land ist“, sagte Mohác-
si nach der Wahl. „Es kann nicht 
sein, dass junge Menschen auf der 
Strecke bleiben, weil sie irgendwo 
durch ein Raster gefallen sind.“ Der 
32-jährige Unternehmer hat 2005 
in Leipzig die commlab GmbH ge-
gründet, die auf die Erstellung von 
TV-Spots für Werbung und Unter-
nehmenskommunikation speziali-
siert ist. pt

Frühstück inklusive 
Arbeitsvermittlung

Zum 7. Mal veranstaltet die BBW-
Tochter L2 agentur für taten am 
26. September 2012 das sogenann-
te „Frühstück inklusive“. Zwischen 
8.30 Uhr und 10.30 Uhr kommen 
Arbeitgeber und Arbeitsuchende 
mit und ohne Behinderung in un-
gezwungener Atmosphäre bei Kaf-
fee und Croissants ins Gespräch. 
Die Teilnahme ist kostenlos, be-
darf aber einer vorherigen Anmel-
dung bei L2. Freie Plätze gibt es 
noch für beide Seiten. Auch zum 
Thema „Mitarbeiter mit Behinde-
rung“ gibt es Infos. Zwischen fünf 
und zehn Vermittlungen gelingen 
bei jedem „Frühstück inklusive“. 
Aber daran messe sich der Erfolg 
nicht allein, so Rita Eichhorn, Ge-
schäftsführerin der L2 agentur für 
taten. „Vielen Unternehmen öffnen 
wir die Augen für Fach- und An-
lernkräfte mit Behinderung. Und 
für viele Arbeitsuchende mit Be-
hinderung ist es eine Chance, ihre 
Stärken zu zeigen“.  Eichhorn freut 
sich über weitere Frühstückanmel-
dungen unter 0341-4137 2000 oder 
info@l2agentur.de pt

Fit für die Arbeit 
im DNA-Labor

Im vergangenen Jahr verzeichne-
te die Branche der Biotechnolo-
gie ein Umsatzplus von zehn Pro-
zent, belegt eine Umfrage im Auf-
trag des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung. Wie man 
Wissenschaftlern in Bio-Laboren 
assistiert, lässt sich ab dem 13. Ok-
tober an der Leipziger TÜV Rhein-
land Akademie erlernen. In der be-
rufsbegleitenden Weiterbildung 
zur Fachkraft Molekularbiologie 
erarbeiten sich die Teilnehmer an 
zehn Samstagen Kenntnisse in der 
Chemie der Biomoleküle sowie zur 
Struktur und Funktion von DNA. 
Darüber hinaus erwerben sie Kom-
petenzen in gentechnischen Me-
thoden. Außerdem stehen die Ar-
beit mit Computerdatenbanken 
und die Arbeitssicherheit in Gen-
technik-Anlagen auf dem Lehr-
plan. Technische Angestellte, Labo-
ranten und Mitarbeiter biowissen-
schaftlicher Einrichtungen können 
mit diesem Kurs ihre berufl ichen 
Perspektiven auf den Bio-, Phar-
ma- oder Lebensmittelbereich er-
weitern. Infotel. 0341-9004073. pt

Nicht nur das Leben, sondern auch 
Tod und Trauer haben mittlerweile 
ihren Platz im Internet gefunden. 
Neben vielen Online-Friedhöfen 
und -Gedenkstätten gibt es Por-
tale mit Gesprächsforen und On-
lineseminare für Trauernde sowie 
Dienste fürs digitale Erbe. Trau-
ernde können sich im Kondolenz-
buch verewigen oder virtuelle Ker-
zen anzünden.
Ein Wandel in Sachen Trauer ist 
in Deutschland aber auch in der 
realen Welt festzustellen. Die aus-
gebildete Theologin und Bestat-
tungsunternehmerin Andrea Ma-
ria Haller aus Stuttgart spricht 
von einem Rückgang der klas-
sischen Erdbestattungen, Feuer-

Richtig vererben und verschenken /  
Wie man den Nachlass richtig regelt

Ob Vermögen zu Lebzeiten schon 
verschenkt oder besser erst nach 
dem Tod vererbt werden soll - gute 
Planung ist für Erblasser das A 
und O. Denn nur wer sich recht-
zeitig mit der Vermögensübertra-
gung beschäftigt, kann rechtliche 
oder steuerliche Stolperfallen ver-
meiden. Der Ratgeber „Richtig 
vererben und verschenken“ aus 
der ARD-Ratgeber-Reihe hilft bei 
der Entscheidung für den richtigen 
Zeitpunkt, den Nachlass zu regeln. 
Die aktualisierte und überarbeite-
te zweite Aufl age erklärt die ver-
schiedenen Instrumente zur Ver-
mögensübertragung Schritt für 
Schritt. Testament, Erbvertrag und 
Schenkung werden eingehend be-
leuchtet und immer unter Einbe-
ziehung verschiedener denkbarer 
Lebenssituationen erläutert. Auch 
Pfl ichtteilsansprüche und Steuer-
fragen sowie Erbrecht mit Aus-
landsberührung fi nden ihren Platz 
in der 250-seitigen Broschüre. Ab-
gerundet wird die Lektüre durch 
zahlreiche Musterbriefe, Checkli-
sten und Tipps aus der Praxis.  Das 
Buch „Richtig vererben und ver-

schenken“ ist in allen Beratungs-
einrichtungen der Verbraucher-
zentrale Sachsen zum Preis von 
11,90 Euro erhältlich. Wer sich die 
Broschüre schicken lassen möchte, 
kann im Internet unter www.ver-
braucherzentrale-sachsen.de oder 
telefonisch unter 0211-3809555 be-
stellen. Dann fallen zusätzlich 2,50 
Euro Zusatzkosten für Porto und 
Versand an. pt

Online-Friedhof: Trauerkultur im Wandel
bestattung und Urnengrab wür-
den dagegen immer bedeutsamer. 
Das gelte auch für neue Bestat-
tungsformen wie Baumbestat-
tungen. TNS Emnid führte im 
Auftrag der Ergo Direkt Versi-
cherungen eine Umfrage zu die-
sem Thema durch. Lediglich je-
der dritte Befragte möchte noch 
ein traditionelles Begräbnis. Ein 
lockeres Zusammentreffen von 
Familienangehörigen und Freun-
den können sich dagegen bereits 
37 Prozent der Befragten vorstel-
len. Wer seinen Angehörigen dafür 
die Kosten ersparen will, kann dies 
beispielsweise über eine Sterbe-
geldversicherung tun. Infos gibts 
u.a. unter www.ergodirekt.de. mpt

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 17.09. Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal 
 (Breitenfeld)

12.15-13.00 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
13.45-14.30 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
14.45-15.30 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
15.45-16.30 Uhr Parkring (am Teich)
16.45-17.30 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße

Dienstag, 18.09. Möckern, Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte, 
 Gohlis-Nord

12.15-13.00 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
13.45-14.30 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
14.45-15.30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
15.45-16.30 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
16.45-17.30 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)

Mittwoch, 19.09. Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte

12.15-13.00 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
13.45-14.30 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
14.45-15.30 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
15.45-16.30 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
16.45-17.30 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße

Donnerstag, 20.09. Mockau-Süd, Mockau-Nord

12.15-13.00 Uhr Gontardweg/Kleeweg
13.45-14.30 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
14.45-15.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
15.45-16.30 Uhr Gogolstraße (Siedlerheim)
16.45-17.30 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße

Montag, 24.09. Zentrum-Nord, Eutritzsch, Mockau-Nord

09.00-09.45 Uhr Keilstraße 1 (Löhrs Carré)
10.00-10.45 Uhr Balzacstraße/Richterstraße
11.00-11.45 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
12.30-13.15 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
13.30-14.15 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße

Dienstag, 25.09. Neustadt-Neuschönefeld, Schönefeld-
 Abtnaundorf, Schönefeld-Ost

09.00-09.45 Uhr Margaretenstraße
10.00-10.45 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
11.00-11.45 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
12.30-13.15 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
13.30-14.15 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße

Mittwoch, 26.09. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Sellerhausen-Stünz

09.00-09.45 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
10.00-10.45 Uhr Krönerstraße (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
12.30-13.15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
13.30-14.15 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße

Donnerstag, 27.09. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf,
 Volkmarsdorf

09.00-09.45 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
10.00-10.45 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
11.00-11.45 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
12.30-13.15 Uhr Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
13.30-14.15 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung



Eine neue Klasse für eine neue Zeit.
Der neue Antos. Entwickelt für den schweren Verteilerverkehr.

Mercedes-Benz Niederlassung Leipzig
Torgauer Straße 333 · 04347 Leipzig
Tel: 0341-2585 940 · www.leipzig.mercedes-benz.de

Ab 27. Oktober in 
Ihrer Mercedes-Benz 
Niederlassung Leipzig.

Mercedes-Benz Niederlassung Leipzig Torgauer Straße 333, 04347 Leipzig
Telefon: 0341-2585 940, www.leipzig.mercedes-benz.de
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Kompakt, aber nicht klein zu kriegen. Der neue Citan.*

SICHERHEIT FLEXIBILITÄT INDIVIDUALITÄT

Ein Angebot nur für gewerbliche Kunden:

DIE PEUGEOT

SONDERMODELLEUND

peugeot-professional.de

Abb. enthalten Sonderausstattung. 

 4 Jahren Garantie 
 4 Jahren Übernahme aller Wartungskosten und Verschleißreparaturen
 4 Jahren Mobilitätsgarantie „Professional Assistance“

€ 2.480,– netto3

MAXIMALEM
KUNDENVORTEIL

LEASINGRATE

EASY PROFESSIONAL LEASING1  INKL.

Mit den PEUGEOT Avantage + Sondermodellen und dem PEUGEOT Boxer Avantage x sind Sie beim Transportieren 

immer auf der sicheren Seite: Die geräumigen Nutzfahrzeuge begeistern neben hohen Nutzlasten auch durch ihr 

ausgeklügeltes Ausstattungskonzept: Ein umfangreiches Sicherheitspaket ist von Anfang an mit an Bord. Noch mehr 

Flexibilität und Individualität gibt es optional dazu. Überzeugen Sie sich von den neuen Modellen und den verschie-

denen Paketen unter www.peugeot.de/avantage.   

peugeotdeutschland – Werden Sie Fan.

ab € 169,– mtl.2

¹Zusätzlich zur Herstellergarantie gelten für 48 Monate bzw. eine Laufleistung von max. 80.000 km die Bedingungen des optiway-

ServicePlus-Vertrages. ²Ein unverbindliches Leasingangebot der PEUGEOT BANK, Geschäftsbereich der Banque PSA Finance S.A.

Niederlassung Deutschland, Neu-Isenburg, für den PEUGEOT Partner L1 1.6 l HDi FAP 75 zzgl. MwSt. und Überführungskosten. ³Maximale

Ersparnis beim Kauf eines Sondermodells PEUGEOT Boxer Avantage x L4H2 435 3.0 l HDi FAP 175 gegenüber der unverbindlichen

Preisempfehlung für ein vergleichbar ausgestattetes Serienmodell. Die Angebote gelten für gewerbliche Kunden bei Vertragsabschluss

bis 31.12.2012.

PEUGEOT COMMERCE GMBH
Niederlassung Sachsen
Standort Leipzig · Wittenberger Str. 15 · 04129 Leipzig · Tel.: 0341/91901-70

www.peugeot-commerce.de

Immer umfassend informiert ...
Tipps, Infos & Termine - Mittwoch und Samstag 

kostenlos in Ihrem Briefkasten!

AUTO AKTUELL NUTZFAHRZEUGE

Auf der Messe IAA Nutzfahr-
zeuge hat die Avantage-Serie 
von Peugeot ihren Einstand ge-
feiert, jetzt ist sie erhältlich. 
Die Avantage+ Modelle werden 
für alle vier Peugeot Transpor-
ter-Baureihen angeboten – vom 
kompakten Bipper über das All-
roundtalent Partner und den va-
riablen Eurovan Expert bis hin 
zum Lademeister Boxer. Kern 
der Avantage-Modelle ist ein La-
dungssicherungspaket, das der 
Käufer kostenfrei „on top“ er-
hält. Es ist also ein Kundenvor-
teil, der durch den Zusatz „+“ 
symbolisiert wird. Zum Avan-
tage-Modell gehört ebenfalls 
kostenfrei ein transporterspezi-
fi sches ADAC-Sicherheitstrai-
ning, bei dem der Fahrer lernt, 
wie Ladung optimal gesichert 
wird und wie man in kritischen 
Situationen das Fahrzeug bes-
ser beherrscht. 
Erstmals realisiert wurde eine 
Besonderheit, die den fl exiblen 
Charakter der Peugeot Avan-
tage+ unterstreicht und in der 
Branche einmalig ist. Ein echtes 
„+“, denn die Modelle sind seri-
enmäßig durch im Boden einge-
lassene Einschlagmuttern vorge-
rüstet für den Einbau von Sor-
timo-Modulen. Somit können 
Regale und Schränke jederzeit 
ebenso kostengünstig wie schnell 
aus- und eingebaut sowie nach-
gerüstet werden.
Zwei seitlich einhängbare Sorti-
mo T-Boxx-Elemente für Klein-
teile ergänzen sowohl beim Peu-
geot Bipper als auch beim Peuge-
ot Partner das Avantage-Paket. 
Sobogrip steht für einen hoch-
belastbaren und selbst bei Näs-
se stark rutschhemmenden Bo-
denbelag mit Aluminium-Ein-
stiegskanten, SowaPro und So-
waFlex bezeichnen eine variable 
Verkleidung für die Seitenwän-
de und die Stirnwand mit inte-
grierten Verzurrschienen. Da-
ran lässt sich mittels der inbe-
griffenen Spanngurte mit Ka-
rabinerhaken (für Bodenbefe-

Für jedes Ladebedürfnis
Markteinführungen bei Mercedes-Benz

Neue Avantage-
Modelle von Peugeot

Nichts rutscht umher

Für Mercedes-Benz steht am 27. 
Oktober ein Markteinführungs-
termin für zwei Nutzfahrzeuge 
an: Für den Stadtlieferwagen 
Citan und den Antos für den 
schweren Verteilerverkehr.
Beim Citan legten die Entwickler 
besonderen Wert auf ein marken-
typisches Fahrverhalten mit ei-
ner Kombination aus Fahrdy-
namik, Agilität und Fahrkom-
fort. Die direkte Lenkung ar-
beitet sehr exakt und feinfüh-
lig. Daraus resultiert ein präzi-
ses, sicheres und gleichermaßen 
komfortables Fahrverhalten, das 
durch ein serienmäßiges elektro-
nische Stabilitätsprogramm un-
terstützt wird.
Basis ist der Kastenwagen in 
drei Längen von 3,94 über 4,32 
bis 4,71 Meter. Hinzu kommt der 
vielseitige Fünfsitzer Citan Mix-
to auf Basis der extralangen Va-
riante (4,71 m), mit klappbarer 
Fondsitzbank und zwei Schie-
betüren. Die dritte Grundaus-
führung bildet der Citan Kom-
bi. Er wird auf der langen Fahr-
zeug-Basis (4,32 m) montiert 
und ebenfalls als Fünfsitzer 
mit klappbarer Fondsitzbank 
und Schiebetüre – auf Wunsch 
auch beidseitig - geliefert. Hin-
zu kommen je nach Modell drei 
Gewichtsvarianten bis maximal 
2.200 Kilogramm zulässiges Ge-
samtgewicht.
Drei durchzugsstarke Turbo-
diesel-Direkteinspritzermo-
toren von 55 kW (75 PS) bis 81 
kW (110 PS) Leistung sowie ein 
spritziger aufgeladener Benziner 
mit 84 kW (114 PS) decken sämt-
liche Kundenanforderungen ab. 
Alle Dieselmotoren verfügen se-
rienmäßig über einen Partikelfi l-
ter. Fünf- und Sechsganggetrie-
be mit einem griffgünstigen Joy-
stick-Schalthebel in der Mittel-
konsole übernehmen die Kraft-
übertragung auf die Vorderräder.
Serienmäßig für den Citan mit 
Benzinmotor und optional für 
die Diesel-Ausführungen ist ein 
Paket, u.a. mit ECO Start-Stopp-
Funktion, Batterie- und Genera-

tormanagement sowie varian-
tenabhängig rollwiderstandsop-
timierte Reifen, die den Kraft-
stoffverbrauch nochmals absen-
ken.  Fahrer und Beifahrer neh-
men auf gleichermaßen straff 
und komfortabel gepolsterten 
Sitzen Platz. Die körperbetonte 
Ausformung, vor allem die der 
Rückenlehne, verleiht Seiten-
halt und damit Komfort und Si-
cherheit. 
Mit dem Antos ist Mercedes-
Benz der erste Hersteller, der eine 
Lkw-Baureihe vorstellt, die spe-
ziell auf die unterschiedlichen 
Bedürfnisse im Verteilerverkehr 
entwickelt wurde. Im schweren 
Verteilerverkehr geht es vor 
allem um den regionalen Trans-
port zum Beispiel von Lebens-
mitteln. Der Antos verspricht 
ein einfaches und durchdachtes 
Handling sowie optimale Effi-
zienz. Die auf den Verteilerver-
kehr zugeschnittenen 2,30 Me-
ter breiten Kabinen werden als 
kurze und mittellange Varian-
ten angeboten. Diese überzeu-
gen durch einen bequemen Ein-
stieg, optimale Ergonomie und 
intuitive Bedienbarkeit.
Im Herz der Fahrzeugbaureihe 
arbeiten die aktuellen Euro VI-
Motoren mit „Blue Efficiency 
Power“ aus Mannheim, die im 
März vorgestellt wurden. Mit 
insgesamt 13 Leistungsstufen 
bietet der Mercedes-Benz Antos 
ein breites Angebot an Motori-
sierungen, deren Leistungsklas-
sen von 175 kW (238 PS) bis 375 
kW (510 PS) reichen. Die neuen 
Fahrzeuge werden als Pritschen-
wagen und Sattelzugmaschinen 
mit insgesamt 67 Radständen, 
mit einem Achsabstand von min-
destens 2.650 mm bis maximal 
6.700 mm, angeboten. In seiner 
täglichen Arbeit wird der Fah-
rer u.a. durch das vollautomati-
sierte PowerShift-Getriebe un-
terstützt. Zu seiner Sicherheit 
tragen zudem optionale Sicher-
heitssysteme wie der Active Bra-
ke Assist bei, der auch auf ste-
hende Hindernisse reagiert. pt

stigung) bzw. Fittinge (für Wand-
befestigung) die Ladung felsen-
fest fi xieren. 
Neu im Angebot der Avantage-Se-
rie ist der Peugeot Boxer Avanta-
geX. Seine Ausstattung integriert-
zusätzlich Verzurrschienen in Bo-
den und Decke. Vertikale Siche-
rungsstangen im Laderaum er-
leichtern den sicheren Trans-
port großer und sperriger Plat-
ten, wie sie etwa bei Trockenbau-
ern, Schreinereien sowie Laden- 
und Messebau an der Tagesord-
nung sind. Der Boxer AvantageX 
basiert auf den Hochdach-Vari-
anten und ist in drei Längen er-
hältlich: L2H2, L3H2 und L4H2.
Der kleinste professionelle Löwe, 
der Peugeot Bipper, wird als Avan-
tage+ von einem 1,3-Liter-HDi-
Diesel (55 kW/75 PS) angetrieben. 
Trotz kompakter Außenlänge von 
nur 3,88 Metern ist der Bipper mit 
2,8 Kubikmetern Ladekapazität 
und rund 540 Kilogramm Nutz-
last ein Transportgenie. Im Part-
ner Avantage+ sorgt ein 1,6-Liter-
Diesel für Vortrieb: Kunden haben 
die Wahl zwischen den Leistungs-
stufen 55 kW (75 PS) und 66 kW 
(90 PS). Mit zwei Außenlängen 
steht für jeden Einsatzzweck die 
passende Größe zur Wahl.
Beim Expert Avantage+ auf Ba-
sis des jüngst optisch und tech-
nisch aufgewerteten Modells ha-
ben Kunden die Wahl zwischen 
zwei Radständen und zwei Mo-
toren: 1.6 HDi mit 66 kW (90 PS) 
und 2.0 HDi mit 94 kW (128 PS). 
„Lademeister“ unter den Peu-
geot Nutzfahrzeugen ist der Bo-
xer, der im Rahmen der Avantage 
Sondermodellreihe in vier Fahr-
zeuglängen auf Basis von drei 
Radständen mit Normal- oder 
Hochdach angeboten wird. Mit 
Motorisierungen zwischen 81 
kW (110 PS) und 130 kW (177 
PS), Fahrzeuglängen bis 6,36 
Metern, Nutzlasten bis 1,4 Ton-
nen und Anhängelasten bis zu 
3,0 Tonnen erledigt der Boxer 
selbst anspruchvollste Aufga-
ben souverän. pt
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Pünktlich zur Premiere des neu-
en VOLVO V40 am 15.09.2012 be-
zog die Autohaus Rebmann Grup-
pe den neuen Standort in der 
Franz-Flemming-Str. 56, 04179 
Leipzig-Leutzsch. Das bewährte 
Team steht mit Rat und Tat in al-
len Fragen rund um die VOLVO – 
Welt gerne zur Verfügung. 
Der neue Volvo V40 erhielt die 
Höchstwertung von fünf Ster-
nen im Euro NCAP Crashtest. 
Gleichzeitig erzielte das schwe-
dische Kompaktmodell das beste 
Ergebnis, das jemals von der Or-
ganisation vergeben wurde. Da-
mit ist der dynamische Volvo V40 
eines der sichersten Fahrzeuge 
der Welt.
Nicht nur das Gesamtergeb-
nis für den neuen Volvo V40 ist 
rekordverdächtig. Das schwe-
dische Kompaktmodell konnte 
auch in den Einzel-Kategorien voll 
überzeugen. Der Schutz für er-
wachsene Insassen liegt bei 98 
Prozent – dies ist das beste Er-
gebnis, das jemals in einem Test 

VOLVO Autohaus Rebmann an neuem Standort
Premiere VOLVO V40 mit NCAP-Bestwerten

erreicht wurde. Das Ziel bei der 
Entwicklung des Volvo V40 hieß: 
das Sicherheitsniveau größerer 
Volvo Modelle in die Kompakt-
klasse übertragen. Dieser an-
spruchsvolle Ansatz, eine stei-
fe Karosseriestruktur und Fea-
tures wie das Schleudertrauma-
Schutzsystem WHIPS bilden die 
Grundlage für das exzellente Er-
gebnis.
Einen neuen Bestwert stellte der 
Volvo V40 auch beim Fußgänger-
schutz auf. Das Kompaktmodell 
ist das erste Fahrzeug weltweit, 
das serienmäßig mit einem Fuß-
gänger-Airbag ausgestattet ist. 
Sobald die sieben für den Fuß-
gänger-Airbag zuständigen Sen-
soren in der vorderen Stoßstan-
ge den Kontakt mit einem Fuß-
gänger registrieren, wird über 
einen pyrotechnischen Zünder 
der Airbag ausgelöst. Dadurch 
wird die Motorhaube um circa 
zehn Zentimeter angehoben, der 
Fußgänger-Airbag breitet sich U-
förmig aus, deckt so einen Groß-

teil der Windschutzscheibe, der 
Scheibenwischerarme sowie der 
A-Säulen ab und reduziert somit 
das Verletzungsrisiko für Fußgän-
ger. Im Euro NCAP Bericht heißt 
es unter anderem: „Das System 
arbeitet überzeugend. Haube so-
wie Airbag bieten für Fußgänger 
einen guten Schutz und verhel-
fen dem Volvo V40 damit zur ma-
ximalen Punktzahl.
Die Volvo Car Corporation erhielt 
bereits den Euro NCAP Advan-
ced Award für das Volvo City Sa-
fety System, das weit über den 
Wirkungsgrad vergleichbarer 
Systeme anderer Hersteller hi-
nausgeht. Natürlich gehört auch 
dieses Sicherheitsfeature, das 
bis 50 km/h aktiv ist und Auf-
fahrunfälle im Stadtverkehr ver-
meiden hilft, zur Serienausstat-
tung des neuen Volvo V40.
Diese und andere Innovationen 
präsentieren Ihnen die Leipziger 
VOLVO Autohäuser Rebmann 
mit Standorten in Leipzig-En-
gelsdorf und Leipzig-Leutzsch.

Premiere des neuen VOLVO V40 am 15.09.2012 im Autohaus Rebmann in Leipzig.
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